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LIEBE AKTIONARINNEN UND AKTIONARE,
SEHRGEEHRTE DAMEN UNDHERREN,

nach den herausfordernden Bdrsenjahren 2022 und 2023 war auch das Geschaftsjahr 2024 durch
erhebliche Volatilitat an den Aktien- und Anleihemarkten gekennzeichnet. Entscheidende
Einflussfaktoren waren die Geldpolitik der Zentralbanken, die Inflationsentwicklung sowie wechselnde
Markterwartungen, insbesondere im Hinblick auf die Zinsentwicklung.

Das weltweite Bruttoinlandsprodukt durfte 2024 laut Internationalem Wahrungsfonds (IWF) um 31 %
gewachsen sein — 0,2 Prozentpunkte mehr als im Oktober prognostiziert. Flr 2025 rechnet der IWF mit
einem Wachstum von 3,2 %. Die Konjunkturaussichten fur Deutschland bleiben hingegen eingetrubt:
Der IWF hat seine Wachstumsprognose auf 0,3 % gesenkt, ein RUckgang um 0,5 Prozentpunkte
gegenuber dem Herbst. Als Grinde nennt der IWF unter anderem die anhaltende Schwache des
Welthandels, hohe Energiepreise und die politische Unsicherheit im Vorfeld der Bundestagswahl.

Auch das Baugewerbe war von rucklaufiger Bruttowertschopfung betroffen. Ursache waren
insbesondere hohe Zinsen und Baupreise, die vor allem den Wohnungsbau belasteten. Der private
Konsum blieb aufgrund wirtschaftlicher Unsicherheiten trotz steigender Einkommen und
nachlassender Inflation schwach.

Der ifo-Geschaftsklimaindex sank zum Jahresende 2024 auf 84,7 Punkte (Vorjahr: 86,7) und erreichte
damit den niedrigsten Wert seit Mai 2020. Ursache war insbesondere eine deutlich pessimistischere
Beurteilung der aktuellen Lage.

Die Inflationsrate fiel von 3,7 % Ende 2023 auf 1,6 % im September 2024. Hauptgrund waren sinkende
Energiepreise. Die Kerninflationsrate (ohne Energie und Lebensmittel) lag im September bei 2,7 %. Zum
Jahresende stieg die Gesamtteuerung auf 2,6 %, die Kerninflation auf 3,3 %. Im Jahresschnitt ergibt sich
ein Ruckgang auf 2,2 % (Vorjahr: 59 %). Besonders Dienstleistungen verteuerten sich deutlich (+ 3,8 %),
darunter Versicherungen mit + 13 %. Waren verteuerten sich moderat um 1,0 %.

Die Europaische Zentralbank (EZB) reagierte auf die Entspannung der Teuerung mit vier
Zinssenkungen. Der Einlagensatz wurde von 4,00 % auf 3,00 %, der Hauptrefinanzierungssatz von 4,50
% auf 3,15 % gesenkt.

Laut Jones Lang LaSalle (JLL) stieg der Flachenumsatz an den Top-7-Burostandorten in Deutschland
2024 auf 2,7 Mio. gm (+6 % ggu. Vorjahr). Angesichts des schwachen Vorjahreswerts bewertet JLL das
Ergebnis jedoch als verhalten positiv. Die Verschlechterung der gesamtwirtschaftlichen
Rahmenbedingungen sowie politische Unsicherheit, regulatorische Unklarheiten und steigende
Lohnkosten wirkten belastend. Es mangelt zudem an modernen, nachhaltigen Buroflachen. Wahrend
Munchen, Stuttgart und Kéln Zuwachse verzeichneten, gingen die Umsatze in Hamburg, Frankfurt und
Dusseldorf zuruck. Der Leerstand stieg auf 6,7 Mio. gm (+ 20 %) bzw. 6,8 % (Vorjahr: 5,8 %).

Im Segment Industrie & Logistik stabilisierten sich die Top-8-Markte mit einem Flachenumsatz von 2,1
Mio. gm (nahe Vorjahresniveau). Die Spitzenmieten stiegen im Schnitt um 3 %, getragen v. a. durch
Neubauangebote.

Der Investitionsmarkt fur Gewerbeimmobilien erholte sich leicht. Das Transaktionsvolumen stieg 2024
auf 25,9 Mrd. Euro (+ 15 % ggu. Vorjahr), blieb aber deutlich unter dem 10-Jahres-Durchschnitt von Uber
50 Mrd. Euro. Die Zahl der Transaktionen nahm zu, der Anteil auslandischer Investoren stieg auf 42,5 %.
Berlin, MUnchen und Hamburg verzeichneten starke Zuwachse.

Demgegenuber sank das Volumen grofBvolumiger Buroimmobilien-Transaktionen deutlich. Die
Preisfindungsprozesse lagen 2024 erheblich Uber dem Ublichen durchschnittlichen Zeitrahmen. Das
Transaktionsvolumen in den Top-7-Burostandorten sank laut JLL im Vorjahr (2023) um ein Drittel.

Vor diesem Hintergrund war 2024 auch fur die TTL Beteiligungs- und Grundbesitz-AG ein
herausforderndes Geschaftsjahr.

Montano Real Estate GmbH

Die Montano Real Estate GmbH, an der TTL bis zum 10.09.2024 mit 50 % beteiligt war, konnte im ersten
Halbjahr nur geringe Transaktionsvolumina verzeichnen. Zwar wurden einzelne Ankaufe realisiert (u. a.
in Hamburg und Mdénchengladbach), die Erlése und das operative Ergebnis blieben jedoch deutlich
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unter dem Vorjahr. Das operative Halbjahresergebnis belief sich auf — 0,35 Mio. Euro (Vorjahr: + 0,32 Mio.
Euro). Im September 2024 veraufBerte TTL ihre Anteile an die Altgesellschafter Ramin Rabeian und
Sebastian Schoéberl, um den Fokus der TTL auf Branicks zu starken.

Branicks Group AG

Die Branicks Group AG, an der TTL Uber ihre Beteiligungsgesellschaft TTL Real Estate GmbH beteiligt
ist, hat das Geschaftsjahr 2024 in einem herausfordernden Umfeld operativ und strukturell erfolgreich
abgeschlossen. Die avisierten Ziele fUr das Geschaftsjahr 2024 wurden erreicht. Imm Geschaftsjahr 2025
wird Branicks seinen Konsolidierungskurs konsequent fortsetzen und hat die fur 2026 angestrebte
RUckkehr zu einem positiven Nettoergebnis fest im Blick. In beiden groBen Asset-Klassen hat sich das
operative Vermietungsgeschaft erneut sehr positiv entwickelt. Zudem war Branicks auf dem in 2024
immer noch eher gedampften Transaktionsmarkt mit einem Verkaufsvolumen von 702 Mio. Euro einer
der aktivsten Verkaufer in Deutschland.

Branicks hat seine finanzielle Konsolidierung in 2024 mit grof3en Fortschritten vorangetrieben und liegt
mit der Reduzierung seiner Verbindlichkeiten im Plan. Wesentliche Schritte dafur waren zum einen das
im Marz praventiv eingeleitete Restrukturierungsvorhaben far die in 2024 falligen
Schuldscheindarlehen gemaf des Gesetzes Uber den Stabilisierungs- und Restrukturierungsrahmen
fur Unternehmen (,StaRUG") und die auf dieser Basis erreichte Verstandigung mit den Glaubigern, die
Falligkeit einheitlich auf den 30. Juni 2025 zu verlangern; zum anderen die in mehreren Schritten
erfolgte und im Oktober 2024 vorzeitig abgeschlossene Ruckzahlung der Brlickenfinanzierung fur den
Erwerb der Mehrheitsbeteiligung an der VIB Vermogen AG. Branicks ist im Fortgang des im Fruhjahr
2024 entwickelten und von unabhangigen Experten gepruften Restrukturierungsplans voll auf Kurs
und beabsichtigt, allen in 2025 und darUber hinaus anstehenden Verpflichtungen plangeman
nachzukommen. Mit der Ruckzahlung der in 2025 falligen Schuldscheindarlehen hat Branicks bereits
im ersten Quartal begonnen und beabsichtigt, sie im Sommer 2025 vollstandig abzuschlieen.

Branicks erwartet fur 2025 Bruttomieteinnahmen von 125 bis 135 Mio. Euro und Managementertrage
von 50 bis 60 Mio. Euro. Der Plan zur Reduzierung der Verbindlichkeiten wurde konsequent fortgefuhrt.
Mit einem Transaktionsvolumen von 702 Mio. Euro (Commercial + Institutional Business) zahlte
Branicks zu den aktivsten Marktteilnehmern im Gewerbeimmobilienmarkt. Die Green-Building-Quote
stieg auf 52,9 %.

Zum 31.12.2024 beliefen sich die Assets under Management auf 11,6 Mrd. Euro (Vorjahr: 13,2 Mrd. Euro).
Die Bruttomieteinnahmen beliefen sich auf168,9 Mio. Euro (Vorjahr:188,3 Mio. Euro). Die FFO | lagen bei
52,2 Mio. Euro, die operativen Kosten wurden auf 615 Mio. Euro gesenkt. Zudem erfolgte die
Verschmelzung der BBI BUrgerliches Brauhaus Immobilien AG mit der VIB.

Finanzierungsstruktur der TTL AG

Das Schuldscheindarlehen Uber 10,5 Mio. Euro wurde bis zum 31.12.2027 verlangert. Die neuen
Anleihebedingungen sehen eine ratierliche Tilgung vor, der Zinssatz bleibt bei 2,75 % p.a. Die
Sicherheiten wurden erweitert: Zusatzlich zu 1,25 Mio. zuvor verpfandeten Branicks-Aktien wurden am
07.03.2025 weitere 1,25 Mio. Aktien verpfandet. Eine Verwertung der Anteile kann ab einem definierten
Mindestkurs zu den Jahresenden 2026 und 2027 von beiden Parteien verlangt werden.

Durch Anderungsvereinbarung vom 27. Juni 2025 zwischen der TTL Beteiligungs- und Grundbesitz-AG
als Darlehnsnehmerin und der TTL Real Estate Mezzanine Investments GmbH & Co. KG als
Darlehensgeberin wurden die zwischen den beiden Gesellschaften bestehenden Darlehensvertrage in
der Weise geandert, dass sie den Kriterien (Nachrangigkeit, Erfolgsabhangigkeit der Vergutung sowie
Teilnahme am Verlust bis zur vollen Hohe, und Langerfristigkeit der KapitalUberlassung) fur die
Qualifizierung von (Gesellschafter-)Darlehen als handelsrechtliches Eigenkapital nach der
Stellungnahme HFA 1/1994 des Instituts der Wirtschaftsprufer in Deutschland eV. (IDW)
entsprechen. Der auf diese Weise ermdglichte Ausweis im handelsrechtlichen Eigenkapital der
Gesellschaft in Hohe von 51,2 Mio. Euro dient der Starkung des Eigenkapitals und der Beseitigung des
nicht durch Eigenkapital gedeckten Fehlbetrages.

Ausblick 2025

Angesichts der anhaltend schwierigen konjunkturellen Lage, hoher Inflation und unsicherer
Zinsperspektiven  erwarten  wir  fur 2025 lediglich eine geringe Erholung des



Gewerbeimmobilienmarktes vor Jahresende. Fur das laufende Geschaftsjahr rechnen wir mit einem
negativen Konzernergebnis vor Steuern und Einmaleffekten in Hohe von - 7,4 bis — 7,9 Mio. Euro.

Wir danken unseren Mitarbeiterinnen und Mitarbeitern fur ihren grof3en Einsatz in einem schwierigen
Marktumfeld. Unser Dank gilt ebenso dem Aufsichtsrat fUr die konstruktive Zusammenarbeit sowie
unseren Geschaftspartnern und Aktionaren fur ihr Vertrauen. Wir freuen uns, wenn Sie unseren Weg
weiterhin begleiten

Mit freundlichen GruRen

MUnchen, am 29. Oktober 2025

Theo Reichert
- CEO-






Unternehmensstrategie

Ziel der TTL Beteiligungs- und Grundbesitz-AG ist es, als Beteiligungsholding profitable Investments
einzugehen, diese zu begleiten und weiterzuentwickeln, um an ihrer Wertsteigerung zu partizipieren
und die Ertragskraft der TTL AG im Interesse der Aktionare nachhaltig zu steigern.

Derzeitige Struktur - Beteiligungsiibersicht

Die TTL AG ist die Konzernobergesellschaft der TTL-Gruppe, die als Immobilieninvestment- und Asset-
Management-Gruppe seit ihrer Reorganisation im Jahr 2016 in ihre heutige Struktur gewachsen ist.

y X %l

28,1 %
Stimmen

'3 Branicks

o~
< DICP
DIC Capital Partners (Europe) GmbH

Die TTL AG halt einen Anteil von 17,47 % an der DIC Capital Partners (Europe) GmbH als kontrollierende
Aktionarin der Deutschen Immobilien Chancen Gruppe, welche wiederum Ankeraktionarin der
boérsennotierten Branicks Group AG (vormals DIC Asset AQ) ist. Die Branicks Group AG ist auf
Gewerbeimmobilien, insbesondere BuUro- und Logistikimmobilien, in Deutschland spezialisiert und
verwaltet zum Jahresende 2024 ein Immobilienvermdgen von rund 11,6 Mrd. Euro (VJ 13,2 Mrd. Euro).

&

TTL

TTL Real Estate GmbH

Die TTL AG halt 50 % der stimmberechtigten Stammgeschaftsanteile an der TTL Real Estate GmbH.
Die TTL Real Estate GmbH investiert prinzipiell in renditestarke boérsennotierte Unternehmen des
Immobiliensektors und ist mit rd. 8,2 % direkt an der Branicks Group AG (vormals DIC Asset AG) beteiligt.
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9,5 Mio. Euro

Segment Deutsche Borse

Geregelter Markt

WKN/ISIN

750100/DEO0O07501009

n






§267 Abs. 3 Satz 2 HGB ZUSAMMENGEFASSTER LAGEBERICHT
1. ALLGEMEINES

Der Konzernlagebericht und der Lagebericht der TTL Beteiligungs- und Grundbesitz-AG, MUnchen,
(nachfolgend ,TTL AG" oder ,TTL“) fUr das Geschaftsjahr 2024 werden gemafR § 315 Abs. 5 HGB in
Verbindung mit § 298 Abs. 2 HGB zusammengefasst. Aus diesem Grund wird in den einzelnen
Abschnitten eine differenzierte Darstellung nach einzelnen Konzernunternehmen vorgenommen,
sofern es dem besseren Verstandnis dient. Im Folgenden wird der TTL-Konzern auch als TTL bezeichnet.
Die Ausfuhrungen zur TTL AG und ihren Tochterunternehmen sind jeweils als solche benannt.

Die Montano Real Estate GmbH wird auch als ,Montano” bezeichnet. Die DIC Asset AG wurde im
vorherigen Geschaftsjahr umbenanntin Branicks Group AG und wird auch als, Branicks* oder ,Branicks
AG" bezeichnet. Die Deutsche Immobilien Chancen AG & Co. Kommmanditgesellschaft auf Aktien wird
im Folgenden auch als ,Deutsche Immobilien Chancen Gruppe* bezeichnet.

2. GRUNDLAGEN DES KONZERNS

Die TTL Beteiligungs- und Grundbesitz-AG ist eine auf den deutschen Gewerbeimmobilienmarkt
spezialisierte bdrsennotierte Beteiligungsgesellschaft.

Die TTL halt seit 2018 50 % der stimmberechtigten Stammgeschaftsanteile an der TTL Real Estate
GmbH. Nach dem Verkauf der GEG German Estate Group im Jahr 2019 baute die TTL Real Estate GmbH
eine Beteiligung von aktuell 8,2 % an der boérsennotierten Branicks AG (ehem. DIC Asset AG) auf. Die
Anteile werden nach der Equity-Methode bilanziert.

Des Weiteren hielt TTL bis zur VerauBerung der Anteile am 10. September 2024 eine Beteiligung in Hohe
von 50 % an der Montano Real Estate GmbH, kurz ,Montano®. Montano investiert in gewerbliche
Immobilien in Deutschland vor allem fUr institutionelle Investoren aus dem In- und Ausland.

Die TTL AG plant sich grundsatzlich weiter Uber privat gehaltene Gesellschaften an opportunistischen
Immobilien-Investments, lokalen Development-Projekten sowie an einzelnen Sonderprojekten zu
beteiligen. Ziel ist ferner die Generierung von Mezzanine-Finanzierungen fur opportunistische
Investments und Projektentwicklungen. Daneben liegt unser Fokus auch auf der Beteiligung an
bdrsennotierten dividendenstarken Unternehmen der Immobilienbranche.

Zu den Beteiligungsgesellschaften der TTL AG zahlt auBerdem ein Anteil von 17,47 % an der DIC Capital
Partners (Europe) GmbH, wodurch die TTL AG auch eine indirekte Beteiligung an der Deutsche
Immobilien Chancen Gruppe halt. Die Deutsche Immobilien Chancen AG & Co. Kommanditgesellschaft
auf Aktien (Deutsche Immobilien Chancen Gruppe) ist eine strategische Managementholding mit
klarem Investmentfokus auf den deutschen Gewerbeimmobilienmarkt. Dabei investiert sie in
Immobilienportfolios, Einzelobjekte und Projektentwicklungen sowie in Investment- und Asset
Management-Plattformen im gewerblichen Immobilienbereich. Der Fokus des Geschaftsmodells der
Deutschen Immobilen Chancen CGCruppe liegt auf den Unternehmensbeteiligungen an der
bdrsennotierten Branicks AG mit Sitz in Frankfurt am Main.

Seit dem 18. November 2024 halt die TTL AG auch direkt Anteile an der Deutsche Immobilien Chancen
Gruppe, die im Wege einer Einlage in die Kapitalricklage durch die Rhein-Main
Beteiligungsgesellschaft mbH in die TTL AG eingebracht wurden. Der Anteil dieser direkten Beteiligung
belauft sich auf 14,96%. Die Deutsche Immobilien Chancen Gruppe ist wiederum Ankeraktionarin der
Branicks Group AG.

Gesteuert wird sowohl die TTL AG als auch der Konzern seit 1. August 2024 durch Theo Reichert als
Alleinvorstand, nachdem der bisherige Finanzvorstand Thomas Grimm sein Mandat zum 31. Juli 2024
aus personlichen Grinden niedergelegt hatte.

Wesentliche Steuerungsgrof3en sind der bilanzierte Wert des Beteiligungsengagements, die aus den
Beteiligungen resultierenden Ertrage sowie fur den Konzern das Konzernjahresergebnis nach Steuern
— ggf. unter Eliminierung von Einmaleffekten. Die Steuerung erfolgt hierbei insbesondere unter
Zugrundelegung der Budgets und mehrjahrigen Unternehmensplanungen bzgl. der TTL AG und ihrer
Beteiligungen sowie deren Abschluss- und sonstigen Finanzberichten.
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3. WIRTSCHAFTSBERICHT
3 Gesamtaussage zum Geschaftsverlauf und der Lage der Gesellschaft und des Konzerns

Das Jahr 2024 war fur die TTL Beteiligungs- und Grundbesitz-AG (TTL AG) wiederholt ein
herausforderndes Jahr. Die schwache deutsche Wirtschaft in einem herausfordernden Zinsumfeld
sowie zahlreiche geopolitische Unsicherheiten pragten das Geschaftsjahr. Dies fUhrte auch zu einer
anhaltenden Zurlckhaltung bei Finanzierungen und grundsatzlich weiterhin gedampfter Stimmung
am Immobilienmarkt.

Auf Ebene der TTL Real Estate GmbH partizipiert die TTL an der Geschaftsentwicklung der Branicks, an
der die TTL Real Estate GmbH einen Anteil von rd. 8,2 % halt. Die Branicks AG erzielte ein
Konzernergebnis nach Steuern von -365,5 Mio. Euro (VJ -70,7 Mio. Euro). Das Ergebnis je Aktie der
Branicks lag im Geschaftsjahr mit -3,36 Euro deutlich unter dem Vorjahreswert von -0,79 Euro. Die TTL
Real Estate GmbH lieferte insgesamt einen Ergebnisbeitrag von -13,3 Mio. Euro (VJ -8,8 Mio. Euro), die
grofBtenteils auf die Fortschreibung des Anteils an Branicks zurtckzufuhren sind.

Aus der VerauBerung der Montano Real Estate GmbH ergab ich im Geschaftsjahr fur den Konzern ein
VeraufBerungsverlust in Hohe von 9,2 Mio. Euro. —Zuvor erhielt die TTL aus ihrer 50 %-Beteiligung eine
ergebnisneutrale Ausschuttung in Héhe von 9,0 Mio. EUR, die zum Schuldenabbau verwendet wurde.
Einen Ergebnisbeitrag aus dem laufenden Geschaft lieferte die Gesellschaft fur das Jahr 2024 nicht.

Das Ergebnis der betrieblichen Tatigkeit des Konzerns entspricht mit -0,3 Mio. Euro dem Vorjahr (VJ -
0,3 Mio. Euro). Im Wesentlichen aus dem VerauBBerungsverlust der Anteile an Montano sowie aus den
negativen Ergebnisbeitragen der Branicks Group AG Uber die TTL Real Estate GmbH erzielte TTL fUr das
Geschaftsjahr 2024 ein negatives unbereinigtes Konzernergebnis (nach IFRS) vor Steuern in Hohe von
-23,7 Mio. Euro (VJ -14,0 Mio. Euro), deutlich unterhalb der im zusammengefassten Lagebericht 2023
abgegebenen Ergebnisprognose von -59 bis -6,4 Mio. Euro und unter der im Halbjahresbericht 2024
ausgewiesen Prognose von -7,0 bis -8,3 Mio. Euro. Grund fur die Abweichung sind der Verlust aus dem
Verkauf der Anteile an Montano und der negative Ergebnisbeitrag der TTL Real Estate GmbH.

Im handelsrechtlichen Jahresabschluss der TTL AG resultierten die genannten Effekte vor allem in
Abschreibungen auf Finanzanlagen Uber insgesamt 153 Mio. Euro, was zu einem negativen
Jahresergebnis nach Steuern von -17,7 Mio. Euro fUhrte. Das Eigenkapital Im handelsrechtlichen
Jahresabschluss der TTL AG reduzierte sich entsprechend von 17,7 Mio. Euro auf -16 TEuro.

Des Weiteren ist die Lage der TTL AG und des Konzerns gepragt von der bestehenden wesentlichen
Unsicherheit in Zusammenhang mit der FortfUhrung der Unternehmenstatigkeit. Auf die
Ausfuhrungen zur Finanzlage unter ,3.5. Vermdgens-, Finanz- und Ertragslage des TTL-Konzerns" und
zur Risikoberichterstattung unter ,4. PROGNOSEBERICHT SOWIE CHANCEN- UND RISIKOBERICHT"
wird verwiesen.

3.2 Wirtschaftliche Rahmenbedingungen
Gesamtwirtschaftliche Entwicklung: Deutsche Wirtschaft schrumpft 2024 um 0,2 %

Die Weltwirtschaft hat sich im Jahr 2024 widerstandsfahig gezeigt. Nach Schatzungen des
Internationalen Wahrungsfonds (IWF) nahm die globale Wirtschaftsleistung um 3,2 % zu, was dennoch
deutlich unter dem langfristigen historischen Durchschnitt von 3,8 % lag. Im Vorjahr hatte die
Weltwirtschaft einen Zuwachs von 3,9 % verzeichnet. Als Grund nennt der IWF-Faktoren wie alternde
Bevolkerungen und eine niedrige Produktivitat, die das Potenzialwachstum in vielen Volkswirtschaften
bremsen. Daruber hinaus wurde die wirtschaftliche Entwicklung weiterhin von dem Krieg in der
Ukraine und den geopolitischen Unsicherheiten belastet.

Die deutsche Wirtschaft litt unter dem von zahlreichen Krisen gepragten globalen Umfeld in
besonderem MafRe. Nachdem die Wirtschaftsleistung in den ersten drei Quartalen des Jahres im
Vergleich zum jeweiligen Vorquartal nahezu stagnierte (1. Quartal: +0,2 %, 2. Quartal: -0,3 %, 3. Quartal:
0,1 %), sank das Bruttoinlandsprodukt (BIP) im vierten Quartal nach Berechnungen des Statistischen
Bundesamts um 0,2 % gegenuber dem Vorquartal. Insgesamt stand damit im Gesamtjahr 2024 ein
RUckgang um 0,2 % gegenuber dem Vorjahr zu Buche.
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Die deutsche Wirtschaft ist damit das zweite Jahr in Folge geschrumpft. Die im internationalen
Vergleich schwache Entwicklung der deutschen Wirtschaft hatte eine Reihe von Ursachen. Neben
hohen Energiekosten und einem erhdhten Zinsniveau hat auch die zunehmende Konkurrenz fur die
deutsche Exportwirtschaft eine Erholung verhindert.

Dies fUhrte dazu, dass Im Verarbeitenden GCewerbe weniger erwirtschaftet wurde, die
Bruttowertschoépfung nahm gegenuber dem Vorjahr deutlich ab (-3,0 %). Vor allem wichtige Bereiche
wie der Maschinenbau oder die Automobilindustrie produzierten deutlich weniger. In den
energieintensiven Industriezweigen — hierzu zahlen beispielsweise die Chemie- und Metallindustrie —
blieb die Produktion auf niedrigem Niveau. Im Jahr 2023 war sie infolge der stark gestiegenen
Energiepreise erheblich zurickgegangen.

Im Baugewerbe nahm die Bruttowertschdpfung 2024 gegenliber dem Vorjahr mit -3,8 % noch etwas
starker ab. Die nach wie vor hohen Baupreise und Zinsen fuhrten dazu, dass insbesondere weniger
Wohngebaude errichtet wurden. Auch das Ausbaugewerbe musste Produktionsruckgange
hinnehmen. Die Modernisierung und der Neubau von Straf3en, Bahnverkehrsstrecken und Leitungen
fUhrten dagegen zu einem Plus im Tiefbau.

Skeptische Stimmung unter den Unternehmen

Auch die Stimmung unter den Unternehmen in Deutschland war - gemessen am ifo
Geschaftsklimaindex — im Jahr 2024 sehr verhalten. Nachdem der Index infolge gestiegener
Erwartungen bis Mai 2024 zunachst eine positive Entwicklung verzeichnen konnte, sank die Stimmung
in den folgenden Monaten dann wieder deutlich. Zum Jahresende 2024 lag der ifo Geschaftsklimaindex
bei 84,7 Punkten, ein Ruckgang von 2,0 Punkten gegenuber dem Stand vom Dezember 2023 (86,7
Punkte). Besonders ungunstig war das Geschaftsklima zum Jahresende 2024 im Bauhauptgewerbe.
Zwar hat sich der Wert gegenUber dem Vorjahr verbessert, dennoch sehen die klare Mehrheit der
Unternehmen die Lage negativ.

Nach einem schwierigen Jahr 2023 rechnet der Handelsverband Deutschland (HDE) mit zumindest
leicht verbesserten Umsatzen fur den Einzelhandel fUr 2024. Im Vorjahresvergleich stiegen die Umsatze
demnach nominal um 3,5 Prozent, real entspricht das einem Plus von einem Prozent. Zudem erwartete
etwa die Halfte der Einzelhandler schlechtere Umsatze als im Vorjahr. Im verarbeitenden Gewerbe blieb
die Lage insbesondere fUr energieintensive Branchen herausfordernd. Die Mobelindustrie verzeichnete
2024 einen Umsatzrickgang von 7,8 % im Vergleich zum Vorjahr. Zudem belasteten rucklaufige
Auftragseingange und -bestande die Branche. Im Dienstleistungssektor verschlechterte sich das
Geschaftsklima zum Jahresende 2024. Unternehmen waren mit ihrer aktuellen Geschaftslage weniger
zufrieden, und die Erwartungen fur die kommmenden Monate trlbten sich ein. Besonders im Bereich
Transport und Logistik blickten Unternehmen sorgenvoll auf die Zukunft.

Inflation im Jahresverlauf deutlich abgeschwacht

Ein wesentlicher Einflussfaktor auf die wirtschaftliche Entwicklung im Geschaftsjahr 2024 war die
allmahliche Erholung des privaten Konsums. Nachdem die hohen Inflationsraten in den Vorjahren die
Konsumlaune gedampft hatten, legten die privaten Konsumausgaben 2024 wieder um rund 3 % zu.
Die Inflationsrate setzte ihren rucklaufigen Trend fort: Von 3,7 % im Dezember 2023 sank sie im
Jahresverlauf 2024 weiter ab und erreichte im Dezember 2024 einen Wert von etwa 2,6 %. Damit
naherte sie sich zunehmend dem Inflationsziel der Europaischen Zentralbank (,EZB*) von 2 %. Im
Jahresdurchschnitt 2024 lag die Teuerung bei 2,2 % und somit spUrbar unter dem Vorjahreswert von
59 %.

Robuster Arbeitsmarkt

Trotz des herausfordernden gesamtwirtschaftlichen Umfelds im Jahr 2024 zeigte der deutsche
Arbeitsmarkt eine bemerkenswerte Stabilitdt. Im Jahresdurchschnitt waren rund 46,1 Millionen
Menschen mit Arbeitsort in Deutschland erwerbstatig, was einen neuen Hochststand seit der
Wiedervereinigung 1990 darstellt und einen Anstieg um 72.000 Personen gegenuber dem Vorjahr
bedeutet. Gleichzeitig stieg die Zahl der Arbeitslosen im Jahresdurchschnitt um 178.000 auf 2,787
Millionen, was einer Arbeitslosenquote von 6,0 % entspricht.

Ursachlich fur die Beschaftigungszunahme waren im Jahr 2024 wie bereits in den Vorjahren die
Zuwanderung auslandischer Arbeitskrafte und eine gestiegene Erwerbsbeteiligung der inlandischen
Bevolkerung. Diese beiden Wachstumsimpulse Uberwogen die dampfenden Effekte des
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demografischen Wandels, die zum verstarkten Ausscheiden der geburtenstarken Jahrgange aus dem
Erwerbsleben fUhren.

Branchenentwicklung: Vermietungsmarkt im Geschaftsjahr 2024
Assetklasse Buro: Flachenumsatz steigt um 6 %, insgesamt gemischte Bilanz

Nach Einschatzung des Immobilienberatungsunternenhmens Jones Lang LaSalle (,JLL*) war die
Entwicklung des deutschen Buro-Vermietungsmarkts im Jahr 2024 mafBgeblich von der anhaltenden
konjunkturellen Schwachephase beeinflusst. So veranschlagt JLL den Flachenumsatz an den Top- 7-
Burostandorten in Deutschland im vergangenen Jahr auf insgesamt 2,7 Mio. gm, was im Vergleich zum
Vorjahreszeitraum (2,54 Mio. gm) einem Plus von 6 % entspricht. Innerhalb der Big 7 ist das
Umsatzergebnis 2024 sehr heterogen ausgefallen. Wahrend Munchen und Stuttgart deutliche
Zugewinne von 29 % bzw. 26 % verzeichnen konnten, mussten mit Hamburg, Frankfurt und Dusseldorf
gleich drei Standorte Ruckgange von 6 %, 8 % bzw. 16 % im Vergleich zum Vorjahr hinnehmen.

GroBanmietungen mit Flachen von mehr als 10.000 m? wurden im Berichtsjahr Uberwiegend von der
offentlichen  Verwaltung vorgenommen, deren Abschlussverhalten in der Regel relativ
konjunkturunabhangig ist. Unternehmen haben Entscheidungen zum Umzug hingegen haufig
aufgeschoben. Neben dem schwierigen gesamtwirtschaftlichen Umfeld sieht JLL den Hauptgrund
dafur in der fehlenden Planungssicherheit infolge politischer Unsicherheit, unklarer Regulatorik und
steigenden Lohnkosten. Die Nachfrageschwache trifft dabei auf einen Angebotsengpass, da nur
weniger moderne, hoch ausgestattete und nachhaltige Flachen im Markt verfugbar sind. Positiv wertet
JLL dagegen die robuste Verfassung des Arbeitsmarkts und die Tatsache, dass die Debatte Uber
hybrides Arbeiten und Homeoffice weitgehend abgeschlossen ist.

Vor dem Hintergrund des rucklaufigen Neubauvolumens und Buroflachenumsatzes ist der
Buroflachenleerstand ist in den sieben Burometropolen zum Jahresende weiter angestiegen.
Gegenwartig stehen rund 6,7 Millionen m?2 kurzfristig zur Verfugung und damit rund 1,1 Millionen m?
mehr als noch Ende 2023. Die Leerstandsquote liegt gemittelt Uber die sieben Standorte bei 6,8 %. Die
sieben Markte weisen dabei, bei marktUbergreifend steigender Tendenz, eine grof3e Spanne von 4,3 %
in Koln bis zu 10,6 % in Dusseldorf auf. Der Anteil der Untermietflachen am Gesamtleerstand liegt Ende
2024 bei 13 % und damit auf vergleichbarem Niveau wie ein Jahr zuvor.

Branchenentwicklung: Investitionsmarkt im Geschaftsjahr 2024

Das Transaktionsgeschehen auf dem deutschen Investmentmarkt fur Gewerbeimmobilien hat sich im
Jahr 2024 nach dem starken RUckgang in 2023 wieder etwas erholt. Mit einem Volumen von 25,9 Mrd.
Euro liegt laut BNPRE das Jahresergebnis knapp 15 % hdher als der vergleichbare Vorjahreswert. Davon
entfallen 8 Mrd. Euro auf die letzten drei Monate, die damit das mit Abstand starkste Quartal darstellen.
Trotzdem liegt das Investitionsvolumen immer noch deutlich unter den Werten von vor 2023, als diese
sich noch zwischen 52 Mrd. Euro und 72 Mrd. Euro bewegten. Auch die Anzahl der registrierten
Transaktionen ist mit gut 1.100 (+16 %) gestiegen, was als Indiz fur ein wieder groBeres Kauferinteresse
auf breiter Front angesehen werden kann. Eine solche Entwicklung ist angesichts des schwierigen
konjunkturellen Umfelds nicht selbstverstandlich.

Die verbesserte Stimmung unter den Investoren sowie die allmahliche Ruckkehr der Marktaktivitaten
zu den gewohnten Ablaufen vergangener Jahre zeigen sich unter anderem in einem deutlichen
Umsatzanstieg in den A-Standorten. Nachdem insbesondere die groBen Stadte stark von den
herausfordernden Preisanpassungsprozessen betroffen waren, setzen sie nun zu einer Erholungsphase
an. Mit einem Investmentvolumen von 12,87 Mrd. Euro konnten sie das Vorjahresniveau um etwa 50 %
Ubertreffen. Mit weitem Abstand auf Platz 1 liegt Berlin mit 3,55 Mrd. Euro (+41 %), wobei der Verkauf des
KaDeWe wesentlich dazu beigetragen hat. MUnchen erreicht Platz 2 mit gut 2,68 Mrd. Euro und der mit
Abstand gréf3ten Steigerung (+101%). In Hamburg wurde die 2-Mrd.-Euro-Marke ebenfalls geknackt
(2,28 Mrd. Euro; +79 %). Auf den weiteren Platzen folgen Frankfurt (1,62 Mrd. Euro), Koln (1,17 Mrd. Euro),
Dusseldorf (1,02 Mrd. Euro) und Stuttgart (555 Mio. Euro).

Mit Investitionen von rund 6,87 Mrd. Euro konnten Logistikimmobilien ihre Spitzenposition aus dem
Vorjahr behaupten und machten 27 % (2023:16 %). des Gesamtumsatzes aus. Besonders deutlich wurde
das gestiegene Interesse der Investoren an groRBvolumigen Einzelobjekten und Pakettransaktionen.
Den zweiten Platz belegen Einzelhandelsimmobilien mit einem Volumen von Uber 6,3 Mrd. Euro und
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einem Marktanteil von etwa 25 % (2023: 24 %). Relativ betrachtet verzeichnete diese Assetklasse im Jahr
2024 den starksten Zuwachs — ein Plus von 28 %. Komplettiert wird das Spitzentrio von BlUroimmobilien,
die mit 5,21 Mrd. Euro rund 20 % (2023: 26 %) zum Investmentumsatz beitrugen. Dennoch bleibt das
BuUrosegment weiterhin am starksten von den Herausforderungen des gesamtwirtschaftlichen
Umfelds betroffen.

HIGHLIGHTS

Nach sehr guten Jahren bemerkenswerter wirtschaftlicher Dynamik und historisch niedriger
Zinsen hat sich die Lage am Immobilienmarkt deutlich gedreht. Insbesondere die signifikant
gestiegenen Zinskosten sowie das weiterhin gedampfte Transaktionsgeschehen im
Immobilieninvestitionsmarkt flhren zu einem negativen Effekt auf die Ergebnisse unserer
Beteiligungsgesellschaften.

Die Hauptversammlung der TTL AG hat am 30. August 2024 beschlossen, keine Dividende fur das
Geschaftsjahr 2023 auszuzahlen.

Die TTL erhielt aus ihrer 50 %-Beteiligung an der Montano Real Estate GmbH eine ergebnisneutrale
Ausschuttung in Héhe von 9,0 Mio. Euro, die zum Schuldenabbau verwendet wurde.

Aus der VerauBerung des 50%-Anteils an der Montano durch die TTL Investments in Germany
GmbH im September ergab sich ein VerauBerungsverlust auf Konzernebene in Hohe von 9,2 Mio.
Euro.

Es erfolgte eine Verlangerung des bestehenden Schuldscheindarlehens i.H.v. 10,5 Mio. Euro vom 30.
Dezember 2024 auf den 31. Dezember 2027. Die geanderten Anleihebedingungen sehen nunmehr
eine ratierliche jahrliche Tilgung vor. Der Zinssatz von 2,75 % p.a. bleibt unverandert. Die bereits seit
Begebung der Inhaberschuldverschreibung gegebenen Sicherheiten fur die Anleiheglaubiger
wurden ausgeweitet.

Im Geschaftsjahr wurden Anteile an der Deutsche Immobilien Chancen Gruppe durch die Rhein-
Main Beteiligungsgesellschaft mbH in die TTL AG eingebracht. Der Anteil dieser Beteiligung belauft
sich auf 14,96%.

Wir sind weiterhin grundsatzlich auf der Suche nach geeigneten Akquisitionsobjekten
entsprechend unserer Beteiligungsstrategie. Aufgrund des aktuellen Marktumfeldes und der
angespannten Finanzlage der Gesellschaft steht die Starkung der Finanzlage jedoch derzeit im
Vordergrund. Die TTL ist auch flr ihre Beteiligungsunternehmen tatig, die daraus fur die TTL
generierten Vergutungen einschlielich Kostenerstattungen betrugen rd. 1,2 Mio. Euro (VJ 1,3 Mio.
Euro).

Die TTL Real Estate GmbH, an der die TTL einen Anteil von 50 % halt, erhielt von der Branicks AG
keine Ausschuttung. Die TTL Real Estate GmbH lieferte insgesamt einen Ergebnisbeitrag im
Konzern von -13,3 Mio. Euro (VJ -8,8 Mio. Euro). Ursachlich fur den Ruckgang ist ein niedrigeres
Ergebnis nach Steuern der Branicks AG im Jahr 2024 von -3,36 Euro je Aktie (VJ -0,79 Euro je Aktie).

Zinsaufwendungen stiegen im Konzern wieder leicht auf rund 0,7 Mio. Euro (VJ 0,6 Mio. Euro).

Das unbereinigte Konzernergebnis vor Steuern lag nach Einmaleffekten in H6he von rd. -9,2 Mio.
Euro im Geschaftsjahr 2024 bei -23,7 Mio. Euro (VJ -14,0 Mio. Euro).
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3.3 Geschaftsverlauf des Konzerns

Der Geschaftsverlauf des Konzerns war gepragt von der Entwicklung der Beteiligungen. Aus
unseren Beteiligungen TTL Real Estate GmbH (Ergebnis: -13,3 Mio. Euro) und aus der VeraufRerung
unserer 50% Beteiligung an der Montano Real Estate GmbH (VerauBBerungsverlust 9,2 Mio. Euro)
konnten wir ein Ergebnis von -22,5 Mio. Euro (Ergebnis aus Gemeinschaftsunternehmen) erzielen.

Das Ergebnis der betrieblichen Tatigkeit liegt analog zum Vorjahr bei -0,3 Mio. Euro (VJ -0,3 Mio.
Euro).

Insgesamt erzielte die TTL insbesondere aufgrund des negativen Beteiligungsergebnisses durch die
Uber TTL Real Estate GmbH gehaltene Beteiligung an der Branicks AG sowie den
VerauBerungsverlust an der Montano ein bereinigtes Konzernergebnis vor Steuern von -13,8 Mio.
Euro nach -8,8 Mio. Euro im Vorjahr. Das Konzernergebnis vor Steuer nach IFRS betragt -22,9 Mio.
Euro.

Damit liegt das bereinigte Konzernergebnis unterhalb unserer zum Halbjahr 2024 abgegebenen
Ergebnisprognose, ggf. um Einmaleffekte bereinigt, von -7,0 bis -8,3 Mio. Euro.

Investitions- und KapitalmaBnahmen im Jahr 2024
Im Geschaftsjahr 2024 traf die TTL folgende Investitions- und Kapitalmafnahmen.

+ Verkauf des durch die TTL Investments in Germany GmbH gehaltenen 50%-Anteils an der
Montano

! Einlage von 14,96 % der Anteile an der Deutsche Immobilien Chancen Gruppe durch die Rhein-
Main Beteiligungsgesellschaft mbH.

+  Prolongation des bestehenden Schuldscheindarlehens i.H.v. 10,5 Mio. Euro vom 30. Dezember
2024 auf den 31. Dezember 2027. Die geanderten Anleihebedingungen sehen nunmehr eine
ratierliche jahrliche Tilgung vor. Der Zinssatz von 2,75 % p.a. bleibt unverandert. Die bereits seit
Begebung der Inhaberschuldverschreibung gegebenen Sicherheiten fur die Anleiheglaubiger
wurden ausgeweitet.

Zum Jahresende 2024 hielt die TTL damit:

¢+ 50 % der Stammgeschaftsanteile an der TTL Real Estate GmbH, Frankfurt am Main. Die TTL Real
Estate GmbH beteiligt sich an boérsennotierten dividendenstarken Immobilienunternehmen.
Seit August 2019 ist sie an der Branicks Group AG beteiligt und halt seit 2022 einen Anteil von
insgesamt rd. 8,2 %.

! Einen Anteil von 17,47 % an der DIC Capital Partners (Europe) GmbH, Munchen. Die TTL AG
generiert aus dieser Beteiligung Dividendenzahlungen und ManagementgebUhren. Die DIC
Capital Partners (Europe) GmbH ist Aktionarin der Deutschen Immobilien Chancen Gruppe,
welche wiederum Ankeraktionarin der bérsennotierten Branicks Group AG ist.

+ Einen direkten Anteil von 14,96 % an der im vorherigen Punkt beschriebenen Deutschen

Immobilien Chancen Gruppe (Deutsche Immobilien Chancen AG & Co. Kommmanditgesellschaft
auf Aktien).
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Das Beteiligungsportfolio stellt mit einemm Wert von 43,8 Mio. Euro (V] 78,8 Mio. Euro) den
wesentlichsten Aktivposten der TTL dar.

Die aktuelle Beteiligungsstruktur ergibt sich zum 31.12.2024 wie folgt:

2,6 %l

28,1 %
Stimmen

'3 Branicks

19



3.4 Vorstand und Mitarbeiter

Die TTL AG beschaftigte im Geschaftsjahr durchschnittlich drei Mitarbeitende (inkl. Vorstand). Im
Vorjahr beschaftigte sie durchschnittlich vier Mitarbeitende.

3.5 Vermadgens-, Finanz- und Ertragslage des TTL-Konzerns

Die Lage des TTL-Konzerns ist vor allem durch dessen Beteiligungsengagement und dessen
Finanzierungstatigkeit gepragt. Wesentliche SteuerungsgréfBen sind der bilanzierte Wert des
Beteiligungsengagements, die aus dem Beteiligungsengagement resultierenden Ertrage
(Beteiligungs- und Zinsertrage sowie ggf. Managementgebuhren) sowie das Konzernergebnis — ggf.
unter Eliminierung von Einmaleffekten.

Vermogenslage

Das Bruttovermdgen des TTL-Konzerns ist um 33,5 Mio. Euro auf 60,3 Mio. Euro gesunken was im
Wesentlichen auf die negativen Gesamtergebniseffekte in Hohe von -23,7 Mio. Euro zurlck- zufuhren
ist.

Die nach der Equity-Methode bilanzierten Finanzanlagen beinhalten die Anteile an der TTL Real
Estate GmbH, die ergebnisbedingt um 13,3 Mio. Euro auf 43,8 Mio. Euro gesunken sind. Die in den
Finanzanlagen enthaltene Beteiligung an der DIC Capital Partners (Europe) GmbH wird weiterhin mit
dem beizulegenden Zeitwertwert von null bewertet. Die im Geschaftsjahr in die TTL AG eingelegten
Anteile an der Deutsche Immobilien Chancen Gruppe sind mit einem beizulegenden Zeitwert von O
Euro bewertet. Die Ubrigen finanziellen Vermogenswerte stiegen von 13,6 Mio. Euro auf 15,6 Mio. Euro.

Auf der Passivseite der Bilanz sank das Konzerneigenkapital aufgrund des Jahresergebnisses (-23,7
Mio. Euro). In 2024 ergaben sich keine im Sonstigen Ergebnis erfassten Wertanpassungen auf
Finanzanlagen. Durch die Verringerung der Bilanzsumme und des Eigenkapitals sinkt die
Eigenkapitalquote auf -6,9 % gegenUber 20,8 % im Vorjahr.

Das Fremdkapital betragt zum Stichtag per Saldo 64,5 Mio. Euro gegenuber 74,3 Mio. Euro im Vorjahr.
Finanzlage

Aus der Investitions- und Finanzierungstatigkeit ergab sich ein positiver Cashflow Saldo von rd. 2,2
Mio. Euro (VJ Auszahlungen -0,3 Mio. Euro), der sich i. W. aus dem Verkauf der Anteile an der Montano
von rd. 2,5 Mio Euro und gegenlaufigen Zinszahlungen fur das Schuldscheindarlehen in Hohe von -
0,3 Mio. Euro zusammen setzt.

Aus der betrieblichen Tatigkeit einschlieBlich Steuerzahlungen ergaben sich Auszahlungen von per
Saldo -19 Mio. Euro (V] Auszahlungen -2,6 Mio. Euro). Der Hauptgrund fur die veranderten
Auszahlungen im betrieblichen Cashflow im Geschaftsjahr ist die Veranderung in den sonstigen
Aktiva und Passiva.

Die verzinslichen Verbindlichkeiten der TTL AG sind mit Festzinskonditionen abgeschlossen. Der
durchschnittliche Zinssatz der verzinslichen Verbindlichkeiten lag zum 31. Dezember 2024 bei 0,9 %
(V3 0,9 %). Die durchschnittliche gewichtete Restlaufzeit der finanziellen Schulden liegt in diesem Jahr
bei ca. 5 Jahren (im Vorjahr bei ca. 2 Jahren).

Der Konzern verfugt zum Jahresende Uber einen eigenen Finanzmittelbestand von 0,5 Mio. Euro. Die
Finanzlage des Konzerns ist durch das Ausbleiben von Gewinnausschuttungen seitens der TTL Real
Estate GmbH aufgrund der herausfordern- den Ertrags- und Finanzlage bei der mittelbaren
Beteiligung an der Branicks Group AG im Hinblick auf die Deckung des laufenden Liquiditatsbedarfs
angespannt. Eine Prolongation des bestehenden Schuldscheindarlehens in Hohe von 10,5 Mio. Euro
auf den 31. Dezember 2027 tragt dazu bei, die finanzielle Flexibilitat der Gesellschaft zu erhalten und
ihre Liquiditatsplanung zu sichern. Sie ist jedoch weiterhin belastet mit nachteiligen
Aktienkursentwicklungen der Branicks Group AG Aktie, deren Bestand teilweise als Sicherheit fur
eben dieses Schuldscheindarlehen dient. Der Konzern war im Geschaftsjahr dennoch jederzeit in der
Lage, seine Zahlungsverpflichtungen zu erfullen.
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Ertragslage
Das Ergebnis der betrieblichen Tatigkeit liegt bei -0,3 Mio. Euro (VJ bereinigt-0,3 Mio. Euro).

Auf Ebene der TTL Real Estate GmbH partizipieren wir an der Geschaftsentwicklung der Branicks
Group AG, an der die TTL Real Estate GmbH einen Anteil von 8,2 % halt. Die Branicks AG erzielte ein
Konzernergebnis nach Steuern von -365,5 Mio. Euro (V] -70,7 Mio. Euro). Das Ergebnis je Aktie der
Branicks lag im Geschaftsjahr mit -3,36 Euro deutlich unter dem Vorjahreswert von -0,79 Euro. Die TTL
Real Estate GmbH lieferte insgesamt einen Ergebnisbeitrag von -13,3 Mio. Euro (VJ -0,6 Mio. Euro).

Unter Berucksichtigung des Zinsergebnisses von -0,1 Mio. Euro (VJ -0,5 Mio. Euro) erzielte die TTL
damit insgesamt ein bereinigtes Konzernergebnis vor Steuern von -13,8 Mio. Euro (VJ -89 Mio. Euro).
Das unbereinigte Konzernergebnis nach Steuern lag aufgrund der Einmaleffekte aus
VerauBBerungsverlusten bei -237 Mio. Euro und weist damit einen hoéheren Verlust als das
Vorjahresergebnis von -15,1 Mio. Euro (ohne sonstiges Ergebnis) aus.

Im Sonstigen Ergebnis wurden im Vorjahr Wertanpassungen auf Finanzanlagen in Hohe von
insgesamt 4,4 Mio. Euro erfasst.

3.6. Vermogens- Finanz- und Ertragslage der TTL AG
Vermodgenslage

Das Vermogen der Konzernmuttergesellschaft TTL Beteiligungs- und Grundbesitz-AG ist durch die
indirekte Beteiligung an der TTL Real Estate GCmbH gepragt, deren wesentliches Vermogen eine 8,2
%-Beteiligung an der bdrsennotierten Branicks AG darstellt. Der 50 %-Anteil an der TTL Real Estate
GmbH in Hohe von 47,8 Mio. Euro wird direkt von der 100 %-Tochtergesellschaft TTL Beteiligungs
GmbH gehalten, die mit 50,6 Mio. Euro bei der TTL AG bilanziert ist.

Das Engagement in die Montano Real Estate GmbH wirkt sich auf Ebene des Jahresabschlusses der
TTL AG nur indirekt aus. Der handelsrechtliche VeraufB3erungsverlust in Hohe von 8,4 Mio. Euro wurde
in der TTL Investments in Germany GmbH erfasst, welche eine 100%ige Tochtergesellschaft der TTL
AG ist.

Der 17,47 %-Anteil an der DIC Capital Partners (Europe) GmbH wurde im Vorjahr entsprechend der
Vermadgens- und Ertragslage der Gesellschaft von 4,4 Mio. Euro um 4,4 Mio. Euro auf 0,0 Mio. Euro
abgewertet. FUr 2024 ergaben sich keine Korrekturen. Insgesamt betragen die Finanzlagen damit 55,2
Mio. Euro (VJ 70,5 Mio. Euro).

Das Umlaufvermogen der Konzernmuttergesellschaft ist im Vergleich zum Vorjahr um insgesamt 1,0
Mio. Euro zurickgegangen. Dieser Ruckgang resultiert im Wesentlichen aus einem Ruckgang der
Forderungen aus Lieferungen und Leistungen gegenuUber der TTL Real Estate GmbH aus
Dienstleistungen (-1,0 Mio. Euro). Der Ruckgang des Umlaufvermdgens im Vorjahr resultierte in Hohe
von rd. 4,0 Mio. Euro aus der Abwertung auf Forderungen gegen die DICP Europe und mit rd. 4,1 Mio.
Euro den Abbau von Forderungen gegen die TTL Real Estate. Die Bilanzsumme ist insbesondere
aufgrund der negativen Ergebniseffekte aus der Branicks AG, welche in der Folge zu Abschreibungen
auf den Beteiligungsbuchwert der TTL Beteiligungs GmbH geflhrt haben, um 16,3 Mio. Euro auf 68,8
Mio. Euro gesunken.

Finanzlage

Aufgrund des Jahresergebnisses von -17,7 Mio. Euro, sank das Eigenkapital von 17,7 Mio. Euro im
Vorjahr um 17,7 Mio. Euro auf rd. -16,2 TEuro (in % zur Bilanzsumme 0,0 %, VJ 20,8 %).

Insgesamt ist das Fremdkapital (inkl. Ruckstellungen) mit 68,9 Mio. Euro um 1,4 Mio. Euro im
Wesentlichen aufgrund von Verbindlichkeiten gegenuber verbundenen Unternehmen nur leicht
erhoht.
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Die Gesellschaft ist zum Jahresende vor allem durch langfristige Fremdmittel finanziert. Die
Finanzierung der Gesellschaft erfolgt groftenteils (84,5 %, VJ 87,3 %) durch langfristige Fremdmittel.

Im Hinblick auf die Liquiditatslage einschlieBlich der Zahlungsstrome sowie die Beurteilung der
Finanzlage aufgrund ausgebliebener Gewinnausschuttungen an die Gesellschaft und der Falligkeit
des Schuldscheindarlehens wird auf die AusfUhrungen zur Finanzlage des Konzerns verwiesen, die
aufgrund der Konzernstruktur entsprechend fur die Gesellschaft gelten.

Ertragslage

Die Ertragslage der TTL AG ist durch ihre Holdingtatigkeit gepragt: Nach Verkauf der eigenen Anteile
an der TTL RE an die TTL Beteiligungs GmbH in Vorjahren erhalt die TTL AG jedoch keine
Ausschuttungen von der TTL Real Estate GmbH mehr direkt. Von ihren 100 %-Tochtergesellschaften
TTL Investments in Germany GmbH und TTL Beteiligungs GmbH konnten wie im Vorjahr keine
Beteiligungsertrage vereinnahmt werden. Lediglich durch die TTL RE Funding GmbH & Co. KG ergab
sich eine Gewinnausschuttung wodurch sich insgesamt Beteiligungsertrage von 0,8 Mio. Euro (VJ -
0,7 Mio. Euro) ergaben.

Im Wesentlichen unter BerUcksichtigung von Zinsaufwendungen und -ertragen von per Saldo -0,5
Mio. Euro (VJ -0,5 Mio. Euro), der Abwertung auf die Anteile an der TTL Investments in Germany GmbH
von -6,5 Mio. Euro sowie Ubrigen Beteiligungsverluste ergab sich ein Finanzergebnis von rd. -17,0 Mio.
Euro nach -18,7 Mio. Euro im Vorjahr.

Umsatzerlésen aus Dienstleistungen gegenUber Tochter- und Beteiligungsgesellschaften von 0,4
Mio. Euro (V] 0,4 Mio. Euro) stehen Sachkosten von 1,2 Mio. Euro (V] 4,8 Mio. Euro) und nach
Ruckstellungsauflésung Personalkosten von 0,7 Mio. Euro (VJ 0,7 Mio. Euro), gegenuUber. In den
Sachkosten im VJ sind die Wertberichtigungen auf Forderungen gegenUber der DICP Europe von 4,0
Mio. Euro enthalten.

Das Jahresergebnis nach Steuern in Hohe von 0,3 Mio. Euro (im Wesentlichen Erstattung fur Vorjahre)
belauft sich damit auf -17,7 Mio. Euro (VJ -24,7 Mio. Euro).

3.7. Zielerreichung 2024

Mit dem Geschaftsbericht fUr das Geschaftsjahr 2023 haben wir Ende Juni 2024 fUr den Konzern - ggf.
unter Eliminierung von Einmaleffekten - ein negatives Ergebnis vor Steuern von rd. -5,9 bis -6,4 Mio.
Euro, basierend auf einem Beteiligungs- und Zinsergebnis von -4,5 bis -5,0 Mio. Euro und einer
aufgrund der Equity-Methode entsprechend rlcklaufigen Entwicklung der Bewertung des
Finanzanlagevermdgens kommuniziert.

Aufgrund der deutlich niedrigeren Ertrage aus Beteiligungen, insbesondere durch die negativen
Earnings per Share (-3,36 Euro) bei der Branicks Group AG sowie dem VeraufRerungsverlust aus den
Montano Anteilen (-9,2 Mio. Euro), verbucht die TTL fur das Geschaftsjahr 2024 nun ein Beteiligungs-
und Zinsergebnis von -22,6 Mio. Euro (VJ -8,7 Mio. Euro) und ein negatives Konzernergebnis (nach
IFRS) vor Steuern in Hohe von -23,7 Mio. Euro (VJ -14,0 Mio. Euro). Bereinigt um den Einmaleffekt
VerauBerungsverlust Montano von -9,2 Mio. Euro, entspricht das einem Verlust vor Steuer von -13,8
Mio. Euro (VJ 8,9 Mio. Euro).

Auf Ebene der TTL AG betrug das Jahresergebnis nach Steuern -17,7 Mio. Euro, bereinigt um
Einmaleffekte (Abwertung auf die Anteile an der TTL Investments in Germany GmbH von -6,6 Mio.
Euro sowie Abwertung auf die Anteile an der TTL Beteiligungs GmbH von -8,7 Mio. EUR) entspricht
das einem Verlust von 24 Mio. Euro einschlieBlich einem entsprechend negativen
Beteiligungsergebnis.

Das Ziel der stabilen Wertentwicklung der Beteiligungen wurde nicht erreicht, Wertminderungen
waren bei der TTL Investments in Germany GmbH und der TTL Real Estate GmbH zu verzeichnen.
Insgesamt blieb die Entwicklung des Konzerns und der Gesellschaft im Geschaftsjahr aufgrund des
herausfordernden Umfelds hinter der Prognose.
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4. PROGCNOSEBERICHT SOWIE CHANCEN- UND RISIKOBERICHT
Chancen- und Risikomanagementsystem

Das Chancen- und Risikomanagement ist zentraler Bestandteil der UnternehmensfUhrung der TTL
AG und des Konzerns. Die Chancen- und Risikopolitik leitet sich aus der vorgegebenen
Geschaftsstrategie ab. Im Vorjahr wurde das Chancen- und Risikomanagement insbesondere in den
Bereichen des Monitorings des Beteiligungsengagements sowie der Liquiditatsplanung und bzgl.
Controlling- und Reportingfunktionen ausgebaut. Es erfolgt hier- bei vor allem unter
Zugrundelegung und Analyse der Budgets und mehrjahrigen Unternehmensplanungen bzgl. der
TTL AG und ihrer Beteiligungen sowie deren Abschluss- und sonstigen Finanzberichten sowie von
anlassbezogenen Informationen und Analysen. Im Geschaftsjahr haben sich keine nennenswerten
Anderungen am Chancen- und Risikomanagement ergeben.

Das Risikomanagementsystem der TTL AG und des Konzerns und damit insbesondere die
Risikofruherkennung, Risikoidentifikation sowie die Risikoanalyse und -kommunikation sind an der
gegenwartigen Situation des TTL-Konzerns ausgerichtet, mit dem Ziel, bestandsgefahrdende
Entwicklungen frihzeitig zu erkennen, um mit effektiven MaBnahmen gegensteuern zu kénnen.
Zugleich hilft es, bestehende Chancen zu nutzen, neue Erfolgspotenziale zu erschlieBen und durch
den kontrollierten Umgang mit Risiken eine Steigerung des Unternehmenswertes zu erreichen.
Durch ein ausgewogenes Verhaltnis von Chancen und Risiken werden maogliche negative
Auswirkungen auf den Unternehmenserfolg so gering wie maoglich gehalten.

Der Vorstand ist verantwortlich fir das Risikomanagement und Risikocontrolling im Unternehmen
und berichtet hierGber dem Aufsichtsrat in dessen Sitzungen.

Risiken werden nach moglichen kumulativen Effekten analysiert und anschlieBend aggregiert.
Dadurch kann eine Aussage zum Gesamtrisiko fUr den TTL-Konzern ermittelt werden. Risiken werden

bezuglich ihrer Eintrittswahrscheinlichkeit und ihrer Auswirkung bezuglich der Hohe des maéglichen
Schadens beurteilt. Die Eintrittswahrscheinlichkeit der Risiken wird wie folgt klassifiziert:

Der Grad der Auswirkungen der Risiken wird wie folgt klassifiziert:

Erhebung der Eintrittswahrscheinlichkeit: Wie haufig tritt das Risikoszenario ein?

Eintrittswahrscheinlichkeit Sehr selten Selten Gelegentlich | Hoch Sehr hoch

(qualitative Betrachtung)

Eintrittswahrscheinlichkeit Seltener als Alle5-2 | Alle 2 Jahre Jahrlich bis | Mehr als

(quantitative Betrachtung) alle 5Jahre Jahre Bis jahrlich halbjahrlich | halbjahrlich

Der Grad der Auswirkungen der Risiken wird wie folgt klassifiziert:

Erhebung der potenziellen Schadenshéhe: Welche Schadenshéhe ist mit einem Risikoszenario
verbunden?

Potenzielle Schadenshohe Sehr gering Gering Mittel Hoch Sehr hoch
(qualitative Betrachtung)

Potenzielle Schadenshdohe in | Bis 50 51-500 | 501-1500 1.501-5.000 | Ab 5.001
TEUR
(monetare Betrachtung)

Aus der Gesamtschau der erwarteten Eintrittswahrscheinlichkeit und der potenziellen Schadenshohe
erfolgt die Einstufung der Risiken nach der nebenstehenden Risikomatrix in die Klassifizierung ,,Hoch*
(H), ,Mittel" (M) und ,Gering” (G).

Marktumfeldrisiko

Die Immobilienbranche zahlt auch weiterhin zu den vielfaltigsten Wirtschaftszweigen einer
modernen Volkswirtschaft. Neben der Bewirtschaftung von Immobilien gehdren das Bauhaupt-
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sowie Baunebengewerbe und samtliche mit dem Immobilienvermégen und der -finanzierung
verbundenen Tatigkeiten dazu. So vielfaltig der Wirtschaftszweig Immmobilienbranche in all seinen
Facetten ist, so vereint samtliche Teilbereiche doch ein signifikantes Risiko: die Eintribung des
wirtschaftlichen Marktumfelds durch Zinserhéhung(en) bzw. ein generell hohes Zinsniveau.
Entsprechend setzt das anhaltend hohe Zinsniveau der Immobilienbranche weiter zu und fUhrte in
der jungeren Vergangenheit zu einer deutlichen AbkUhlung des wirtschaftlichen Marktumfelds. Auch
der europaische Immobilienmarkt hat in der Folge eine signifikante Preiskorrektur erfahren. Viele
Marktteilnehmer erwarten auch in den kommenden Monaten ein Austarieren der Preisvorstellungen
auf Kaufer und Verkauferseite.

Eine gebremste Marktdynamik ist die logische Konsequenz. Vergleicht man die derzeitigen
Prognosen, so wird, quer durch alle Asset-Klassen, ein bis zur zweiten Jahreshalfte 2025 passiver
Immobilienmarkt erwartet. Wohlbemerkt finden die sogenannten Political Risks, wie zusatzliche
regulatorische Anforderungen, bei diesem Ausblick keine BerUcksichtigung. Trotz frUhzeitiger
Identifizierung des Marktumfeldrisikos und des ausgerufenen Aktionsplans ,Performance 2024,
welchen wir konsequent verfolgen, stufen wir das Risiko aufgrund der jungsten Entwicklungen als
hoch ein. Risikoeinstufung per 31.12.2023: (H) HOCH-Risikoeinstufung per 31.12.2024: (H) HOCH

Vor dem Hintergrund einer schwachelnden Konjunkturprognose, deutlich gestiegener Zinssatze und
historischer Inflationswerte entstand bei samtlichen Marktakteuren Unsicherheit hinsichtlich der
kurz- bis mittelfristigen Entwicklung. Dies fUhrte dazu, dass zahlreiche bereits in der Vermarktung
stehende Verkaufe nicht mehr aus- gefUhrt wurden.

In den Vermietungsmarkten ist einerseits teilweise ein Anstieg der Leerstandsquoten zu verzeichnen,
andererseits steigen teilweise die Spitzenmieten weiter an. Laut CBRE wird in den prominenten
Lagen der Top-Standorte der bestehende strukturelle Flachenmangel erkennbar.

Das Risiko besteht fur die TTL AG insbesondere auf Ebene ihrer Beteiligungsgesellschaften. Sowohl
Montano (Beteiligung nur bis September 2024) als auch Branicks Group AG wirken dem entgegen, in
dem sie ihr Leistungsspektrum den Marktgegebenheiten und Investorenbedurfnissen anpassen.
Insgesamt stufen wir das Risiko Marktumfeld hinsichtlich Eintrittswahrscheinlichkeit und seiner
Auswirkung als hoch ein.

Chancen und Risiken aus der Investitionstatigkeit

Die Uberwachung der Geschéfts- und damit der Wertentwicklung der eingegangenen Beteiligungen
ist der wesentliche Fokus des Chancen- und Risikomanagements. Fehlende Gewinnausschuttungen
der Beteiligungsunternehmen kénnten sowohl die Ertrags- als auch Finanzlage negativ beeinflussen.
Eine weiterhin negative Geschaftsentwicklung der Beteiligungsunternehmen oder eine weitere
Verschlechterung von deren wirtschaftlichen Umfeld einschlieBlich der Zinslandschaft kénnte eine
weitere Korrektur von deren Wertansatz erfordern. Dies wiederum hatte negative Auswirkungen auf
die Vermogens-, Finanz- und Ertragslage der TTL AGC.

Im Hinblick auf die mittelbare Beteiligung an der Branicks Group AG besteht fur das Jahr 2024 die aus
dem Vorjahr berichtete wesentliche Unsicherheit nicht mehr. Branicks ist im Fortgang des im
Frahjahr 2024 entwickelten und von unabhangigen Experten gepruften Restrukturierungsplans voll
auf Kurs und beabsichtigt, allen in 2025 und darlber hinaus anstehenden Verpflichtungen
plangemaf nachzukommen. Mit der Ruckzahlung der in 2025 falligen Schuldscheindarlehen hat
Branicks bereits im ersten Quartal begonnen und beabsichtigt, sie im Sommer 2025 vollstandig
abzuschlieBen. Es besteht weiterhin das Risiko, dass die erwartete Erholung der Finanz- und
Ertragslage der Gesellschaft ausbleibt, und sich in der Folge weitere wesentliche, teils
unvorhersehbare negative Ergebnisbeitrage auf Ebene der TTL Real Estate GmbH ergeben. Wir sehen
allerdings allen voran die Chance, dass die Finanzierung der Branicks durch die Restrukturierung
langfristig stabilisiert und gesichert wird, und der Branicks Konzern an der erwarteten Erholung des
Marktumfelds partizipiert.

Chancen und Risiken im Segment Institutional Business bestehen hinsichtlich der zu erwartenden
Ertrage, die vor allem vom Volumen des verwalteten Vermdgens (Assets under Management), von
den Mieteinnahmen und von der Transaktionstatigkeit abhangen. Das Volumen der Assets under
Management kann insbesondere durch eine von der Prognose abweichende Transaktionstatigkeit
beeinflusst werden. Die Ertrage kdnnen zudem durch negative Verkehrswertentwicklungen oder
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geringere Mieteinnahmen negativ beeinflusst werden. Erfolgreiche Transaktionen kénnen einen
positiven Effekt auf die Ertrage unserer Beteiligungen haben, da erfolgsabhangige Exit- und
Performance-Fees generiert werden kénnten.

Angesichts eines deutlich veranderten Zinsumfelds, der stark gestiegenen Inflation und der unklaren
Auswirkungen der konjunkturellen Abschwachung auf die Immobiliennachfrage in Deutschland
kommt es mit Blick auf geplante An- und Verkaufe seit der Jahresmitte 2022 zu Verzégerungen und
Neuplanungen, die sich aus Unternehmenssicht auch in 2025 fortsetzen werden.

Insgesamt stufen wir das Risiko flr eine Abweichung der von uns prognostizierten Ergebnisbeitrage
unserer Beteiligungsgesellschaften als hoch ein. Ein Eintreten dieses Risikos hatte schwere
Auswirkungen fur die Lage der TTL AG.

Operative Chancen und Risiken

Da die TTL AG als Beteiligungsgesellschaft selbst kein operatives Geschaft betreibt, resultieren
operative Risiken im Wesentlichen aus der Nichteinhaltung von Bilanzierungsregeln sowie der
Missachtung formaler Fristen und Termine. Im derzeitigen Umfeld wird dieses Risiko vom Vorstand
als mittel bis hoch beurteilt. Die mdglichen finanziellen Auswirkungen hieraus schatzen wir ebenso
als mittel bis hoch ein.

Chancen und Risiken der Finanzierung

Das Finanzierungsrisiko beurteilt die Gefahren, die aus Unsicherheiten und Schwankungen am
Kapitalmarkt (unter anderem Marktzinsen), einem sich erhdhenden Zinsniveau (inkl. laufender
Zinszahlungen), Covenant-Brichen oder dem Timing von Refinanzierungen oder Prolongationen
entstehen kénnen und folglich zu finanziellen Schaden (bspw. Finanzierung zu héheren Zinsen als
geplant oder Schwierigkeiten der Refinanzierung) und/oder einem Liquiditatsrisiko fUhren. Das
Liquiditatsrisiko besteht insbesondere darin, dass aufgrund unzureichender Verfugbarkeit von
Zahlungsmitteln bestehende oder zuklnftige Zahlungsverpflichtungen nicht rechtzeitig erfullt
werden kéonnen oder bei Engpassen unvorteilhafte Finanzierungsbedingungen akzeptiert werden
mussen.

Das Liquiditatsrisiko wird auf Basis einer mehrjahrigen Finanzplanung sowie einer wochentlich
rollierenden Liquiditatsplanung unter Betrachtung langfristiger Kreditlinien und liquider Mittel
zentral gesteuert. Die Liquiditat wird hauptsachlich in Form von Tages- und Termingeldanlagen
vorgehalten. Trotz des umfassenden Risikomanagements im Bereich Corporate Finance bestehen
aktuell eingeschrankte Refinanzierungsmoglichkeiten aufgrund der langer als erwartet
andauernden Stagnation am Transaktionsmarkt sowie des weiterhin herausfordernden
Finanzierungumfelds.

Die TTL ist aktuell im Wesentlichen durch Eigenkapital, langfristiges Fremdkapital sowie einer
Inhaberschuldverschreibung Uber 10,5 Mio. Euro finanziert. Es erfolgte eine Verlangerung dieser
Inhaberschuldverschreibung vom 30. Dezember 2024 auf den 31. Dezember 2027. Die geanderten
Anleihebedingungen sehen nunmehr eine ratierliche jahrliche Tilgung von jeweils einem Drittel der
Gesamtsumme jeweils zum 31. Dezember 2025, 31. Dezember 2026 und 31. Dezember 2027 vor. Der
Zinssatz von 275 % p.a. Dbleibt unverandert. Die bereits seit Begebung der
Inhaberschuldverschreibung gegebenen Sicherheiten fur die Anleiheglaubiger wurden ausgeweitet.
Zuvor war die Emittentin verpflichtet, zur Besicherung der Inhaberschuldverschreibung 1.250 Tsd.
mittelbar gehaltene Aktien an der Branicks Group AG zugunsten der Pfandglaubigerin zu verpfanden.
Diese wurden am 07. Marz 2025 um weitere 1.250.000 Aktien der Branicks Group AG erweitert. Es
erfolgte zudem eine Erweiterung der vertraglichen Vereinbarungen um die Moglichkeit der
Verlangung einer Verwertung der Anteile (bezogen auf die verpfandeten Anteile aus 2025) durch
beide Parteien, bei Erreichen eines Mindestkurses jeweils zum Jahresende 2026 und 2027.

Im Gegensatz zum Vorjahr prasentiert sich die finanzielle Situation der TTL AG im laufenden
Geschaftsjahr 2025 positiv. Wahrend im zweiten Quartal 2024 die Liquiditatslage noch angespannt
war, konnte inzwischen eine verbesserte Liquiditatsposition erreicht werden. Die erfolgreiche
Prolongation des Schuldschein Darlehens der Helaba Invest sowie weitere MafBBnahmen zur
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Liguiditatssicherung (z.B. die erfolgreiche VerauBerung der Anteile an der Montano) haben zur
mittelfristigen Stabilisierung beigetragen. Vor diesem Hintergrund wurden der Jahresabschluss der
TTL AG sowie der Konzernabschluss — unverandert — unter der Annahme der FortfUhrung der
Unternehmenstatigkeit aufgestellt.

Insbesondere die Finanzlage der TTL AG und damit des Konzerns ist jedoch weiterhin durch das
Ausbleiben von Gewinnausschuttungen seitens der TTL Real Estate GmbH gekennzeichnet. Dies
resultiert aus der nach wie vor herausfordernden Ertrags- und Finanzlage bei der mittelbaren
Beteiligung an der Branicks Group AG, was die Deckung des laufenden Liquiditatsbedarfs erschwert.
Der Vorstand geht jedoch davon aus, dass sich die Finanz- und Ertragslage der Branicks Group
mittelfristig erholen und stabilisieren wird und sich infolgedessen auch der Aktienkurs positiv
entwickeln kann. Im Geschaftsjahr konnte die Liquiditatssituation des Konzerns unter anderem durch
die VerauBerung der Beteiligung an der Montano Real Estate GmbH sowie durch die bereits erwahnte
Prolongation der Inhaberschuldverschreibung splrbar und nachhaltig verbessert werden.

Die Liquiditatslage und insbesondere die Entwicklung der Branicks Group AG als mittelbare
Beteiligung bedarf jedoch weiterhin einer fortlaufenden und sorgfaltigen Uberwachung, um
potenzielle Risiken und etwaige Engpasse fruhzeitig zu identifizieren und durch geeignete
Gegenmaflnahmen rechtzeitig adressieren zu kénnen. Zur fristgerechten Ruckzahlung der zum
Jahresende 2025 ersten falligen Rate des Inhaberschuldverschreibung ist die Aufnahme eines
weiteren Darlehens sowie die Ausgabe einer Wandelschuldverschreibung vorgesehen. Die Gesprache
mit potenziellen Finanzierungspartnern hierzu sind bereits fortgeschritten. Als zusatzliche
MafBnahme zur Liquiditatssicherung steht darUber hinaus als ultima ratio eine VeraufRerung von
Anteilen der Branicks AG als Maglichkeit zur Verfugung. Diese Option stellt jedoch eine ultima ratio
dar und wird nur verfolgt, sofern andere Finanzierungsmaglichkeiten nicht realisierbar sein sollten.
Der Vorstand geht derzeit jedoch nicht davon aus, dass ein Verkauf der Anteile erforderlich sein wird
und plant an den Anteilen als langfristige strategische Beteiligung festzuhalten.

Sollten die beschriebenen Annahmen zur kurzfristigen Liquiditatsstarkung der Gesellschaft und
Refinanzierung oder RUckfuhrung des Schuldscheindarlehens insbesondere im Hinblick auf die
wirtschaftliche Entwicklung der Branicks Group AG (einschl. der Aktienkursentwicklung) und
Einzahlungen aus Darlehensvereinbarungen nicht eintreten, ist der Fortbestand der Gesellschaft
ohne ZufUhrung von externer Finanzierung gefahrdet (es liegt eine sog. ,wesentliche Unsicherheit*
vor). Der Vorstand der TTL AG geht jedoch mit Uberwiegender Wahrscheinlichkeit davon aus, dass
sich die Lage bei der Branicks Group AG (einschl. des Aktienkurses) mit der weiteren Erholung des
Marktumfelds weiter stabilisiert sowie die Einzahlungen aus Darlehensvereinbarungen und
Wandelschuldverschreibung geleistet werden kénnen. Wir erwarten folglich, dass die TTL AG und
damit der Konzern auch kunftig in der Lage sein werden, die Zahlungsverpflichtungen zu erfullen.

Daneben ergeben sich Zinsrisiken aus den marktbedingten Schwankungen der Zinssatze
(Marktzinsvolatilitat) sowie aus dem unternehmenseigenen Zins-Exposure. Sie koéonnen die
Rentabilitat, die Liquiditat sowie die Finanzlage und die Expansionsmaglichkeiten des TTL-Konzerns
beeintrachtigen. Zur Absicherung gegen Zinsschwankungen sind die verzinslichen Verbindlichkeiten
der TTL AG in der Regel mit Festzinskonditionen abgeschlossen.

Durch Besserungsvereinbarungen konnen Zahlungsverbindlichkeiten der Gesellschaft in Hohe von
1,4 Mio. Euro wiederaufleben, wenn das im Jahresabschluss ausgewiesene Eigenkapital den Betrag
von 100 Mio. Euro erreicht. Auf Basis der Planung der Entwicklung des Eigenkapitals der Gesellschaft
geht der Vorstand allerdings davon aus, dass eine Inanspruchnahme in absehbarer Zeit
unwahrscheinlich ist. Das im Jahresabschluss der TTL AG ausgewiesene Eigenkapital belauft sich zum
Jahresende 2024 auf -16,2 TEuro (VJ 17,7 Mio. Euro).

Insgesamt schatzen wir die Risiken der Finanzierung hinsichtlich ihrer Eintrittswahrscheinlichkeit und
Auswirkung als hoch ein.
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Steuerrisiken

Anderungen in den steuerrechtlichen Regelungen oder der Auffassungen von Finanzverwaltung
oder Finanzgerichten insbesondere zur (konzerninternen) Nutzung von Verlustvortragen kénnen zu
héheren Steueraufwendungen und -zahlungen fUhren. Im Rahmen einer aktuellen steuerlichen
AuBenprufung ergaben sich unterschiedliche Auffassungen der Finanzbehérde und der Gesellschaft
zum Bestand der steuerlichen Verlustvortrage der Gesellschaft, die allerdings noch nicht in Form von
bestandskraftigen Verwaltungsakten oder Steuerbescheiden manifestiert sind. Die TTL Beteiligungs-
und Grundbesitz-AG sieht hier unverandert Uberzeugende Argumente auf ihrer Seite, die sie ggf. auch
in Rechtsbehelfsverfahren geltend machen wird. Die im Konzernabschluss angesetzten latenten
Steuern auf steuerliche Verlustvortrage sind hiervon unberthrt.

Der Vorstand schatzt das Risiko aus Steuerrisiken und die daraus resultierenden Auswirkungen auf
die Vermogens-, Finanz- und Ertragslage als mittel ein.

Gesamtbewertung der Risiko- und Chancensituation

Die TTL Beteiligungs- und Grundbesitz-AG sieht sich trotz der angespannten Vermaégens-, Finanz-
und Ertragslage und der resultierenden wesentlichen Unsicherheit im Hinblick auf das
Finanzierungsrisiko insgesamt stabil aufgestellt, um mit dem Leistungsprofil ihrer
Beteiligungsgesellschaften auch eine schwierige Marktphase gut zu meistern. Die Branicks Group AG
generierte in der Vergangenheit durch ihr umfassendes Leistungsprofil und die breite Abdeckung
der Immobilienwertschdpfungskette diversifizierte und stetige Cashflows, die aus laufenden
Mieteinnahmen, Transaktions-, Strukturierungs- und ManagementgebUhren bis hin zu attraktiven
Beteiligungsertragen resultierten. Wir gehen davon aus, dass die Branicks mit Umsetzung ihres
gerichtlich bestatigten Restrukturierungsplans und Erholung des Marktumfelds hierzu zurtckkehren
wird, und sich die Vermogens-, Finanz- und Ertragslage entsprechend entspannt.

Risikoberichterstattung in Bezug auf die Verwendung von Finanzinstrumenten

Zu den im Konzern bestehenden Finanzinstrumenten zahlen im Wesentlichen langfristige
Finanzanlagen in Form der Unternehmensbeteiligungen, kurzfristige Forderungen gegen
nahestehende Unternehmen sowie lang- und kurzfristige Kreditverbindlichkeiten gegenuber
nahestehenden Unternehmen und Guthaben bei Kreditinstituten sowie Forderungen und
Verbindlichkeiten gegenUber Lieferanten. Soweit bei finanziellen Vermdgenswerten Ausfall- und
Bonitatsrisiken erkennbar sind, werden entsprechende MaRBnahmen ergriffen bzw. Berichtigungen
vorgenommen. Verbindlichkeiten werden innerhalb der vereinbarten Zahlungsfristen gezahlt. Beim
Management der Finanzpositionen verfolgt das Unternehmen eine konservative Risikopolitik.
Nachdem die Tatigkeit der Gesellschaft bzw. des Konzerns auf die Verwaltung eben dieser
Finanzinstrumente ausgelegt ist, gelten die oben beschriebenen AusfUhrungen zu
Risikomanagementzielen und -methoden sowie Einzelrisiken unmittelbar auch fur die Verwendung
von Finanzinstrumenten.

Die nachfolgende Matrix gibt einen Uberblick Gber die im Konzern vorhandenen Finanzrisiken und
die jeweils betroffenen Bilanzpositionen:

Risikoart Marktrisiko Kredit-/Ausfallrisiko | Liquidititsrisiko
(AusmanB) (mittel) (mittel) (hoch)
Finanzanlagen X X X
Sonstige finanzielle Vermdgenswerte X X X
Verbindlichk. aus Lieferg. u. Leistungen X
Sonstige finanzielle Verbindlichkeiten X

Das Management des Kredit- bzw. Ausfallrisikos im TTL-Konzern zielt maf3geblich darauf ab,
Geschafte ausschlieBlich mit kreditwlrdigen Dritten abzuschlieBen. Den eigenen Liquiditatsrisiken
begegnet der Konzern durch ein dem Umfang und der Komplexitat der Geschaftstatigkeit
angepasstes Liquiditdtsmanagement, das die jederzeitige VerfUgbarkeit ausreichender Liquiditat
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sicherstellen soll. Das Marktrisiko resultiert im Wesentlichen aus dem Borsenkurs der mittelbaren
Beteiligung an Branicks und wird durch den langfristigen Anlagehorizont mitigiert. Zinsrisiken sind
aufgrund der Festverzinsung der Finanzinstrumente von untergeordneter Bedeutung.

Internes Kontroll- und Risikomanagement bezogen auf den Rechnungslegungsprozess

Das rechnungslegungsbezogene interne Kontroll- und Risikomanagementsystem des TTL- Konzerns
beinhaltet bezogen auf das Geschaftsumfeld und das Transaktionsvolumen des Konzerns
angemessene Instrumente und MaBnahmen, mit denen rechnungslegungsbezogene Risiken
koordiniert verhindert beziehungsweise rechtzeitig erkannt, bewertet und beseitigt werden. Der
Rechnungslegungsprozess des TTL-Konzerns ist auf holdingspezifische Schwerpunkte wie zum
Beispiel Bewertung von Beteiligungen und Finanzierungsfunktionen ausgerichtet. Die inhaltliche
Verantwortung dieser Themen obliegt ebenfalls dem Vorstand. Die Finanzbuchhaltung ist auf eine
fUhrende Steuerberatungsgesellschaft ausgelagert. Wesentliche, fur die Rechnungslegung der TTL
AG relevante Informationen und Sachverhalte werden vor deren Erfassung in der ausgelagerten
Finanzbuchhaltung durch den Vorstand kritisch auf ihre Konformitat mit geltenden Rechnungs-
legungsvorschriften gewurdigt. Die Konsolidierung fur den Konzernabschluss erfolgt bei der TTL AG
auf Basis der einzubeziehenden Jahresabschllsse der Unternehmen des Konsolidierungskreises
unter Vornahme entsprechender konsolidierungsbedingter Anpassungsmafnahmen, die aufgrund
der Ubersichtlichen Konzernstruktur und Geschaftstatigkeit nur in begrenztem Umfang auftreten.
Zudem werden regelmaBige Uberprifungen der monatlichen Auswertungen vom Vorstand
durchgefuhrt. Zur Vermeidung dieser Risiken wie auch zur Dokumentation der im Rahmen der
Einzel- und Konzernabschlusserstellung durchzufUhrenden Arbeitsablaufe sowie deren zeitlicher
Abfolge und der hierfUr verantwortlichen (externen) Personen verwendet der Vorstand ein
Excelbasiertes Planungswerkzeug. Das interne Kontroll- und Risikomanagementsystem, das ein an
der Risikolage des Unternehmens ausgerichtetes Compliance-Management-System umfasst, deckt
auch nachhaltigkeitsbezogene Ziele ab. Das Risikomanagement wird kontinuierlich Uberwacht,
weiterentwickelt und den sich andernden Rahmenbedingungen angepasst. Vorstand und
Aufsichtsrat der TTL haben im Geschaftsjahr 2024 das Risikomanagementsystem und das interne
Kontrollsystem auf Angemessenheit und Wirksamkeit Uberpruft. Es sind keine Umstande bekannt,
die gegen die Angemessenheit und Wirksamkeit der Systeme sprechen.

Prognosebericht
+ Gesamtaussage 2025

Wir rechnen fUr das Geschaftsjahr 2025 trotz anhaltender Unsicherheiten im wirtschaftlichen Umfeld
mit einer stabilen bis leicht positiven Entwicklung des Immobilienmarktes. Basierend auf der
prognostizierten Stabilitdat der deutschen Wirtschaft und des deutschen Immobilienmarktes
erwarten wir jedoch keine wesentlichen Veranderungen fur das direkte Umfeld des Unternehmens
fur das Geschaftsjahr 2025. Trotzdem kdnnten unerwartete Veranderungen in den Zinssatzen, weitere
Beteiligungsakquisitionen oder -verkaufe sowie Veranderungen der sonstigen Pramissen flr das
Geschaftsjahr 2025 die Prognose beeinflussen.

+ Wirtschaftliche Rahmenbedingungen

Unsere Erwartungen bezlglich der gesamtwirtschaftlichen Rahmenbedingungen basieren auf den
Prognosen einschlagiger Wirtschaftsforschungsinstitute und Organisationen. Zur Einschatzung der
Branchensituation ziehen wir 6ffentlich verfiUgbare Analysen der renommierten Maklerhauser heran.
Die im Folgenden getroffenen Aussagen spiegeln deren Erwartungen zum Zeitpunkt der Aufstellung
des zusammengefassten Lageberichts 2024 wider.

+  Gesamtwirtschaftliche Entwicklung

Die gesamtwirtschaftlichen Rahmenbedingungen in Deutschland stellen sich zu Jahresbeginn 2025
weiterhin herausfordernd dar. In seiner Frihjahrsprognose vom Marz 2025 erwartet das ifw Kiel fur
das laufende Jahr ein Wirtschaftswachstum von 0,0 %. Zuvor hatte das Institut in seiner
Herbstprognose 2024 noch einen Anstieg des Bruttoinlandsprodukts von 0,5 % prognostiziert.
Gebremst wird die wirtschaftliche Entwicklung vor allem von den zu erwartenden US-Zo6llen du die
verscharfte Krise in der deutschen Industrie. Zudem belasten die zahlreichen geopolitischen Krisen
und die weiterhin hohen Zinsen. Allerdings geht das ifw Kiel auch davon aus, dass der Abwartstrend
in der politischen Dynamik nun ihren Boden gefunden hat, aufgrund der deutlich expansiveren
Finanzpolitik der kommenden Regierung.
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Auch der ifo Geschaftsklimaindex weist auf eine Stimmungsverbesserung unter den Unternehmen
hin. Im Marz 2025 stieg der Index auf 86,7 Punkte, der hdéchste Wert seit Juli 2024. Dabei fielen
insbesondere die Erwartungen deutlich weniger pessimistisch aus als in den Vormonaten. Geman
ihren Projektionen vom Marz 2025 erwartet die EZB, dass die Inflationsrate im Euroraum im
Jahresdurchschnitt 2025 auf 2,3 % zuruckgehen wird. Im Jahr 2024 hatte die Inflation noch leicht
darUber, bei 2,4 % gelegen. Fur das Jahr 2026 rechnet die EZB dann damit, dass die Teuerungsrate
wieder ihr Ziel von 2 % erreichen wird. Entsprechend hat die EZB im Rahmen ihrer jungsten Sitzungen
eine Lockerung ihrer Geldpolitik im weiteren Jahresverlauf 2025 in Aussicht gestellt.

+ Branchenentwicklung

Trotz der verhaltenen gesamtwirtschaftlichen Aussichten zeigt sich das Immobilien-
beratungsunternehmen JLL fUr den deutschen BUrovermietungsmarkt im Jahr 2025 relativ
optimistisch. So erwartet JLL erneut einen Anstieg des Flachenumsatzes an den Top-7-
BUrostandorten von rund 2,7 Mio. m2 auf 2,9 Mio. mZ2.

Im ersten Quartal 2025 erzielten die sieben grof3ten deutschen Burostandorte (Berlin, DUsseldorf,
Frankfurt, Hamburg, Kéln, MUnchen, Stuttgart) einen Flachenumsatz von 728100 m?2, was einem
Anstieg von 14 % gegenUber dem Vorjahr entspricht — dem besten Jahresauftakt seit 2022.

Frankfurt stach mit Uber 200.000 m? hervor, hauptsachlich wegen eines GroRBabschlusses der
Commerzbank (73.000 m?). Auch Koln (+79 %) und Hamburg (+41 %) verzeichneten starke Zuwachse,
wahrend Berlin, Dusseldorf, Mlinchen und Stuttgart ricklaufige Ergebnisse zeigten. Neben Frankfurt
waren auch AbschllUsse durch Siemens (33.000 m?2) in MUnchen und ING-DiBa (32.000 m?) in
Frankfurt pragend. Auch der &ffentliche Sektor trug in Stadten wie Kéln zum Ergebnis bei.

Die Leerstandsquote stieg weiter und lag im Schnitt bei 7,4 %, entsprechend rund 7,3 Millionen m?2
kurzfristig verflUgbarer Flache. Alle Big-7-Markte verzeichneten einen Anstieg. Trotz geringer
Fertigstellungen im ersten Quartal (160.000 m?) sind fur das restliche Jahr 1,02 Millionen m?
angekundigt, wobei es teils zu Projektverschiebungen kommt.

Bei den Spitzenmieten blieb die Lage weitgehend stabil. Nur MUnchen verzeichnete einen Anstieg
auf 56,00 €/m2/Monat. Im Jahresvergleich stiegen die Spitzenmieten in den Big 7 durchschnittlich um
5%.

JLL rechnet weiterhin mit einem Gesamtflachenumsatz von rund 2,9 Millionen m? (+8 % ggu. 2024)
sowie einem weiteren Anstieg der Leerstandsquote auf bis zu 7,8%. Der Trend zu steigenden
Spitzenmieten durfte sich fortsetzen. Die weitere Entwicklung wird stark von politischen und
wirtschaftlichen Rahmenbedingungen beeinflusst - insbesondere durch Entscheidungen der
Bundesregierung und der US-Zollpolitik.

Die Perspektiven fur den deutschen Investmentmarkt fir Gewerbeimmobilien bewertet BNPPRE im
laufenden Jahr aufgrund der unterschiedlichen Rahmenbedingungen mit teilweise gegensatzlichen
Einflussen als gemischt.

Die Perspektiven fur den deutschen Investmentmarkt fir Gewerbeimmobilien bewertet BNPPRE im
laufenden Jahr 2025 als weiterhin positiv, wenn auch eingebettet in ein duRerst heterogenes Umfeld.
Trotz geopolitischer Unsicherheiten — etwa durch zollpolitische MaBnahmen der US-Regierung -
eréffnen sich durch das in Deutschland beschlossene Sondervermégen und groBere finanzielle
Spielraume fUr staatliche Ausgaben zusatzliche Wachstumspotenziale. Diese kdnnten sich Uber
Sekundareffekte positiv auf die Nutzermarkte und somit auch auf Immobilieninvestitionen auswirken.

Der deutsche Gewerbeimmobilienmarkt zeigte sich im ersten Quartal 2025 mit einem
Transaktionsvolumen von rund 5,9 Mrd. € (+6,3% gegenUber Q1 2024) stabil wachsend. Buroobjekte
konnten mit einem Umsatz von ca. 1,75 Mrd. € ihre fUhrende Rolle zurlckgewinnen, deutlich
beeinflusst durch GroRtransaktionen wie den Verkauf des ,Upper West" in Berlin. Auch Logistik- und
Einzelhandelsimmobilien trugen mit je rund 1,3 Mrd. € signifikant zum Gesamtumsatz bei.

In den A-Stadten blieb das Marktgeschehen trotz eines leichten Ruckgangs (-10 %) aktiv. Besonders
hervor stach Berlin mit einem Plus von 115 % gegenUber dem Vorjahr. Die Spitzenrenditen blieben in
allen Assetklassen auf dem Niveau des Vorjahres — etwa bei 4,36 % fur BUroimmobilien und 4,25 % far
Logistikobjekte.
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Insgesamt rechnet BNPPRE fuUr das Gesamtjahr 2025 mit einer moderaten Fortsetzung des
Wachstumstrends. Insbesondere die zunehmende Flachennachfrage und die wachsende
Attraktivitdt von Immobilien als vergleichsweise sichere Assetklasse durften die
Investitionsbereitschaft weiter fordern. Ein Transaktionsvolumen von Uber 40 Mrd. € fUr Gewerbe-
und Wohnobjekte bleibt laut BNPPRE realistisch.

Wesentliche Annahmen zur Geschaftsprognose Erwartete Entwicklung der TTL

Das Marktumfeld im deutschen Gewerbeimmobilienmarkt hat zwar mit Blick auf die schwache
Konjunkturentwicklung zu kampfen, dennoch sorgen die fallende Inflation und Zinsen fur eine
vorsichtige Markterholung.

Fur den Konzernabschluss rechnen wir fUr das Jahr 2025 — ggf. unter Eliminierung von Einmaleffekten
mit einem negativen Ergebnis vor Steuern von rd. 7,4 bis 79 Mio. Euro ausgehend von einem
Beteiligungs- und Zinsergebnis von -6,7 bis -7,1 Mio. Euro und einer aufgrund der Equity-Methode
entsprechend rucklaufigen Entwicklung der Bewertung des Finanzanlagevermaogens. Fur die TTL AG
erwarten wir ein im Vergleich zum Vorjahr ein deutlich verbessertes, aber noch negatives
Jahresergebnis. Wir erwarten in der TTL AG ein Ergebnis nach Steuern zwischen -0,9 und -1,2 Mio. EUR
(vor moglichen Bewertungseffekten).

Der Vorstand beabsichtigt, im Geschaftsjahr 2025 konsequent den Fokus auf die Sicherung der
Finanz- und Liquiditatslage der Gesellschaft zu richten. Ziel ist es, die Position der TTL als wichtige
Beteiligungsgesellschaft im Immobilienbereich weiter zu festigen.

Unsere Prognose basiert auf folgenden wesentlichen Annahmen:

+  Die Prognose berucksichtigt kein anorganisches Wachstum, beispielsweise durch den Erwerb
oder die Ubernahme von Unternehmen.

+ Eskommt nicht zu einem Ausbruch neuer, bisher unbekannter Pandemien (vergleichbar Covid-
19), die zu Verscharfungen und Einschrankungen des offentlichen Lebens fUhren.

+  Globale Handelskonflikte weiten sich nicht deutlich aus. Es treten keine starkeren Zuspitzungen
geopolitischer Spannungen auf.

+  Es tritt keine erneute Staatsschuldenkrise in der Eurozone auf. Es tritt kein Wiederaufflammen
der Bankenkrise in der Eurozone auf.

+  Die deutsche Wirtschaft erreicht ein positives Wirtschaftswachstum und fallt nicht in eine
dauerhafte tiefe Rezession.

+ Weitere FrUhindikatoren oder Konjunkturfaktoren wie die Arbeitslosenquote verschlechtern
sich nicht signifikant.

+  Der Vermietungsmarkt und die Vermietungsumsatze im Laufe des Geschaftsjahres 2025 sehen
keine signifikante Verschlechterung gegenuber dem Vorjahr. Es tritt kein weiterer unerwarteter
starker Anstieg der Inflation auf.

+  Die SteuerungsmafBnahmen der Europadischen Zentralbank (EZB) zeigen im laufenden
Geschaftsjahr weiterhin Wirkung und erfordern keine unerwarteten Erhéhungen der Leitzinsen.

+ In der Finanzierungspolitik der Kreditinstitute treten keine weiteren wesentlichen
Verscharfungen von Anforderungen ein, die sich hemmend auf das Transaktionsgeschehen
auswirken.

+  Estreten keine neuen, unvorhergesehenen regulatorischen Anderungen und Verordnungen in
Kraft, die entweder dauerhaft oder temporar gelten und zu massiven monetaren Auswirkungen
fUhren

+  Die TTL AG (und damit der Konzern) fuhrt ihre Unternehmenstatigkeit fort

+  Die Branicks Group AG fuhrt ihre Unternehmenstatigkeit fort und entwickelt sich geman ihres
Restrukturierungsplans; der Aktienkurs der Branicks Group AG erholt sich entsprechend
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5. ERKLARUNG ZUR UNTERNEHMENSFUHRUNG

Der Vorstand und der Aufsichtsrat berichten in dieser Erklarung auch Uber die Corporate Governance
des Unternehmens nach Grundsatz 23 des Deutschen Corporate Governance Kodex.

Corporate Governance steht fur eine verantwortungsbewusste und auf langfristige Wertschdépfung
ausgerichtete FUhrung und Kontrolle von Unternehmen. Vorstand und Aufsichtsrat haben sich auch
im Geschaftsjahr 2024 mit der Erfullung der Empfehlungen des Deutschen Corporate Governance
Kodex befasst. Die Beratungen mundeten in der Verabschiedung einer aktualisierten jahrlichen
Entsprechenserklarung vom 20. Dezember 2024, die auf der Website der Gesellschaft dauerhaft
offentlich zuganglich gemacht wurde.

Vorstand und Aufsichtsrat der TTL AG erklaren gemaf § 161 AktG:

Die TTL AG hat den im amtlichen Teil des Bundesanzeigers bekannt gemachten Empfehlungen der
~Regierungskommission Deutscher Corporate Governance Kodex" in der Fassung vom 28. April 2022
seit Abgabe ihrer letzten Entsprechenserklarung mit folgenden Ausnahmen entsprochen und wird
ihnen kunftig mit folgenden Ausnahmen entsprechen:

Ziffer A4
Gemal3 Ziffer A.4 des Kodexes soll Beschaftigten auf geeignete Weise die Moglichkeit eingeraumt
werden, geschutzt Hinweise auf Rechtsverstdf3e im Unternehmen zu geben.

Aufgrund der derzeit geringen Mitarbeiterzahl ist die Gesellschaft gesetzlich nicht verpflichtet ein
Whistleblowing-System einzurichten und sieht aus demselben Grund auch von der Einrichtung eines
solchen Systems ab.

Ziffer B.1
Der Kodex empfiehlt in Ziffer B1., dass der Aufsichtsrat bei der Zusammensetzung des Vorstands auf
Diversitat achten soll.

Der Aufsichtsrat entscheidet bei der Besetzung des Vorstands vorrangig nach Sachverstand und
Kompetenz. Weitere Eigenschaften wie das Geschlecht oder nationale oder religidse Zugehdrigkeiten
waren und sind fur die Entscheidung nachrangig. Seit dem 1. August 2024 besteht der Vorstand der
Gesellschaft zudem nur aus einer Person.

Ziffer C.1

Ziffer C.1 des Kodexes empfiehlt, dass der Aufsichtsrat fUr seine Zusammensetzung konkrete Ziele
benennen und ein Kompetenzprofil fUr das Gesamtgremium erarbeiten soll. Dabei soll der
Aufsichtsrat auf Diversitat achten. Das Kompetenzprofil soll nach Kodex auch Expertise zu den fur das
Unternehmen bedeutsamen Nachhaltigkeitsfragen umfassen. Vorschlage des Aufsichtsrats an die
Hauptversammlung sollen diese Ziele berucksichtigen und gleichzeitig die Ausfullung des
Kompetenzprofils fur das Gesamtgremium anstreben. Der Stand der Umsetzung soll in Form einer
Qualifikationsmatrix in der Erklarung zur Unternehmensfuhrung offengelegt werden. Diese soll auch
Uber die nach Einschatzung der Anteilseignervertreter im Aufsichtsrat angemessene Anzahl
unabhangiger Anteilseignervertreter und die Namen dieser Mitglieder informieren.

Von dieser Empfehlung wurde und wird teilweise abgewichen:

Der Aufsichtsrat hat — mit Ausnahme einer Altersgrenze flUr Aufsichtsratsmitglieder und des Anteils
von Frauen im Aufsichtsrat — fur seine Zusammensetzung abweichend von Ziffer C.1 des Kodexes
keine konkreten Ziele benannt und kein Kompetenzprofil fur das Gesamtgremium erarbeitet und
wird keine solchen Ziele benennen und kein formliches Kompetenzprofil erarbeiten. Potentielle
Interessenkonflikte, Kompetenzanforderungen und die Besetzung mit einer angemessenen Zahl
unabhangiger Mitglieder werden auch ohne férmliche Festlegungen durch den Aufsichtsrat
berucksichtigt. Aus diesen Grunden hat der Aufsichtsrat auf formliche Festlegungen verzichtet.
Mangels Festlegung entsprechender Ziele und eines Kompetenzprofils fur das Gesamtgremium
erfolgt insoweit abweichend von Ziffer C.1 des Kodexes auch weder eine BerUcksichtigung bei den
Wahlvorschlagen des Aufsichtsrats an die Hauptversammlung noch eine Veroffentlichung Uber den
Stand der Umsetzung einschlieBlich der konkreten Zahl unabhangiger Mitglieder und deren Namen.
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Ziffer C.10 Satz 1

Der Kodex empfiehlt in Ziffer C.10 Satz 1, dass der Aufsichtsratsvorsitzende unabhangig von der
Gesellschaft und vom Vorstand sein soll. Nach Ziffer C.7 des Kodexes soll bei der Beurteilung der
Unabhangigkeit von der Gesellschaft und vom Vorstand unter anderem berUcksichtigt werden, ob
das Aufsichtsratsmitglied aktuell oder in dem Jahr vor seiner Ernennung direkt oder als Gesellschafter
oder in verantwortlicher Funktion eines konzernfremden Unternehmens eine wesentliche
geschaftliche Beziehung mit der Gesellschaft oder einem von diesen abhangigen Unternehmen
unterhalt oder unterhalten hat. Der Aufsichtsrat hat sich dazu entschlossen, die vom Kodex
genannten formalen Indikatoren als mafRgeblich fur seine Beurteilung heranzuziehen und keine
abweichende Einordnung vorzu- nehmen, wie es Ziffer C.8 des Kodexes ermoglichen wurde.
Ungeachtet des Umstands, dass der Aufsichtsratsvorsitzende aufgrund der vorgenannten formalen
Indikatoren demnach als nicht unabhangig von der Gesellschaft und vom Vorstand einzustufen ware,
hat der Aufsichtsrat keine Zweifel, dass er seinen Beratungs- und Uberwachungsaufgaben
uneingeschriankt nachkommen kann. Hinzu kommt, dass dem Aufsichtsrat im Ubrigen eine nach
seiner Einschatzung angemessene Zahl unabhangiger Mitglieder angehort; mehr als die Halfte der
Anteilseignervertreter ist unabhangig von der Gesellschaft und vom Vorstand.

Ziffern C13 und C.14

Der Aufsichtsrat soll nach Ziffer C13 des Kodexes bei seinen Wahlvorschlagen an die
Hauptversammlung zur Wahl der Aufsichtsratsmitglieder die persdnlichen und geschaftlichen
Beziehungen eines jeden Kandidaten zum Unternehmen, den Organen der Gesellschaft und einem
wesentlich an der Gesellschaft beteiligten Aktionar offenlegen. Dem Kandidatenvorschlag soll nach
Ziffer C.14 des Kodexes ein Lebenslauf beigeflUgt werden, der Uber relevante Kenntnisse, Fahigkeiten
und fachliche Erfahrungen Auskunft gibt; dieser soll durch eine Ubersicht (ber die wesentlichen
Tatigkeiten neben dem Aufsichtsratsmandat erganzt und fur alle Aufsichtsratsmitglieder jahrlich
aktualisiert auf der Internetseite des Unternehmens veroffentlicht werden.

Von diesen Empfehlungen wird abgewichen. Die Empfehlung des Kodexes in Ziffer C.13 regelt nach
Auffassung der Gesellschaft nicht konkret genug, welche Beziehungen eines jeden Kandidaten im
Einzelnen und in welcher Tiefe bei Wahlvorschlagen an die Hauptversammlung offenzulegen sind,
um der Empfehlung zu genugen. Im Interesse der Rechtssicherheit kunftiger Wahlen zum
Aufsichtsrat haben Vorstand und Aufsichts- rat sich entschieden, eine Abweichung von der
Empfehlung zu erklaren. Wir sind —auch im Hinblick auf Ziffer C.14 des Kodexes — der Auffassung, dass
bereits die gesetzlichen Angabepflichten in § 124 und § 125 Aktiengesetz dem Informationsbedurfnis
der Aktionare Rechnung tragen und werden zu gegebener Zeit prifen und entscheiden, ob anlasslich
von Wahlvorschlagen an die Hauptversammlung freiwillig und ohne Bindung an die Empfehlungen
des Kodexes zusatzliche Informationen Uber die Kandidaten und/oder die anderen
Aufsichtsratsmitglieder zuganglich gemacht werden.

Ziffern D.2 und D.4

Abweichend von Ziffer D.2 des Kodexes wer- den Uber den PrUfungsausschuss hinaus keine
Ausschusse des  Aufsichtsrates gebildet; dies  Dbetrifft auch die Bildung eines
Nominierungsausschusses (Ziffer D.4 des Kodexes). Der Aufsichtsrat besteht aus funf Mitgliedern.
Angesichts dieser geringen Mitgliederzahl wurde die Bildung weiterer Ausschlsse nicht zu einer
effizienteren Tatigkeit des Aufsichtsrats fUhren. Da dem Aufsichtsrat im Ubrigen nur Vertreter der
Anteilseigner angehéren und sich die bisherige Praxis der Ausarbeitung von Wahlvorschlagen im
Gesamtaufsichtsrat als effizient erwiesen hat, sieht der Aufsichtsrat keine Notwendigkeit, einen
Nominierungsausschuss zu bilden.

Ziffer D.7

Abweichend von Ziffer D.7 des Kodexes wird im Bericht des Aufsichtsrats nicht angegeben, an wie
vielen Sitzungen des Aufsichtsrats und des PruUfungsausschusses die einzelnen Mitglieder jeweils
teilgenommen haben. Nach Auffassung des Aufsichtsrats kann dem Informationsbedurfnis der
Aktionare auch ohne solche individualisierten Angaben hinreichend Rechnung getragen werden.

Ziffer F.2

Abweichend von Ziffer F.2 des Kodexes waren der Konzernabschluss und der Konzernlagebericht fur

das Geschaftsjahr 2023 nicht binnen 90 Tagen nach Geschaftsjahresende und die verpflichtenden

unterjahrigen Finanzinformationen (Halbjahresfinanzbericht 2024) nicht binnen 45 Tagen nach Ende

des Berichtszeitraums offentlich zuganglich. Ein wesentlicher Grund hierfUr war die spatere
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Veroffentlichung von Finanzberichten durch die wesentlichste Beteiligungsgesellschaft der TTL AG
im Jahr 2024.

Kunftig wird die TTL AG der Empfehlung F.2 des Kodexes wieder entsprechen.

Ziffer G

Abweichend von Ziffer G.1 erster und zweiter Spiegelstrich des Kodexes trifft das Vergltungssystem
fur die Vorstandsmitglieder keine Festlegungen zur Bestimmung einer sogenannten ,Ziel-
Gesamtvergltung®, die der Gesamtvergltung fur den Fall einer hundertprozentigen Zielerreichung
(bezogen auf variable VergUtungsbestandteile) entspricht, und legt die relativen Anteile einzelner
Vergutungsbestandteile an der Gesamtvergltung nicht in Bezug auf eine solche ,Ziel-
Gesamtvergltung” fest. Nach dem am 26. Marz 2021 von der Hauptversammlung gebilligten
Vergltungssystem fur die Vorstandsmitglieder setzt sich deren variable VergUtung aus einer
erfolgsabhangigen Jahrestantieme (STI) so- wie aus Optionen auf virtuelle Aktien der Gesellschaft als
aktienbasiertem VerguUtungselement mit langfristiger Anreizwirkung (LTl) zusammen. Hinsichtlich
des STI legt der Aufsichtsrat unternehmensbezogene und persdnliche Jahresziele fest. Die konkrete
Hohe der Zahlungen aus dem STI bei Erreichen der Jahresziele liegt im Ermessen des Aufsichtsrats
und wird ex-post im Zusammenhang mit der Feststellung der Zielerreichung durch den Aufsichtsrat
festgelegt. Zahlungen aus dem LTl hangen allein vom Aktienkurs ab; ein ex-ante vereinbarter
.Zielbetrag” ist somit auch fur den LTI nicht vorgesehen. Der Aufsichtsrat ist der Auffassung, dass die
variable VergUtungsstruktur fur die Vorstandsmitglieder klar auf eine VerknUpfung von Leistung der
Vorstandsmitglieder und VergUtungshdhe (Pay for Performance) ausgerichtet ist und die
Ausgestaltung des aktienbasierten Vergltungselements zu einer verstarkten Angleichung der
Interessen von Vorstandsmitgliedern und Aktionaren beitragt. Das strategische Ziel der langfristigen
Wertsteigerung des Unternehmens wird durch diese Struktur geférdert.

Ziffer G.2

Nach der Empfehlung in Ziffer G.2 des Kodexes soll fur jedes Vorstandsmitglied jahrlich dessen
konkrete ,Ziel-Gesamtvergutung" festgelegt werden, die in einem angemessenen Verhaltnis zu den
Aufgaben und Leistungen des Vorstandsmitglieds sowie zur Lage des Unternehmens steht und die
Ubliche Vergutung nicht ohne besondere Grunde Ubersteigt. Entsprechend der aktienrechtlichen
Vorgaben wird die Angemessenheit der Gesamtvergutung der Vorstandsmitglieder regelmaf3ig und
bei Bedarfauch anlassbezogen (z.B. bei der Entscheidung Uber eine Vertragsverlangerung) Uberpruft.
Wie erlautert, sieht das Vergutungssystem keine ,Ziel-Gesamtvergutung” im Sinne des Kodexes vor,
sodass auch deren jahrliche konkrete Festlegung entfallt. Nach Auffassung des Aufsichtsrats geben
die Festlegung der Vergltungskonditionen im Vorstandsdienstvertrag und die nachtragliche
Festlegung der Hdéhe der Zahlung aus dem STI hinreichend Raum, die Angemessenheit der
Vorstandsvergutung durchgangig zu gewahrleisten.

Ziffer G.6

Nach der Empfehlung in Ziffer G.6 des Kodexes soll die langfristig orientierte variable Vergutung (LTI)
den Anteil der Vergutung aus kurzfristig orientierten Zielen (STI) Ubersteigen, wobei der Kodex auf
eine hundertprozentige Zielerreichung als Vergleichsbasis abstellt. Mit den gewahrten Optionen auf
virtuelle Aktien der Gesellschaft (LTI) ist eine langfristig orientierte Vergutungskomponente
vorgesehen, die im Regelfall allerdings nicht den Uberwiegenden Anteil der insgesamt gewahrten
variablen VergUtung ausmacht. Auch mit RuUcksicht darauf, dass weder im STl noch im LTI
.Zielvergltungen” vorgesehen sind, wird eine Abweichung von der Empfehlung in Ziffer G.6 des
Kodexes erklart. Der Aufsichtsrat erachtet den langfristig orientierten Teil der variablen Vergutung
(LTI), der bis zu 20 % der GesamtvergUtung ausmachen kann, als hinreichend gewichtet.

Ziffer G.7 Satz 1
Der Empfehlung in Ziffer G.7 Satz 1 des Kodexes, wonach der Aufsichtsrat fur das bevorstehende
Geschaftsjahr fur jedes Vorstandsmitglied far alle variablen VergUtungsbestandteile die
Leistungskriterien festlegen soll, die sich neben operativen vor allem an strategischen Zielsetzungen
orientieren, wird insoweit nicht gefolgt, als im Rahmen der langfristig orientierten
aktienkursorientierten Vergutungskomponente (LTn neben der  Abhangigkeit des
Auszahlungsbetrags vom Borsenkurs keine weiteren Leistungskriterien festgelegt werden. Die
AnknUpfung an den Borsenkurs tragt zu einer verstarkten Angleichung der Interessen von
Vorstandsmitgliedern und Aktionaren bei und das strategische Ziel der langfristigen Wertsteigerung
des Unternehmens wird hierdurch gefordert.
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Ziffer G.10 Satz 1

Nach der Empfehlung in Ziffer G10 Satz 1 des Kodexes soll die gewahrte variable Vergltung
Uberwiegend aktienbasiert gewahrt oder in Aktien angelegt werden. Mit den gewahrten Optionen
auf virtuelle Aktien der Gesellschaft (LTI) ist eine aktienbasierte VerglUtungskomponente vorgesehen.
Wie bereits erlautert, macht die aktienbasierte VerglUtungskomponente im Regelfall jedoch nicht den
Uberwiegenden Anteil der variablen VergUtung aus. Es gelten die zu Ziffer G.6 genannten Grinde.

Ziffer G.10 Satz 2

Ziffer G.10 Satz 2 des Kodexes empfiehlt, dass die Vorstandsmitglieder Uber die langfristige variable
Vergutung erst nach vier Jahren verfugen kdnnen. Die als LTI gewahrten Optionen auf virtuelle Aktien
der Gesellschaft, sehen eine an der Laufzeit des jeweiligen Vorstandsdienstvertrags orientierte
Vesting-Periode vor, die im Regelfall rund zwei bis funf Jahre umfasst und nach deren Ablauf
frGhestens eine Optionsausibung mMmaglich ist. Unter BerlUcksichtigung der Laufzeit des jeweiligen
Vorstandsdienstvertrags kann die vom Kodex empfohlene Vier-Jahres-Frist daher auch unterschritten
werden. Nach Auffassung des Aufsichtsrats tragt die grundsatzliche Orientierung der Vesting-Periode
an der jeweiligen Bestellungsdauer hinreichend zur Anreizwirkung der aktienorientierten Vergttung
bei.

Ziffer G

Abweichend von Ziffer G111 des Kodexes sehen das Vergutungssystem und die bestehenden
Vorstandsvertrage keine im Vorhinein vereinbarte Maoglichkeit vor, auBergewdhnlichen
Entwicklungen Rechnung zu tragen und eine variable Vergutung in begriindeten Fallen einbehalten
oder zuruckfordern zu kédnnen (sogenannte Malus- und Clawback-Regelungen). Unter anderem die
im Ermessen des Aufsichtsrats stehende nachtragliche Festlegung der Hohe der erfolgsabhangigen
Jahrestantieme (STI) sowie die Begrenzung durch die im VergUtungssystem vorgesehene
Maximalvergutung stellen nach Auffassung des Aufsichtsrats hinreichend wirksame Mittel dar, um
etwaig aufgetretene aufBergewohnliche Entwicklungen berlcksichtigen zu kdnnen. Vertragliche
Malus- und Clawback-Regelungen halt der Aufsichtsrat angesichts der im Fall einer Pflichtverletzung
bestehenden gesetzlichen Ansprlche fur nicht erforderlich.

MUlnchen, 20. Dezember 2024
UnternehmensfUhrungspraktiken

Vorstand und Aufsichtsrat sehen sich in der Verpflichtung, durch eine verantwortungsbewusste und
langfristig ausgerichtete Unternehmensfuhrung fur den Bestand des Unternehmens und eine
nachhaltige Wertschopfung zu sorgen. Zu einer guten Corporate Governance gehort fur die TTL AG
und ihre Konzernunternehmen auch der verantwortungsbewusste Umgang mit Risiken. Der
Vorstand stellt daher ein angemessenes und wirksames internes Kontroll- und Risikomanagement
im Unternehmen sicher, welches auch nachhaltigkeitsbezogene Ziele abdeckt und ein an der
Risikolage des Unternehmens ausgerichtetes Compliance Management System umfasst (siehe dazu
auch die Ausfuhrungen im Risiko- und Chancenbericht). Er sorgt fur die Einhaltung von Recht und
Gesetz in Gesellschaft und Konzern sowie der Empfehlungen des Deutschen Corporate Governance
Kodex nach Maf3gabe der jahrlichen Entsprechenserklarung. Der Vorstand informiert den Aufsichtsrat
regelmaflig Uber bestehende Risiken und deren Entwicklung. Unternehmensinterne Kontroll-,
Berichts- und Compliance-Strukturen werden regelmaf3ig Uberpriuft, weiterentwickelt und
veranderten Rahmenbedingungen angepasst.

Arbeitsweise von Vorstand und Aufsichtsrat und des Prufungsausschusses des Aufsichtsrats

Entsprechend dem deutschen Aktienrecht verfugt die TTL AG Uber ein duales FUhrungssystem,
bestehend aus Vorstand und Aufsichtsrat. Das bedeutet, Leitungs- und Kontrollorgan sind klar
getrennt. Leitungsorgan der Gesellschaft ist der Vorstand, der vom Aufsichtsrat bei der
Unternehmensfihrung Uberwacht und beraten wird. Eine gute UnternehmensfUhrung setzt eine
vertrauensvolle und effiziente Zusammenarbeit zwischen Vorstand und Aufsichtsrat voraus. Dazu
sind eine offene Kommunikation und enge Kooperation von besonderer Bedeutung. Der Vorstand
informiert den Aufsichtsrat regelmafig, zeitnah und umfassend Uber alle relevanten Fragen.
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Der Vorstand nimmt die Leitungsaufgabe als Kollegialorgan wahr. Er bestimmt die
unternehmerischen Ziele, die strategische Ausrichtung, die Unternehmenspolitik sowie die
Konzernorganisation und stimmt diese mit dem Aufsichtsrat ab und sorgt fur ihre Umsetzung. Dabei
berlcksichtigt der Vorstand neben langfristigen wirtschaftlichen Zielen auch ékologische und soziale
Ziele. Er ist dabei an das konzernweite Unternehmensinteresse gebunden und der nachhaltigen
Steigerung des Unternehmenswerts sowie den Belangen von Aktionaren, Kunden, Mitarbeitern und
sonstigen dem Unternehmen verbundenen Gruppen verpflichtet. Bis Herr Thomas Grimm seinen
Vorstandsposten zum 31. Juli 2024 aus persdnlichen Grunden niederlegte, trugen die
Vorstandsmitglieder gemeinsam die Verantwortung fur die gesamte GeschaftsfUhrung. Ungeachtet
der Gesamtverantwortung fUhrten die einzelnen Vorstandsmitglieder die ihnen zugewiesenen
Ressorts im Rahmen der VorstandsbeschlUsse in eigener Verantwortung. Die Geschaftsverteilung
zwischen den Vorstandsmitgliedern ergab sich aus dem Geschaftsverteilungsplan. Der Vorstand war
beschlussfahig, wenn mindestens die Mehrheit der Mitglieder an der Beschlussfassung teilnimmt,
und fasste seine BeschlUsse mit der einfachen Mehrheit der Stimmen. Seit dem 01. August 2024 wird
die TTL AG sowie der TTL-Konzern durch Herrn Theo Reichert als Alleinvorstand gefuhrt.

Der Aufsichtsrat bestellt und entlasst die Mitglieder des Vorstands und sorgt gemeinsam mit dem
Vorstand fur eine langfristige Nachfolgeplanung (siehe dazu nachstehend ,Nachfolgeplanung fur
den Vorstand). Der Aufsichtsrat Uberwacht und berat den Vorstand bei der Leitung und
GeschaftsfUhrung des Unternehmens. Bei im Einzelnen definierten MaBnahmen von wesentlicher
Bedeutung wie beispielsweise umfang- reicheren Investitionen ist nach der Geschaftsordnung fur
den Vorstand die Zustimmung des Aufsichtsrats notwendig.

Der Aufsichtsrat wird vom Vorstand in Strategie und Planung sowie in allen Fragen von
grundlegender Bedeutung fur das Unternehmen eingebunden. Der Aufsichtsratsvorsitzende
koordiniert die Arbeit im Aufsichtsrat, leitet dessen Sitzungen und nimmt die Belange des Gremiums
nach auBen wahr. Der Vorstand informiert den Aufsichtsrat zeitnah und umfassend schriftlich und
telefonisch sowie in den stattfindenden Aufsichtsratssitzungen Uber die Geschaftsentwicklung und
die Lage des Konzerns. Bei wesentlichen Ereignissen wird gegebenenfalls eine aufBerordentliche
Aufsichtsratssitzung einberufen. FUr seine Arbeit hat sich der Aufsichtsrat eine Geschaftsordnung
gegeben. Die Geschaftsordnung des Aufsichtsrats ist auf der Internetseite der Gesellschaft unter
https:/www.ttl-ag.de/de/investor-relations/corporate-governance/geschaeftsordnung-
aufsichtsrat.html zuganglich. Der Aufsichtsrat fasst seine Beschllsse in der Regel in Sitzungen. Sie
kdnnen auf Anordnung des Aufsichtsratsvorsitzenden auch in Telefon- oder Videokonferenzen oder
auf3erhalb einer Sitzung z.B. durch telefonische, schriftliche oder Stimmalbgabe per E-Mail gefasst
werden. BeschlUsse konnen auch durch eine Kombination von Stimmabgaben in Sitzungen und
anderen Formen der Stimmabgabe zustande kommen. Der Aufsichtsrat ist beschlussfahig, wenn alle
Mitglieder geladen sind und mindestens drei Mitglieder an der Beschlussfassung teilnehmen.
Beschlussfassungen des Aufsichtsratsgremiums werden grundsatzlich mit einfacher Mehrheit der
abgegebenen Stimmen gefasst, soweit nicht das Gesetz eine andere Mehrheit vorschreibt. Die
Aufsichtsratssitzungen werden protokolliert, das Protokoll wird vom Sitzungsleiter (i.d.R. dem
Aufsichtsratsvorsitzenden) unter- zeichnet. BeschlUsse, die auf3erhalb von Sitzungen gefasst werden,
werden ebenfalls schriftlich festgehalten. Eine Kopie des Protokolls bzw. des auBerhalb der Sitzung
gefassten Beschlusses wird unverzuglich an alle Mitglieder des Aufsichtsrats versendet.

Der Aufsichtsrat hat einen Prufungsausschuss gebildet. Der Prufungsausschuss tagt anlassbezogen
und befasst sich insbesondere mit der Prifung der Rechnungslegung, der Uberwachung des
Rechnungslegungsprozesses, der Wirksamkeit des internen Kontrollsystems, des
Risikomanagementsystems und des internen Revisionssystems sowie der Abschlussprufung und der
Compliance. Die Rechnungslegung umfasst insbesondere den Konzernabschluss und den
Konzernlagebericht (einschlie3lich etwaiger CSR-Berichterstattung), etwaige unterjahrige
Finanzinformationen und den Einzelabschluss nach HGB. Der Prifungsausschuss befasst sich auch
mit der Auswahl und der erforderlichen Unabhangigkeit des Abschlussprifers und Uberwacht
letztere, befasst sich mit der Bestimmung von Prufungsschwerpunkten und Uberwacht die vom
Abschlussprufer zusatzlich erbrachten Leistungen. Der Prufungsausschuss entscheidet vorab Uber
die Zustimmung zu zulassigen Nichtprufungsleistungen des Abschlussprufers. Die Entscheidung des
Aufsichtsrats Uber die Erteilung des Prlfungsauftrags an den Abschlussprifer und Uber die
Honorarvereinbarung bereitet der Prifungsausschuss vor. Er bereitet den Vorschlag des Aufsichtsrats
an die Hauptversammlung zur Wahl des Abschlussprufers vor und gibt eine begrindete Empfehlung
ab. Der PrUfungsausschuss beurteilt zudem regelmafig die Qualitat der Abschlussprufung und
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bereitet die Entscheidung des Aufsichtsrats Uber die Feststellung des Jahresabschlusses und die
Billigung des Konzernabschlusses vor. Zu diesem Zweck obliegt ihm eine Vorprifung des
Jahresabschlusses, des Lageberichts, des Konzernabschlusses, des Konzernlageberichts und des
Vorschlags fur die Gewinnverwendung.

Nachfolgeplanung fur den Vorstand

Der Aufsichtsrat sorgt gemeinsam mit dem Vorstand fur eine langfristige Nachfolgeplanung. Bei der
langfristigen Nachfolgeplanung werden neben den Anforderungen des Aktiengesetzes, des
Deutschen Corporate Governance Kodexes und der Geschaftsordnung auch die vom Aufsichtsrat
festgelegte ZielgréBe fur den Anteil von Frauen im Vorstand und ein Anforderungsprofil
berlcksichtigt. Unter BerUcksichtigung der konkreten Qualifikationsanforderungen und der
genannten Vorgaben wird ein Idealprofil erarbeitet, auf dessen Basis der Aufsichtsrat eine engere
Auswahl von verfugbaren Kandidaten vornimmt, mit denen strukturierte Gesprache gefluhrt werden.
Bei Bedarf wird der Aufsichtsrat bei der Entwicklung der Anforderungsprofile und/oder der Auswahl
der Kandidaten von externen Beratern unterstutzt. Bei der Entscheidung Uber die Besetzung von
Vorstandspositionen stellen die fachliche Qualifikation fur das zu Ubernehmende Ressort, die
FUhrungsqualitaten, die bisherigen Leistungen und erworbenen Fahigkeiten sowie Kenntnisse Uber
das Unternehmen wesentliche Eignungskriterien dar.

Zusammensetzung der Gremien

Durch den Aufsichtsrat zum Vorstand bestellt waren im Berichtszeitraum Herr Theo Reichert
(Vorstandsvorsitzender) und Herr Thomas Grimm (Finanzvorstand). Herr Grimm beendete jedoch
seine Tatigkeit als Vorstand zum 31. Juli 2024 aus personlichen Grunden. Zum Zeitpunkt der
Aufstellung dieses Berichtes besteht der Vorstand der TTL AG daher nur noch aus einem Mitglied.

Der Aufsichtsrat hat fur die Vorstandsmitglieder gemafR Empfehlung B.5 des Deutschen Corporate
Governance Kodex eine Altersgrenze festgelegt. Danach sollen als Vorstand grundsatzlich nur
Personen bestellt werden, die das 67. Lebensjahr noch nicht vollendet haben.

Dem Aufsichtsrat gehoren funf Mitglieder an, die samtlich von der Hauptversammlung gewahlt
werden. Der Aufsichtsrat hat einen Vorsitzenden und einen stellvertretenden Vorsitzenden gewahlt.
Wahrend des Geschaftsjahres 2024 bestand und aktuell besteht der Aufsichtsrat aus folgenden
Personen:

« Herr Prof. Dr. Gerhard Schmidt (Vorsitzender)

+ Herr Klaus Kirchberger (Stellvertretender Vorsitzender)

+  Herr Dr. Daniel Schutze

+ HerrJan B. Rombach

+ Herr Michael Bock

Die Amtszeiten der Aufsichtsratsmitglieder Herr Prof. Dr. Gerhard Schmidt, Herr Klaus Kirchberger
und Herr Dr. Daniel Schutze laufen bis zum Ablauf der Hauptversammlung, die Uber die Entlastung
fur das Geschaftsjahr 2028 beschliet. Die Amtszeiten der Aufsichtsratsmitglieder Herr Jan B.
Rombach und Herr Michael Bock laufen bis zum Ablauf der Hauptversammlung, die Uber die
Entlastung fur das Geschaftsjahr 2027 beschlief3t.

Dem Prufungsausschuss gehéren drei vom Aufsichtsrat zu wahlende Aufsichtsratsmitglieder an.
Mitglieder des Prufungsausschusses sind derzeit:

+  Michael Bock (Vorsitzender des Prufungsausschusses)
+ Prof. Dr. Gerhard Schmidt
+ Klaus Kirchberger

Der Vorsitzende des Prifungsausschusses, Herr Michael Bock, ist unabhangig und verfligt sowohl
aufgrund seiner einschlagigen Ausbildung als auch seiner langjahrigen beruflichen Tatigkeit als
ehemaliger Finanzvorstand einer groBen Versicherung und aufgrund seiner aktuellen Tatigkeit als
GeschaftsfUhrender Gesellschafter der REALKAPITAL Vermodgensmanagement GmbH Uber
besonderen Sachverstand sowohl auf dem Gebiet der Abschlussprdfung als auch der
Rechnungslegung, einschlieBlich der Nachhaltigkeitsberichterstattung und deren Prufung. Herr
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Klaus Kirchberger verfugt aufgrund seiner Qualifikation als Steuerberater und seiner langjahrigen
Tatigkeit bei Wirtschaftsprifungsgesellschaften sowie aufgrund seiner aktuellen Tatigkeit als
Vorsitzender der GeschaftsfUhrung von Gesellschaften der Helaba-Gruppe ebenfalls Uber
Sachverstand sowohl auf dem Gebiet der Rechnungslegung als auch der Abschlussprufung, ebenfalls
einschlieBlich der Nachhaltigkeitsberichterstattung und deren Prufung. Die Mitglieder des
Prifungsausschusses sind in ihrer Gesamtheit mit dem Immmobiliensektor vertraut.

Festlegung von ZielgroBen fur den Anteil von Frauen im Aufsichtsrat und im Vorstand

Die TTL AG ist als boérsennotierte und nicht mitbestimmte Gesellschaft gesetzlich verpflichtet,
ZielgroBen fur den Anteil von Frauen im Aufsichtsrat und im Vorstand festzulegen. Mangels einer
FUhrungsebene unterhalb des Vorstands trifft den Vorstand keine entsprechende Pflicht zur
Festlegung flr die FUhrungsebene.

Der Aufsichtsrat hat die ZielgréBe fur den Anteil von Frauen im Aufsichtsrat auf 1/5 (20 %) festgelegt.
Zur Erreichung dieser Zielgréfe wurde eine Frist bis zum 31. Januar 2027 bestimmt.

Bei der Festlegung der ZielgréRe von 1/5 (20 %) fur den Aufsichtsrat hat sich der Aufsichtsrat im Jahr
2022 von folgenden Erwagungen leiten lassen:

.Der Aufsichtsrat besteht aktuell aus funf mdnnlichen Mitgliedern. Hiervon sind drei Mitglieder bis
zum Ablauf der Hauptversammlung, die Uber die Entlastung fur das Geschaftsjahr 2023 beschlief3t,
bestellt. Die beiden anderen Mitglieder sind bis zum Ablauf der Hauptversammlung, die Uber die
Entlastung fur das Geschdftsjiahr 2022 beschlie3t, bestellt. Fur den Fall, dass der ordentlichen
Hauptversammlung 2023 oder der ordentlichen Hauptversammlung 2024 eine weibliche Kandidatin
zur Wahl in den Aufsichtsrat vorgeschlagen werden kann, kénnte die neu gesetzte Quote innerhalb
der gesetzten Frist erreicht werden.”

Als ZielgroBBe fur den Anteil von Frauen im Vorstand hat der Aufsichtsrat O % festgelegt. Bei der
Festlegung der ZielgréRe Null fur den Vorstand hat sich der Aufsichtsrat im Jahr 2022 von folgenden
Erwagungen leiten lassen:

.Der Vorstand besteht aktuell aus zwei mdannlichen Mitgliedern. Herr Theo Reichert und Herr Thomas
Grimm sind bis zum 30. September 2025 bzw. 31. Dezember 2025 als Vorstandsmitglieder bestellt. Flr
beide Vorstandsmitglieder hat die Gesellschaft zudem die Option, die Bestellung als
Vorstandsmitglied dartber hinaus bis zum

30. September 2027 bzw. 31. Dezember 2027 zu verldngern. Eine Neubesetzung der
Vorstandspositionen oder eine Bestellung weiterer Vorstandsmitglieder zur Erweiterung des
Vorstands ist aktuell nicht vorgesehen. Es liegt generell im Unternehmensinteresse der TTL
Beteiligungs- und Grundbesitz-AG, mit Vorstandsmitgliedern, die sich in ihrer Vorstandstdtigkeit
bewdhren und zum Erfolg der Gesellschaft beitragen, mdglichst kontinuierlich und langfristig
zusammenzuarbeiten. Zwar ist der Aufsichtsrat der TTL Beteiligungs- und Grundbesitz-AG
grundsdtzlich bestrebt, Vorstandspositionen divers zu besetzen, um vom Potential unterschiedlicher
Kompetenzen, Erfahrungen und  Fuhrungsstile zu profitieren. Die Bestellung von
Vorstandsmitgliedern erfolgt jedoch abhdangig von fachlichen und persénlichen Qualifikationen und
unabhdngig vom Geschlecht. Vor dem Hintergrund der derzeitigen Besetzung des Vorstands und
der Laufzeiten der Bestellungen erscheint dem Aufsichtsrat eine ZielgréBe von O % weiterhin
gerechtfertigt. Im Falle personeller Veranderungen im Vorstand wird sich der Aufsichtsrat erneut mit
der Zielgré3e befassen.”

Ziele des Aufsichtsrats hinsichtlich seiner Zusammensetzung

Der Aufsichtsrat hat in der Geschaftsordnung fur den Aufsichtsrat eine Altersgrenze fur
Aufsichtsratsmitglieder benannt. Danach sollen zur Wahl in den Aufsichtsrat grundsatzlich nur
Personen vorgeschlagen werden, die das 70. Lebensjahr noch nicht vollendet haben.

Uber die Festlegung einer Altersgrenze fir Aufsichtsratsmitglieder und des Anteils von Frauen im
Aufsichtsrat hinaus hat der Aufsichtsrat fUr seine Zusammensetzung abweichend von Ziffer C.1 des
Deutschen Corporate Governance Kodex keine weiteren konkreten Ziele benannt und kein formliches
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Kompetenzprofil fur das Gesamtgremium erarbeitet. Wegen der GrUinde hierfir wird auf die
vorstehende Entsprechenserklarung verwiesen.

Der Aufsichtsrat in seiner gegenwartigen Zusammensetzung entspricht den vorgenannten
Zielvorgaben.

Offenlegung von Interessenkonflikten

Jedes Vorstands- und Aufsichtsratsmitglied legt Interessenkonflikte, die entstehen kénnen, unter
Beachtung des Deutschen Corporate Governance Kodex offen. Im Geschaftsjahr 2024 sind keine
Interessenkonflikte aufgetreten.

Selbstbeurteilung der Arbeit des Aufsichtsrats und des Prufungsausschusses

Der Aufsichtsrat beurteilt regelmafBig, wie wirksam der Aufsichtsrat insgesamt und der
Prifungsausschuss ihre Aufgaben erflllen. Es werden extern erstellte, strukturierte Fragebdgen
genutzt, in deren Rahmen die Aufsichtsrats- und Ausschussmitglieder um Beantwortung von Fragen
gebeten werden. Die Fragebdgen beinhalten Themen der organisatorischen, personellen und
inhaltlichen Leistungsfahigkeit des Gremiums sowie zur Struktur und den Ablaufen der
Zusammenarbeit im Gremium und zur Informationsversorgung, insbesondere durch den Vorstand.
Die Ergebnisse werden sodann gemeinsam im Aufsichtsrat erortert. Der Aufsichtsrat hat zuletzt im
Februar 2023 eine Selbstbeurteilung seiner Arbeit und der Arbeit seines Prufungsausschusses
vorgenommen.

D & O-Versicherung

Es besteht fur die Mitglieder von Vorstand und Aufsichtsrat eine Directors & Officers-Versicherung (D
& O-Versicherung). In diesem Rahmen sind Schadensersatzanspriche der Gesellschaft, der Aktionare
oder Dritter versichert, die aufgrund von Sorgfaltspflichtverletzungen der Organe geltend gemacht
werden kénnen. Die Kosten fur die Versicherung tragt die Gesellschaft. Die Mitglieder des Vorstands
sind im Versicherungsfall mit einem Selbstbehalt beteiligt.

Transparenz - Kommmunikation mit dem Kapitalmarkt und Rechnungslegungsgrundsatze

Auf unserer Homepage www.ttl-ag.de werden alle relevanten Unternehmensinformationen publiziert
und dauerhaft zuganglich gemacht, so auch Jahres- und etwaige Zwischenberichte. Im Bereich
Investor Relations veroffentlicht die TTL AG auch die aktuelle Entsprechenserklarung und Erklarung
zur Unternehmensfuhrung sowie ein Archiv der frGheren Erklarungen.

Regelberichterstattung und Ad-hoc-Publizitat

Im Rahmen der Jahres- und Halbjahresberichterstattung werden zweimal im Geschaftsjahr die
entsprechenden Berichte verdffentlicht. Ad-hoc Meldungen werden europaweit verbreitet und im
Internet unverzuglich zuganglich gemacht.

Finanzkalender
In einem Finanzkalender werden die wichtigsten Termine des Unternehmens veroffentlicht.
Rechnungslegungsgrundsatze

Die Rechnungslegung der TTL AG als Konzern-Muttergesellschaft erfolgt im Konzernabschluss nach
Grundsatzen der internationalen Rechnungslegung IFRS (International Financial Reporting
Standards). Der Jahresabschluss der TTL AG wird nach den Rechnungslegungsvorschriften des
deutschen Handelsgesetzbuches (HGB) erstellt. Beide AbschlUsse werden von einer unabhangigen
durch die Hauptversammlung zum Abschlussprifer gewahlten Wirtschaftsprufungsgesellschaft
gepruft und testiert.

Vergutungsbericht und Vergutungssystem

Der Vergutungsbericht nach §162 AktG fur das Geschaftsjahr 2024, der Vermerk des Abschlussprufers
Uber die Prufung des VergUtungsberichts, das geltende VergUtungssystem fur die Mitglieder des
Vorstands und des Aufsichtsrats und die letzten Beschlussfassungen der Hauptversammlung Uber
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die VergUtungssysteme von Vorstand und Aufsichtsrat bzw. die VergUtung des Aufsichtsrats sind auf
der Internetseite der TTL Beteiligungs- und Grundbesitz-AG zuganglich unter:

https://www.ttl-ag.de/de/investor-relations/corporate-governance/verguetung.htmi

6. SONSTIGE GESETZLICHE PFLICHTANGABEN

6.1 Bericht zur Ubernahmesituation und sonstige Angaben gemafn §§289a Abs. 1, 315a Abs. 1 HGB
Zusammensetzung des gezeichneten Kapitals

Das gezeichnete Kapital der TTL Beteiligungs- und Grundbesitz-AG besteht zum 31. Dezember 2024
unverandert zum Vorjahr aus 24.587.500 auf den Inhaber lautenden nennbetragslosen Stlckaktien.
Aktien mit Sonderrechten, die Kontrollbefugnisse verleihen, sind nicht vorhanden.

Genehmigtes Kapital

Durch Beschluss der Hauptversammlung der TTL vom 30. Marz 2022 wurde der Vorstand ermachtigt,
das Grundkapital bis zum 29. Marz 2027 mit Zustimmung des Aufsichtsrats durch Ausgabe neuer, auf
den Inhaber lautender Stlckaktien gegen Bar- und/oder Sacheinlage einmalig oder mehrmals, um
bis zu insgesamt Euro 12.293.750,00 zu erhdhen (Genehmigtes Kapital 2022/1). Dabei muss sich die
Zahl der Aktien in demselben Verhaltnis erhohen wie das Grundkapital. Den Aktionaren ist dabei
grundsatzlich ein Bezugsrecht einzuraumen. Das gesetzliche Bezugsrecht kann dabei den
Aktionaren in der Weise eingeraumt werden, dass die Aktien von einem oder mehreren durch den
Vorstand bestimmten Kreditinstituten oder Unternehmen im Sinne von § 186 Abs. 5 Satz 1 AktG mit
der Verpflichtung Ubernommen werden, sie den Aktionaren zum Bezug anzubieten.

Bedingtes Kapital

Durch Beschluss der Hauptversammlung der TTL vom 30. Marz 2022 wurde der Vorstand ermachtigt
das Grundkapital um bis zu 12.293.750,00 Euro durch Ausgabe von bis zu 12.293.750 neuen, auf den
Inhaber lautenden Stlckaktien bedingt zu erhdéhen (Bedingtes Kapital 2022/1). Dabei muss sich die
Zahl der Aktien in demselben Verhaltnis erhéhen wie das Grundkapital. Die bedingte
Kapitalerhohung dient der Gewahrung von neuen, auf den Inhaber lautenden Stlckaktien an die
Inhaber bzw. Glaubiger von Options- und/ oder Wandelschuldverschreibungen (zusammen
Schuldverschreibungen®), jeweils mit Options- bzw. Wandlungsrechten oder Options- bzw.
Wandlungspflichten, die aufgrund der von der Hauptversammlung am 30. Marz 2022 beschlossenen
Ermachtigung bis zum 29. Marz 2027 von der Gesellschaft oder durch eine Konzerngesellschaft
begeben werden, an der die Gesellschaft unmittelbar oder mittelbar zu 100 % beteiligt ist.

Vor dem Hintergrund der Erhéhung des Grundkapitals der Gesellschaft auf 24.587.500,00 Euro wurde
die Ermachtigung zur Ausgabe von Schuldverschreibungen 2019/l aufgehoben und durch eine neue
Ermachtigung zur Ausgabe von Options- und/oder Wandelschuldverschreibungen im
Gesamtnennbetrag von bis zu Euro 100.000.000,00 mit der Mdglichkeit zum Ausschluss des
Bezugsrechts (,Ermachtigung zur Ausgabe von Schuldverschreibungen 2022%) ersetzt. Zur
Absicherung der Ermachtigung zur Ausgabe von Schuldverschreibungen 2022 wurde ein Bedingtes
Kapital 2022/l im Umfang von 50 % des Grundkapitals in Héhe von 12.293.750,00 Euro beschlossen,
dass das Bedingte Kapital 2019/ ersetzt.

Der Vorstand der Gesellschaft war unverandert ebenso ermachtigt, mit vorheriger Zustimmung des
Aufsichtsrats bis zum 9. Mai 2024 eigene Aktien der Gesellschaft im Umfang von bis zu insgesamt 10
% des Grundkapitals der Gesellschaft zu erwerben. Maf3geblich ist das Grundkapital zum Zeitpunkt
der Beschlussfassung der Hauptversammlung Uber die vorliegende Ermachtigung oder — falls dieses
geringer ist — das zum Zeitpunkt der AuslUbung der vorliegenden Ermachtigung bestehende
Grundkapital. Auf die aufgrund dieser Ermachtigung erworbenen Aktien durfen zusammen mit
anderen eigenen Aktien, die sich im Besitz der Gesellschaft befinden oder die ihr nach §§ 71a ff. AktG
zuzurechnen sind, zu keinem Zeitpunkt mehr als 10 % des Grundkapitals der Gesellschaft entfallen.
Der Erwerb darf nicht zum Zwecke des Handels in eigenen Aktien erfolgen. Die Ermachtigung wurde
im Geschaftsjahr nicht ausgeubt.
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Ordentliche Hauptversammlung am 30. August 2024

Es wurden Vorstand und Aufsichtsrat entlastet sowie deren Vergltungssysteme gebilligt sowie der
Abschlussprufer gewahlt.

Direkte und indirekte Beteiligungen am Kapital, die 10 % der Stimmrechte Uberschreiten

Gemal3 der zuletzt eingegangenen Stimmrechtsmitteilung halt die AR Holding GmbH, Frankfurt am
Main, seit dem 14. November 2019 insgesamt 14.137.595 Stlck auf den Inhaber lautende nenn-
betragslose Stlckaktien (entsprechend 67,08 % der Stimmrechte).

Weitere direkte oder indirekte Beteiligungen am Kapital, die jeweils 10 % der Stimmrechte
Uberschreiten, liegen nicht vor.

Gesetzliche Vorschriften und Bestimmungen der Satzung Uber die Ernennung und Abberufung von
Vorstandsmitgliedern und die Anderung der Satzung

Die Ernennung und Abberufung von Vorstandsmitgliedern richten sich nach den §§ 84 f. AktG. Nach
§ 7 der Satzung erfolgen die Bestimmung der Anzahl sowie die Bestellung der ordentlichen und der
stellvertretenden Vorstandsmitglieder, der Abschluss der Anstellungsvertrage sowie der Widerruf der
Bestellung durch den Aufsichtsrat. Der Aufsichtsrat kann ein Mitglied des Vorstands zum
Vorsitzenden des Vorstands ernennen.

Satzungsanderungen erfolgen nach den Regelungen der §§ 179 ff AktG. Die BeschlUsse der
Hauptversammlung bedUrfen der einfachen Mehrheit der abgegebenen Stimmen, soweit nicht das
Gesetz zwingend etwas anderes vorschreibt (§ 20 der Satzung).

6.2 Beziehungen zu verbundenen Unternehmen

Die Gesellschaft hat Uber ihre Beziehungen zu verbundenen Unternehmen einen
Abhangigkeitsbericht gem. §312 AktG aufgestellt. In diesem Bericht sind alle Rechtsgeschafte, welche
die Gesellschaft oder ihre Tochterunternehmen im abgelaufenen Geschaftsjahr mit verbundenen
Unternehmen oder auf Veranlassung oder im Interesse eines dieser Unternehmen im vergangenen
Geschaftsjahr vorgenommen haben, und alle anderen MafBnahmen, die die Gesellschaft auf
Veranlassung oder im Interesse dieser Unter- nehmen im vergangenen Geschaftsjahr getroffen oder
unterlassen hat, aufgefuhrt.

Der Bericht schlie3t mit folgender Erklarung ab:
SWir erklaren hiermit, dass nach den Umstdnden, die uns in dem Zeitpunkt bekannt waren, in dem
die Rechtsgeschdfte vorgenommen wurden, unsere Gesellschaft bei jedem Rechtsgeschdft eine

angemessene Gegenleistung erhielt oder vergltete. MalBnahmen auf Veranlassung oder im
Interesse des herrschenden Unternehmens wurden nicht getroffen oder unterlassen.”

Munchen, am 29. Oktober 2025

Theo Reichert
-CEO-
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in TEUR 31.12.2024 31.12.2023

Langfristige Vermoégenswerte

Sachanlagen

Finanzielle Vermogenswerte
Nach der Equity-Methode bilanzierte Finanzanlagen
Sonstige Beteiligungen
Wertpapiere des Anlagevermadgens

SUMME DER AKTIVA



in TEUR 31.12.2024 31.12.2023

Eigenkapital
Gezeichnetes Kapital
Kapitalrucklage

Rucklage fur erfolgsneutral zum beizulegenden
Zeitwert klassifizierte Finanzinstrumente

Erwirtschaftetes Eigenkapital

SUMME DER PASSIVA




in TEUR

Umsatzerlése

Sonstige betriebliche Ertrage
Personalaufwand

Abschreibungen

Sonstige betriebliche Aufwendungen

KONZERNERGEBNIS




in TEUR Anhang
Kap. IX

Cashflow aus betrieblicher Tatigkeit

Ergebnis vor Steuern
Ergebnisanteile von Unternehmen,
die nach der Equity-Methode bilanziert werden
Verlust aus der Verauf3erung von Finanzanlagen (Beteiligungen)
Sonstige zahlungsunwirksame Ertrage/Aufwendungen
zahlungsunwirksame Wertberichtigungen auf Forderungen
Zinsergebnis
gezahlte/erhaltene Steuer

Veranderungen bei Aktiva und Passiva
sonstige Forderungen und Vermdgensgegenwerte
sonstige Verbindlichkeiten

CASHFLOW AUS INVESTITIONSTATIGKEIT

CASHFLOW AUS FINANZIERUNGSTATIGKEIT

ZAHLUNGSMITTEL UND ZAHLUNGSMITTELAQUIVALENTE
AM ENDE DES BERICHTSZEITRAUMS

2024

-22.918

13.325
9.162
-79

95
982

-2.308
-137

2023

-14.042

8.215

39
5106

470
.01

-819
-527




in TEUR

Stand am 31. Dezember 2022

Konzernergebnis

Ausschuttung an die Aktionare

Sonstiges Ergebnis

Stand am 31. Dezember 2023

Konzernergebnis

Ausschuttung an die Aktionare

Sonstiges Ergebnis

Gezeichnetes Kapital

24.588

Kapitalrucklage

27.097




Rucklage fur erfolgsneutral zum
beizulegenden Zeitwert klassifizierte

Finanzinstrumente Erwirtschaftetes Eigenkapital Summe Eigenkapital
-1.590 -6.236 43.859
0 -15.052 -15.052
0 -4918 -4918
-4.400 0 -4.400
-5.990 -26.205 19.489
(0] -23.666 -23.666

0 0 0




KONZERNANHANG 2024
l. GRUNDLEGENDE INFORMATIONEN

Die TTL Beteiligungs- und Grundbesitz-AG (im Folgenden ,TTL AG" oder ,Gesellschaft”) ist als
operative Beteiligungsholding im Immobilienbereich in Deutschland tatig. Die operativ tatigen
mittelbaren Beteiligungsgesellschaften der TTL AG sind Uberwiegend im Investment- und Asset
Management in der Immobilienbranche tatig. Sitz der Gesellschaft ist Maximilianstraf3e 35, Haus C,
80539 MUnchen, sie ist unter HRB 125559 beim Amtsgericht in MUnchen eingetragen.

Die Aktien der Gesellschaft sind im XETRA-Handel und an allen deutschen Borsenplatzen notiert.

Der Konzernabschluss wurde in Euro aufgestellt. Alle in Euro dargestellten Finanzinformationen
wurden, soweit nicht anders angegeben auf den nachsten Tausender gerundet. Aus rechnerischen
Grinden kénnen in Tabellen und bei Verweisen Rundungsdifferenzen zu den sich mathematisch
exakt ergebenden Werten (TEuro; Prozentangaben (%) etc.) auftreten.

I GRUNDLAGEN UND METHODEN

Der Konzernabschluss wurde gem. § 315e Abs. 1 HGB unter Beachtung aller am Abschlussstichtag
gultigen International Financial Reporting Standards (IFRS) des International Accounting Standards
Board (IASB) sowie aller fur das abgelaufene Geschaftsjahr verbindlichen Interpretationen des IFRS
Interpretations Committee, wie sie in der Europaischen Union verpflichtend anzuwenden sind, sowie
unter Beachtung der nach § 315e Abs. 1 HGB zusatzlich anwendbaren handelsrechtlichen Vorschriften
aufgestellt.

Den Jahresabschllssen der in den Konzernabschluss einbezogenen Unternehmen liegen einheitliche
Bilanzierungs- und Bewertungsgrundsatze zugrunde. Die Jahresabschllsse der vollkonsolidierten
Unternehmen sind auf den Stichtag des Konzernabschlusses aufgestellt.

Die Bilanzgliederung erfolgt nach der Fristigkeit der Vermdgenswerte und Schulden. Als kurzfristig
werden Vermogenswerte und Schulden angesehen, wenn sie innerhalb eines Jahres fallig sind oder
verauBBert werden sollen. Entsprechend werden Vermogenswerte und Schulden als langfristig
klassifiziert, wenn sie langer als ein Jahr im Konzern verbleiben. Forderungen und Verbindlichkeiten
aus Lieferungen und Leistungen, Steuererstattungsanspruche sowie Steuerverbindlichkeiten werden
grundsatzlich als kurzfristige Posten ausgewiesen. Latente Steueranspruche bzw. -schulden werden
grundsatzlich als langfristig dargestellt.

Im Gegensatz zum Vorjahr prasentiert sich die finanzielle Situation der TTL AG im laufenden
Geschaftsjahr 2025 positiv. Wahrend im zweiten Quartal 2024 die Liquiditatslage noch angespannt
war, konnte inzwischen eine positivere Liquiditatsposition erreicht werden. Die erfolgreiche
Prolongation des Schuldschein Darlehens der Helaba Invest sowie weitere MafBBnahmen zur
Liguiditatssicherung (z.B. die erfolgreiche VerauBerung der Anteile an der Montano) haben zur
mittelfristigen Stabilisierung beigetragen. Vor diesem Hintergrund wurden der Jahresabschluss der
TTL AG sowie der Konzernabschluss — unverandert — unter der Annahme der FortfUhrung der
Unternehmenstatigkeit aufgestellt.

Insbesondere die Finanzlage der TTL AG und damit des Konzerns ist jedoch weiterhin durch das
Ausbleiben von Gewinnausschuttungen seitens der TTL Real Estate GmbH gekennzeichnet. Dies
resultiert aus der nach wie vor herausfordernden Ertrags- und Finanzlage bei der mittelbaren
Beteiligung an der Branicks Group AG, was die Deckung des laufenden Liquiditatsbedarfs erschwert.
Der Vorstand geht jedoch davon aus, dass sich die Finanz- und Ertragslage der Branicks Group
mittelfristig erholen und stabilisieren wird und sich infolgedessen auch der Aktienkurs positiv
entwickeln kann. Im Geschaftsjahr konnte die Liquiditatssituation des Konzerns unter anderem durch
die VerauBerung der Beteiligung an der Montano Real Estate GmbH sowie durch die bereits erwahnte
Prolongation der Inhaberschuldverschreibung verbessert werden.
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Die Liquiditatslage und insbesondere die Entwicklung der Branicks Group AG als mittelbare
Beteiligung bedarf jedoch weiterhin einer fortlaufenden und sorgfaltigen Uberwachung, um
potenzielle Risiken und etwaige Engpasse frUhzeitig zu identifizieren und durch geeignete
GegenmalBnahmen rechtzeitig adressieren zu konnen. Zur fristgerechten RUckzahlung der zum
Jahresende 2025 ersten falligen Rate des Inhaberschuldverschreibung ist die Aufnahme eines
weiteren Darlehens sowie die Ausgabe einer Wandelschuldverschreibung vorgesehen. Die Gesprache
mit potenziellen Finanzierungspartnern hierzu sind bereits fortgeschritten. Als zusatzliche
MafBnahme zur Liquiditatssicherung steht darUber hinaus als ultima ratio eine VeraufRRerung von
Anteilen der Branicks AG als Moglichkeit zur VerfiUgung. Diese Option stellt jedoch eine ultima ratio
dar und wird nur verfolgt, sofern andere Finanzierungsmaéglichkeiten nicht realisierbar sein sollten.
Der Vorstand geht derzeit jedoch nicht davon aus, dass ein Verkauf der Anteile erforderlich sein wird
und plant an den Anteilen als langfristige strategische Beteiligung festzuhalten.

Sollten die beschriebenen Annahmen zur kurzfristigen Liquiditatsstarkung der Gesellschaft und
Refinanzierung oder RUckfUhrung des Schuldscheindarlehens insbesondere im Hinblick auf die
wirtschaftliche Entwicklung der Branicks Group AG (einschl. der Aktienkursentwicklung) und
Einzahlungen aus Darlehensvereinbarungen nicht eintreten, ist der Fortbestand der Gesellschaft
ohne ZufUhrung von externer Finanzierung gefahrdet (es liegt eine sog. ,wesentliche Unsicherheit*
vor). Der Vorstand der TTL AG geht jedoch mit Uberwiegender Wahrscheinlichkeit davon aus, dass
sich die Lage bei der Branicks Group AG (einschl. des Aktienkurses) mit der weiteren Erholung des
Marktumfelds weiter stabilisiert sowie die Einzahlungen aus Darlehensvereinbarungen und
Wandelschuldverschreibung geleistet werden kénnen. Wir erwarten folglich, dass die TTL AG und
damit der Konzern auch kunftig in der Lage sein werden, die Zahlungsverpflichtungen zu erfullen.

Im Konzernabschluss mussen in einem eng begrenzten Umfang Annahmen getroffen und
Schatzungen vorgenommen werden, die Auswirkungen auf Hohe und Ausweis der bilanzierten
Vermdgenswerte und Schulden, der Ertrage und Aufwendungen sowie der
Eventualverbindlichkeiten haben. Hauptanwendungsbereiche fur Annahmen und Schatzungen
liegen in der Ermittlung des beizulegenden Zeitwerts von Finanzanlagen bzw. der Ermittlung von
Wertminderungsbedarfvon nach der Equity-Methode bilanzierten Finanzanlagen, der Ermittlung der
Ergebnisanteile an Unternehmen, die nach der Equity-Methode bilanziert werden, der Ermittlung von
Wertminderungen von als finanzielle Vermogenswerte bilanzierten Forderungen, dem Ansatz von
latenten Steueransprlchen, der Bewertung von RUckstellungen sowie in der Berechnung des
Zeitwerts der Verbindlichkeit aus Besserungsabreden. Die tatsachlichen Werte konnen von den
Schatzungen abweichen. Detaillierte Angaben zu den Auswirkungen von Schatzungen sind bei den
Angaben zu den jeweiligen Abschlussposten zu finden.

Alle Vermogenswerte und Schulden, fur die der beizulegende Zeitwert bestimmt oder im Abschluss
ausgewiesen wird, werden in die nach- folgend beschriebene Bemessungshierarchie eingeordnet,
basierend auf dem Inputfaktor der niedrigsten Stufe, der fUr die Bewertung zum beizulegenden
Zeitwert insgesamt wesentlich ist:

Stufe 1 - In aktiven Markten fUr identische Vermogenswerte oder Schulden notierte (nicht
berichtigte) Preise.

Stufe 2 - Bewertungsverfahren, bei denen der Inputfaktor der niedrigsten Stufe, der fur die
Bewertung zum beizulegenden Zeitwert insgesamt wesentlich ist, auf dem Markt direkt oder
indirekt beobachtbar ist.

Stufe 3 - Bewertungsverfahren, bei denen der Inputfaktor der niedrigsten Stufe, der fur die
Bewertung zum beizulegenden Zeit- wert insgesamt wesentlich ist, auf dem Markt nicht
beobachtbar ist.

Bei Vermogenswerten und Schulden, die im Abschluss auf wiederkehrender Basis zum
beizulegenden Zeitwert erfasst werden, bestimmt der Konzern, ob Umgruppierungen zwischen den
Stufen der Hierarchie stattgefunden haben, indem er am Ende jeder Berichtsperiode die
Klassifizierung (basierend auf dem Inputfaktor der niedrigsten Stufe, der fur die Bewertung zum
beizulegenden Zeitwert insgesamt wesentlich ist) Uberpruft.
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. AUSWIRKUNGEN VON NEUEN RECHNUNGSLEGUNGSSTANDARDS

a) In der Berichtsperiode erstmals angewendete neue und Uberarbeitete Standards und
Interpretationen

Folgende Standards, Anderungen zu Standards und Interpretationen wurden in der
Berichtsperiode erstmalig angewandt:

Anderungen an IAS 1: Klassifikation von Schulden als kurzfristig oder langfristig sowie
langfristige Schulden mit Nebenbedingungen

Anderungen an IAS 16: Leasingverbindlichkeiten in einem Sale-and-Leaseback-Vertrag
Anderungen an IAS 7 und IFRS 7: Lieferantenfinanzierungsvereinbarungen

Diese Neuerungen haben keine wesentlichen Auswirkungen auf den vorliegenden
Konzernabschluss.

b) Veréffentlichte und noch nicht angewendete neue und Uberarbeitete Standards und
Interpretationen

Bereits in EU-Recht ibernommene neue und liberarbeitete Standards und Interpretationen

Von der EU bereits Ubernommene neue und geanderte Standards und Interpretationen, die fur
Geschaftsjahre, die ab dem 1. Januar 2025 beginnen, gultig sind:

Anderungen an IAS 21: Auswirkungen von Anderungen der Wechselkurse: Mangelnde
Austauschbarkeit

Von der EU bereits Ubernommene neue und geanderte Standards und Interpretationen, die fur
Geschaftsjahre, die ab dem 1. Januar 2026 beginnen, gultig sind:

Standards bzw. Beschreibung Datum der Ubernahme
Interpretationen in EU-Recht
Anderungen an IFRS 9 Anderungen an der Klassifizierung und 27.05.2025

und IFRS 7 Bewertung von Finanzinstrumenten

Anderungen an IFRS 7 Naturabhangige Stromliefervertrage 30.06.2025

und IFRS 9

Alle aufgeflUhrten Standards werden von der Gesellschaft erst ab dem Zeitpunkt der
verpflichtenden Erstanwendung angewendet. Fur kinftige Geschaftsjahre werden sich gemaf
den durchgefUhrten Analysen keine wesentlichen Auswirkungen auf Bilanzierung und
Bewertung ergeben.
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Noch nicht in EU-Recht iilbernommene neue und gednderte Standards und Interpretationen

Folgende in den kommenden Jahren in Kraft tretende Neuerungen wurden noch nicht in
geltendes EU-Recht Ubernommen:

Standards bzw. Beschreibung Verpflichtende

Interpretationen Anwendung fur
Geschaftsjahre
beginnend ab

Jahrliche Band 11 01.01.2026

Verbesserungen an

den IFRS

IFRS 18 Darstellung und Angaben im Abschluss  01.01.2027

IFRS 19 Tochterunternehmen ohne o&ffentliche 01.01.2027

Rechenschaftspflicht: Angaben

Alle aufgeflUhrten Standards werden von der Gesellschaft erst ab dem Zeitpunkt der
verpflichtenden Erstanwendung angewendet. Die Auswirkungen der noch nicht in EU-Recht

Ubernommenen Anderungen bzw. Neuerungen auf den Konzernabschluss der TTL AG werden
aktuell noch untersucht.
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v.

GRUNDLAGEN DES KONZERNABSCHLUSSES
1. Konsolidierungsgrundsitze

Grundlage fur den Konzernabschluss sind die nach den einheitlichen Regeln der in der EU
anzuwendenden IFRS zum 31. Dezember 2024 aufgestellten Jahres- bzw. KonzernabschlUsse der
in den Konzern einbezogenen Tochterunternehmen. Tochterunternehmen sind entsprechend der
Definition des IFRS 10 alle Unternehmen, bei denen der Konzern die Entscheidungs- macht
hinsichtlich der relevanten betrieblichen Prozesse auf vertraglicher oder faktischer Basis innehat
und diese zur Erzielung von variablen RuckflUssen eingesetzt wird. Die Bilanzierung erworbener
Tochterunternehmen erfolgt nach der Erwerbsmethode. Konzerninterne Umsatze,
Aufwendungen und Ertrage sowie alle Forderungen und Verbindlichkeiten zwischen den
konsolidierten Gesellschaften werden eliminiert.

2. Konsolidierungskreis

In den Konzernabschluss werden neben der TTL AG die folgenden inlandischen
Tochterunternehmen einbezogen, bei denen der TTL AG unmittelbar oder mittelbar die Mehrheit
der Stimmrechte zusteht:

Firmenname und Sitz Anteil der TTL
31.12.2024 3112.2023
TTL International, MUnchen 100,00 % 100,00 %
TTL 1st Data GmbH, MUnchen 100,00 % 100,00 %
TTL C-Connection GmbH, MUnchen 100,00 % 100,00 %
TTL Consult IT GmbH, MUnchen 100,00 % 100,00 %
TTL Beteiligungs GmbH, Mlnchen 100,00 % 100,00 %
TTL Investments in Germany GmbH, MUnchen 100,00 % 100,00 %
TTL Funding GmbH, MUnchen 100,00 % 100,00 %
TTL RE Funding GmbH & Co. KG, MUnchen 100,00 % 100,00 %

Die Konzerngesellschaften erstellen ihre Abschlisse zum Berichtsdatum des Konzernabschlusses.
Die Auswirkungen auf den Konzernabschluss sind in Kapitel 26 bei den Erlauterungen zur
Kapitalrucklage und nicht beherrschenden Anteilen beschrieben.

3. Sachanlagevermégen

Die Bilanzierung der Sachanlagen erfolgt zu Anschaffungs- bzw. Herstellungskosten, vermindert
um planmaBige Abschreibungen. Betriebs- und Geschaftsausstattungen werden hierbei Uber
drei bis funf Jahre abgeschrieben. Den Wertminderungen, die Uber den nutzungsbedingten
Werteverzehr hinausgehen, wird durch auBerplanmafige Abschreibungen Rechnung getragen.

4. Anteile an Finanzanlagen, die nach der Equity-Methode bilanziert werden

Gemeinschaftsunternehmen sind Unternehmen, bei denen der Konzern an der
gemeinschaftlichen FUhrung beteiligt ist und Rechte am Nettovermogen besitzt, jedoch keine
Beherrschung ausubt. Gemeinschaftliche FUhrung liegt vor, wenn zwei oder mehr Parteien zur
Lenkung der Tatigkeiten mit wesentlichen Auswirkungen auf die Rendite zusammenwirken
mussen. Bei der Equity-Methode werden die Anteile an Gemeinschaftsunternehmen mit den
Anschaffungskosten nebst den direkt zurechenbaren Anschaffungsnebenkosten angesetzt und
um Veranderungen des Anteils des Konzerns am Gewinn oder Verlust und am sonstigen Ergebnis
des Gemeinschaftsunternehmens nach dem Erwerbszeitpunkt angepasst und im Folgenden
nach den Regeln des IAS 28 fortgeschrieben sowie jahrlich auf Wertminderungen gepruft.
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Der Anteil des Konzerns an Gewinnen und Verlusten von Gemeinschaftsunternehmen wird vom
Zeitpunkt des Erwerbs an in der Gewinn- und Verlustrechnung gesondert als ,Gewinn- oder
Verlustanteile von Unternehmen, die nach der Equity-Methode bilanziert werden“ erfasst.
Veranderungen des sonstigen Ergebnisses werden anteilig im sonstigen Ergebnis der
Gesellschaft erfasst. Die kumulierten Veranderungen nach Erwerb werden gegen den
Beteiligungsbuchwert verrechnet. Der Konzern Uberpruft zu jedem Stichtag, ob Anhaltspunkte
vorliegen, dass hinsichtlich der Beteiligungen an Gemeinschaftsunternehmen
Wertminderungsaufwand berucksichtigt werden muss. In diesem Fall wird der Unterschied
zwischen dem Buchwert und dem erzielbaren Betrag als Wertminderung erfasst und als
~.Gewinn- oder Verlustanteile an Unternehmen, die nach der Equity-Methode bilanziert werden*
in der Gewinn- und Verlustrechnung ausgewiesen.

Die Anteile des Konzerns an nach der Equity- Methode bilanzierten Finanzanlagen betreffen die
Gemeinschaftsunternehmen TTL Real Estate GmbH, Frankfurt am Main, und bis zur vollstandigen
Verauf3erung der Anteile am 10. September 2024 die Montano Real Estate GmbH, MUnchen, im
Folgenden auch ,Montano*

Die TTL Real Estate GmbH ist selbst Mutterunternehmen i. S. d. IFRS 10, daher ist nach IAS 28.27
bei Anwendung der Equity-Methode der Gewinn oder Verlust, das sonstige Ergebnis und das
Nettovermdgen so zu Dberlcksichtigen, wie sie im konsolidierten Abschluss des
Gemeinschaftsunternehmens nach Anpassungen zur Anwendung einheitlicher
Rechnungslegungsmethoden ausgewiesen werden. Die TTL Real Estate CmbH ist nicht zur
Aufstellung eines konsolidierten Abschlusses verpflichtet und hat einen solchen auch nicht
freiwillig aufgestellt. Die TTL AG hat deshalb auf Basis, der auf Ebene der TTL AG nicht
vollumfanglich verfugbaren Informationen ein konsolidiertes Ergebnis zur Fortschreibung des
Equity Wertansatzes ermittelt. Hierzu hat die Gesellschaft auf Grundlage entsprechender
Bilanzierungsanweisungen ein Teilkonzernergebnis fur die TTL Real Estate GmbH ermitteln lassen
und unter Fortschreibung erworbener stiller Reserven sowie unter BerUcksichtigung
konzerneinheitlicher Rechnungslegungsmethoden ein konsolidiertes Ergebnis ermittelt.

FUr Montano wird gemaf der vertraglichen Vereinbarung im Rahmen der VerauBerung kein
anteiliges Ergebnis des Jahres 2024 berUlcksichtigt.

5. Forderungen und sonstige finanzielle Vermégenswerte

Forderungen und sonstige finanzielle Vermdgenswerte werden zu fortgefUhrten
Anschaffungskosten bewertet, wenn die folgenden beiden Kriterien erfullt sind:

Das Geschaftsmodell zur Steuerung dieser Finanzinstrumente ist auf deren Halten ausgerichtet,
um die zugrundeliegenden vertraglichen Zahlungsstrome ZU erzielen
(Geschaftsmodellkriterium).

Die hieraus erzielten vertraglichen Zahlungsstrome bestehen ausschlielich aus Zins und Tilgung
auf den ausstehenden Kapitalbetrag (Zahlungsstromkriterium).

Die Folgewertung dieser finanziellen Vermdgenswerte erfolgt unter Anwendung der
Effektivzinsmethode und unterliegt den Vorschriften fur Wertminderungen gem. IFRS 9.5.5ff.
Sofern das Geschaftsmodellkriterium und/oder das Zahlungsstromkriterium nicht erfullt sind,
wird eine Bewertung zum beizulegenden Zeitwert vorgenommen. Diese erfolgt in Abhangigkeit
der zugrundeliegenden Klassifizierungsregelungen des IFRS 9.4.1 entweder erfolgswirksam oder
erfolgsneutral. Schuldinstrumente, die erfolgsneutral zum beizulegenden Zeitwert bewertet
werden, unterliegen ebenfalls den Wertminderungsregelungen des IFRS 9.5.5ff.

Finanzielle Vermégenswerte, mit Ausnahme von zum beizulegenden Zeitwert erfolgswirksam
bewerteten finanziellen Vermodgenswerten, Vertragsvermdgenswerte gem. IFRS 15,
Leasingforderungen, Kreditzusagen sowie finanzielle Garantien unterliegen dem
Wertminderungsmodell i.S.v. IFRS 9.5.5. Danach erfasst der Konzern fur diese Vermogenswerte
eine Wertminderung auf Basis der erwarteten Kreditverluste. Erwartete Kreditverluste ergeben
sich aus dem Unterschiedsbetrag zwischen den vertraglich vereinbarten Zahlungsstromen und
den erwarteten Zahlungsstromen, bewertet zum Barwert mit dem urspringlichen
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Effektivzinssatz. Die erwarteten Zahlungsstréme beinhalten auch Erlése aus Sicherungsverkaufen
und sonstiger Kreditsicherheiten, die integraler Bestandteil des jeweiligen Vertrages sind.

Erwartete Kreditverluste werden grundsatzlich in drei Stufen erfasst. FUr finanzielle
Vermogenswerte, fur die sich keine signifikante Erhdhung des Ausfallrisikos seit dem erstmaligen
Ansatz ergeben hat, wird die Wertberichtigung in Hohe des erwarteten 12-Monats-Kreditverlusts
bemessen (Stufe 1). Im Falle einer signifikanten Erhéhung des Ausfallrisikos wird der erwartete
Kreditverlust fur die verbleibende Laufzeit des Vermogenswerts ermittelt (Stufe 2). Der Konzern
unterstellt grundsatzlich, dass eine signifikante Erhdhung des Kreditrisikos vorliegt, sofern eine
Uberfalligkeit von 30 Tagen vorliegt. Dieser Grundsatz kann widerlegt werden, wenn im jeweiligen
Einzelfall belastbare und vertretbare Informationen darauf hinweisen, dass sich das Kreditrisiko
nicht erhéht hat. Sofern objektive Hinweise auf eine Wertminderung vorliegen, sind die
zugrundliegenden Vermogenswerte der Stufe 3 zuzuordnen (erwarteter Kreditverlust fUr die
verbleibende Laufzeit sowie Anpassung des Effektivzinssatzes).

FUr Forderungen aus Lieferungen und Leistungen wendet der Konzern den vereinfachten Ansatz
gem. IFRS 9515 an. Danach wird die Wertberichtigung stets in Hohe der Uber die Laufzeit
erwartenden Kreditverluste bemessen. FUr weitere Details zur Ermittlung der Wertminderungen
siehe die Berichterstattung zum Risikomanagement.

Fur die Ubrigen Vermogenswerte, die im Anwendungsbereich des geanderten
Wertminderungsmodells von IFRS 9 sind und die dem allgemeinen Ansatz unterliegen, werden
zur Bemessung der erwarteten Verluste finanzielle Vermogenswerte auf Basis gemeinsamer
Kreditrisikomerk- male entsprechend zusammengefasst bzw. individuelle Ausfallinformationen
sowie bestehende Sicherheiten herangezogen.

Der Konzern unterstellt grundsatzlich einen Ausfall, wenn die vertraglichen Zahlungen um mehr
als 90 Tage uUberfallig sind. Zusatzlich werden in Einzelfallen auch interne oder externe
Informationen herangezogen, die darauf hindeuten, dass die vertraglichen Zahlungen nicht
vollstandig geleistet werden kdénnen. Finanzielle Vermdgenswerte werden ausgebucht, wenn
keine begrundbare Erwartung Uber die zuklnftige Zahlung besteht. Sonstige Vermogenswerte
werden zu fortgefUhrten Anschaffungskosten bewertet.

6. Zahlungsmittel und Zahlungsmitteldquivalente

Der Bestand an Zahlungsmitteln und Zahlungsmitteldaquivalenten umfasst Kassenbestande,
Guthaben bei Kreditinstituten sowie kurzfristige Termingeldanlagen, soweit sie innerhalb von drei
Monaten verfugbar sind.

7. Zur VerauBerung gehaltene langfristige Vermoégenswerte

Generell werden zur VerauBerung gehaltene langfristige Vermoégenswerte und diesen
zugehorigen Schulden nach IFRS 5 bewertet und als kurzfristig ausgewiesen. Als ,Zur
VerauBerung gehaltene Vermogenswerte* gelten Vermdgenswerte, die in ihrem gegenwartigen
Zustand sofort veraufBerbar sind und deren VerauBerung hoéchstwahrscheinlich innerhalb von
zwolf Monaten nach dem Bilanzstichtag erfolgen wird und deren VeraufRerung das Management
zugestimmt hat. Dabei kann es sich um einzelne langfristige Vermogenswerte oder um zur
VerauBBerung stehende Gruppen von Vermdgenswerten (VerauBerungsgruppen) handeln.
Schulden, die zusammen mit Vermdgenswerten in einer Transaktion abgegeben werden, werden
gemal IFRS 538 als ,Mit den zur VerauBerung gehaltenen Vermogenswerten verbundene
Schulden® ebenfalls gesondert von den anderen Schulden in der Bilanz ausgewiesen.

Die Bewertung erfolgte zum niedrigeren Wert aus Buchwert und beizulegendem Zeitwert
abzuglich VeraufBerungskosten. Als zur VerauBBerung gehaltene langfristige Vermdgenswerte
werden nach ihrer Einstufung in diese Gruppe nicht mehr planmafig abgeschrieben. Die Zinsen
und Aufwendungen, die den Schulden dieser Gruppe hinzugerechnet werden kdénnen, werden
gemaf IFRS 5.25 weiterhin erfasst.

Derzeit existieren keine zur VerauBerung gehaltenen langfristigen Vermdgenswerte.
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8. Anteilsbasierte Verglitungen

Die Bilanzierung der im Konzern ausgegebenen aktienkursorientierten Vergutungen erfolgt im
Einklang mit IFRS 2 ,Anteilsbasierte Vergutung®. Bei den ,virtuellen Aktienoptionen” handelt es
sich um aktienbasierte Vergltungstransaktionen mit Barausgleich, die zu jedem Bilanzstichtag
mit dem Fair Value bewertet werden. Der VergUtungsaufwand wird unter BerUlcksichtigung der
innerhalb der Wartezeit zeitanteilig erbrachten Arbeitsleistung ratierlich angesammelt und
erfolgswirksam bis zur Unverfallbarkeit erfasst.

9. Verbindlichkeiten

Die finanziellen Verbindlichkeiten umfassen vor allem Darlehensverbindlichkeiten gegentber
nahestehenden Unternehmen, Verbindlichkeiten aus einer Inhaberschuldverschreibung,
Verbindlichkeiten aus Lieferungen und Leistungen und Ubrige Verbindlichkeiten.
Verbindlichkeiten werden unter Anwendung der Effektivzinsmethode zu fortgefUhrten
Anschaffungskosten angesetzt. Die dem Erwerb oder der Emission von Finanzinstrumenten
direkt zurechenbaren Transaktionskosten berlcksichtigt der Konzern bei der Ermittlung des
Buchwerts nur, soweit die Finanzinstrumente nicht erfolgswirksam zum beizulegenden Zeitwert
bewertet werden. Verbindlichkeiten werden als kurzfristig klassifiziert, sofern die Falligkeit
innerhalb von zwolf Monaten nach dem Bilanzstichtag liegt.

Soweit Verbindlichkeiten aufgrund eines Forderungsverzichts eines Aktionars, der in seiner
Eigenschaft als Anteilseigner handelt, auszubuchen sind, erfolgt dies erfolgsneutral. Damit im
Zusammenhang stehende Verpflichtungen aus Besserungsabreden werden als finanzielle
Verbindlichkeiten im Zugangszeitpunkt erfolgswirksam zum beizulegenden Zeitwert erfasst. Bei
zukUnftigen Anderungen der erwarteten Auszahlungen aus einer Besserungsabrede wird die
finanzielle Verpflichtung erfolgswirksam angepasst.

10. Laufende und latente Steuern

Im Steueraufwand der Periode werden die laufenden und latenten Steuern erfasst. Steuern
werden in der Gewinn- und Verlustrechnung erfasst, es sein denn, sie beziehen sich auf Posten,
die unmittelbar im Eigenkapital oder im sonstigen Ergebnis erfasst wurden. In diesem Fall werden
die Steuern ebenfalls im Eigenkapital oder sonstigen Ergebnis erfasst.

Die Auswirkungen aus latenten Steuern, die aus temporaren Differenzen der Aktiva und Passiva
des IFRS-Abschlusses im Vergleich zu den steuerbilanziellen Wertansatzen resultieren, werden
nach IAS 12 bilanziert. Latente Steueraktiv- und -passivposten werden aufgrund der
verabschiedeten Steuersatze und Steuergesetze zum Zeitpunkt der Umkehr der Differenzen
bemessen. Dies beinhaltet auch latente Steuern auf steuerliche Verlustvortrage geman IAS 12.34.

Ausschlaggebend fur die Beurteilung der Werthaltigkeit aktiver latenter Steuern ist die
Einschatzung der Unternehmensleitung zur Realisierung der aktiven latenten Steuern. Dies ist
abhangig von der Entstehung kunftiger steuerpflichtiger Gewinne wahrend der Perioden, in
denen sich steuerliche Bewertungsunterschiede umkehren und steuerliche Verlustvortrage
geltend gemacht werden kénnen. Die latenten Steueranspriche in den Vorjahren basierten
vollstandig auf Verlustvortragen. Im  Geschaftsjahr 2024 wurden diese mangels
Nutzungsmoglichkeit innerhalb des 5-Jahreszeitraumes aufgelost. Auf koérperschaftsteuerliche
Verlustvortrage in Hohe von 8.117 TEuro (VJ 2.456 TEuro) sowie gewerbesteuerliche Verlustvortrage
in Hohe von 10.230 TEuro (VJ 2.878 TEuro), wurden jeweils keine latenten Steuern gebildet.

Die latenten Steuern werden grundsatzlich auf der Basis der Steuersatze bewertet, die zum
Realisationszeitpunkt gelten bzw. voraussichtlich gelten werden.

1. Rickstellungen

Ruckstellungen werden gemaf IAS 37 (Provisions, Contingent Liabilities and Contingent Assets)
gebildet, soweit rechtliche oder faktische Verpflichtungen gegenuber Dritten bestehen, die auf
zurlckliegenden Geschaftsvorfallen oder Ereignissen beruhen und wahrscheinlich zu
VermdgensabflUssen fUhren, die zuverlassig ermittelbar sind. Die Ruckstellungen werden unter
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Berlcksichtigung aller daraus erkennbaren Risiken zum voraussichtlichen Erfullungsbetrag
(Barwert der erwarteten Ausgaben) angesetzt und nicht mit Ruckgriffsansprichen verrechnet.
Dabei wird von dem ErfUllungsbetrag mit der hochsten Eintrittswahrscheinlichkeit aus-
gegangen. Es waren im Geschaftsjahr, auBer flUr Steuern RUckstellungen zu bilden far
Aufsichtsratvergutungen sowie Jahresabschlussprufung und Jahresabschlusserstellung.
Abgrenzungen flr ausstehende Rechnungen sind als Verbindlichkeit erfasst.

12. Ertrags- und Aufwandsrealisierung

Die Erfassung von Umsatzerlésen und sonstigen betrieblichen Ertragen erfolgt grundsatzlich
dann, wenn die Leistung erbracht ist, die Hohe der Ertrage zuverlassig ermittelbar ist und der
wirtschaftliche Nutzen dem Konzern hinreichend wahrscheinlich zuflieBen wird. Betriebliche
Aufwendungen werden mit Inanspruchnahme der Leistung beziehungsweise zum Zeitpunkt
ihrer Verursachung ergebniswirksam. Zinsen werden als Aufwand der Periode gebucht.

13. Wertminderungen von Sachanlagen und immateriellen Vermégenswerten

Nach IAS 36 hat ein Unternehmen an jedem Bilanzstichtag einzuschatzen, ob irgendein
Anhaltspunkt dafur vorliegt, dass ein Vermoégenswert wertgemindert sein kdnnte. Liegt ein
solcher Anhaltspunkt vor, wird der erzielbare Betrag des Vermdgenswertes geschatzt.
Unabhangig davon, ob irgendein Anhaltspunkt fur eine Wertminderung vorliegt, muss ein Unter-
nehmen immaterielle Vermdgenswerte mit einer unbestimmten Nutzungsdauer oder noch nicht
nutzungsbereite immaterielle Vermdgenswerte sowie erworbene Geschafts- oder Firmenwerte
jahrlich auf Wertminderung Uberprufen. Ein Vermogenswert wird wertgemindert, wenn sein
Buchwert seinen erzielbaren Betrag Ubersteigt.

Dabei ist der erzielbare Betrag der hohere Wert aus dem beizulegenden Wert abzuglich
Verkaufskosten und dem Barwert der kunftigen Zahlungsstrome, die durch die fortlaufende
Nutzung des Vermodgenswertes erwartet werden. Ist der erzielbare Betrag kleiner als der
Buchwert, bildet die Differenz die Wertminderung, die grundsatzlich erfolgswirksam zu erfassen
ist. Zu jedem Bilanzstichtag ist zu beurteilen, ob eine Wertminderung weiter existiert. Soweit die
Grunde fur eine auBerplanmafige Wertminderung nicht mehr bestehen, werden
Zuschreibungen vorgenommen. Die Zuschreibung wird maximal bis zu dem Betrag
vorgenommen, der sich ohne vorherige Wertminderung ergeben hatte. Wertminderungen von
Geschafts- oder Firmenwerten durfen nicht rickgangig gemacht werden.

ERLAUTERUNGEN ZUR KONZERN- GEWINN- UND VERLUSTRECHNUNG

14. Umsatzerlése

Die Umsatzerlése in Hohe von 1.206 TEuro (VJ 1.289 TEuro) resultieren aus gegenuber der DIC
Capital Partners (Europe) GmbH, der TTL Real Estate GmbH und der Montano Real Estate GmbH
erbrachten Dienstleistungen. Die Umsdtze werden zeitraumbezogen mit Erbringung der
Dienstleistung mit Zeitablauf erfasst, nachdem den o. g. Gesellschaften der Nutzen aus der

jeweiligen Dienstleistung zuflie3t, wahrend sie erbracht wird.

Auf die Ausfuhrungen unter Kapitel X ,BEZIEHUNGEN ZU NAHE STEHENDEN UNTERNEHMEN
UND PERSONEN" wird verwiesen.

15. Sonstige betriebliche Ertrage und Aufwendungen

Die sonstigen betrieblichen Ertrage betrafen:

TEUR 2024 2023
RUckstellungsauflosungen 0 13
Ubrige 6 55
Gesamt 6 68
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Die Ruckstellungsauflésungen im Vorjahr betrafen Ruckstellungen fUr ausstehende Rechnungen.
Die sonstigen betrieblichen Aufwendungen setzen sich wie folgt zusammen:

TEUR 2024 2023
Abschluss- und Prufungskosten 172 192
Kosten der Offentlichkeitsarbeit 58 59
Rechts- und Beratungskosten 17 77
Versicherungen und Beitrage 29 22
AufsichtsratsverglUtungen 203 163
Ubrige Aufwendungen 285 370
Gesamt 863 883

16. Personalaufwand

Der Personalaufwand ist mit 681 TEuro im Vergleich zum Vorjahr (731 TEuro) gesunken. Der
Personalaufwand betrifft wie im Vorjahr vier Personen und beinhaltet die Lohne und Gehalter der
Beschaftigten der TTL AG sowie die dazugehdrigen Sozialabgaben in Hohe von insgesamt 39
TEuro (VJ 40 TEuro), davon Beitrage zur gesetzlichen Rentenversicherung von 14 TEuro (VJ 13
TEuro). Der RUckgang zum Vorjahr resultiert im Wesentlichen aus dem nur anteilig angefallenen

Personalaufwand fur einen Mitarbeiter, der in 2024 unterjahrig ausgeschieden ist.

17. Finanzergebnis

TEUR 2024 2023
Gewinnanteile an Unternehmen, die nach der Equity-Methode
Bilanziert werden (s. Abschnitt 21) e -8.215
VerauRerungsverluste aus Unternehmen, die nach der At-Equity

. - -9.162 0
Methode bilanziert werden
Wertminderungen 0 -5.106
Zinsertrage 572 140
Zinsaufwendungen -666 -600
Gesamt -22.583 -13.781

Die ,Gewinn- oder Verlustanteile an Unternehmen, die nach der Equity-Methode bilanziert
werden®, betreffen die TTL RE. Die VerauBerungsverluste aus Unternehmen, die nach der At-
Equity Methode bilanziert werden, betreffen vollstandig die VerauBerung der Anteile an der
Montano Real Estate GmbH.

18. Steuern vom Einkommen und vom Ertrag

Die Konzerngesellschaften unterliegen wie im Vorjahr einer Koérperschaftsteuer inkl.
Solidaritatszuschlag von 15,825 %. Unter Einbeziehung der Gewerbesteuer mit einem gemischten
Hebesatz von 490 % betrug der Gesamtsteuersatz im Jahr 2024 3298 % (VJ 32,98 %). Als
Ertragsteuern sind die in Deutschland gezahlten bzw. geschuldeten Steuern auf Einkommen und
Ertrag sowie latente Steuerabgrenzungen ausgewiesen. Latente Steuern resultieren aus den
unterschiedlichen Wertansatzen zwischen IFRS- und Steuerbilanz- werten sowie steuerlichen
Verlustvortragen. Der ausgewiesene Ertragsteueraufwand weicht von dem zu erwartenden
Steueraufwand, der sich theoretisch bei Anwendung des inlandischen Steuersatzes von 32,98 %
(VJ 32,98 %) auf das Ergebnis vor Steuern des Konzerns ergeben wurde, ab.
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Der Unterschied zwischen erwartetem und ausgewiesenem Ertragsteueraufwand ergibt sich wie
folgt:

TEUR 2024 2023
Ergebnis vor Ertragsteuern -22.554 -14.042
Anzuwendender Steuersatz 32,98 % 32,98 %
Erwarteter Steueraufwand (+)/ -ertrag(-) -7.437 -4.630
Effekte aus at Equity-Bewertung 7.296 2.709
Steuererstattung (-)/ Steuerzahlungen (+) fur Vorjahre -251 1.0M
nicht gngesetzte latente Steuern auf steuerliche Verluste und 2128 1848
-vortrage
Auflésung von angesetzten latenten Steuern auf Verlustvortrage

. 1.000 0
aus Vorjahren
Ubrige steuerfreie Aufwendungen/Ertrage 35 73
Tatsachlicher Gesamtsteueraufwand(+)/-ertrag(-) 749 1.01
Effektiver Steuersatz -3,3% -72 %

Aktive latente Steuern auf temporare Differenzen und steuerliche Verlustvortrage werden nur
insofern gebildet, als in Zukunft ausreichend zu versteuerndes Einkommen zur Nutzung der
aktiven latenten Steuern zur Verfigung steht.

Ausschlaggebend fur die Beurteilung der Werthaltigkeit aktiver latenter Steuern ist die
Einschatzung der Unternehmensleitung zur Realisierung der aktiven latenten Steuern.

Dies ist abhangig von der Entstehung klnftiger steuerpflichtiger Gewinne wahrend der Perioden,
in denen sich steuerliche Bewertungsunterschiede umkehren und steuerliche Verlustvortrage
geltend gemacht werden kénnen.

Die TTL AG geht davon aus, dass aufgrund der aktualisierten Planung das zukUnftige
steuerpflichtige Einkommen nicht ausreichen wird, um die angesetzten aktiven latenten Steuern
innerhalb des vorgegebenen 5-Jahreszeitraumes zu realisieren. Es erfolgte daher eine
erfolgswirksame Aufldsung der aktiven latenten Steuern i.Hwv. 1.000 TEuro im Geschaftsjahr.
Insgesamt sind zum 31122024 die potenziellen Vorteile aus der Nutzung steuerlicher
Verlustvortrage mit O TEuro berUcksichtigt. (VJ 1.000 TEuro)

Auf kdrperschaftsteuerliche Verlustvortrage in Hohe von 8117 TEuro (VJ 2.456 TEuro) sowie
gewerbesteuerliche Verlustvortrage in Hohe von 10.230 TEuro (VJ 2.878 TEuro) wurden keine
latenten Steuern gebildet.

19. Ergebnis je Aktie

Das Ergebnis je Aktie (verwassert/unverwassert) nach IAS 33 bestimmt sich wie folgt:

EUR 2024 2023
E|genk§p|talgebern des Unternehmens zuzurechnendes 22.303.037 15.052159
Ergebnis

Durchschnitt der Anzahl der ausgegebenen Aktien 24.587.500 | 24.587.500
Unverwassertes Ergebnis je Aktie -0,91 -0,61

Das unverwasserte Ergebnis je Aktie wird berechnet, indem der Quotient aus dem Gewinn, der
den Aktionaren der TTL AG zusteht, und der durchschnittlichen Anzahl von ausgegebenen Aktien
wahrend des Geschaftsjahres gebildet wird.
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VI.

Das verwasserte Ergebnis je Aktie ergibt sich, indem die durchschnittliche Anzahl der im Umlauf
befindlichen Aktien um samtliche Wandlungs- und Optionsrechte erhdht wird.

Derzeit hat die TTL AG keine Finanzinstrumente ausgegeben, die zu einer Verwasserung fuhren
kédnnten. Aus dem bestehenden Genehmigten und Bedingten Kapital (siehe AusfUhrungen zum
Eigenkapital in Abschnitt 26) kann sich zukunftig ein Verwasserungseffekt ergeben.

Der Vorstand wird vorschlagen, in 2025 keine Dividendenzahlung fur das Geschaftsjahr 2024
vorzunehmen. Im Geschaftsjahr 2024 wurden keine Dividenden fur das Vorjahr ausgeschuttet.

Erlauterungen zur Bilanz
20. Sachanlagen
Als Sachanlagen sind Betriebs- und Geschaftsausstattungen in Héhe von 2 TEuro (V] 4 TEuro)

aktiviert. Die Abschreibung der Anlagegegenstande erfolgt entsprechend dem Nutzungsverlauf
linear pro rata temporis.

TEUR 2024 2023
ANSCHAFFUNGSKOSTEN - Stand 01.01. 17 15
Zugange

Abgange 9 0
Stand 31.12. 1 17
ABSCHREIBUNGEN - Stand 01. O1. 13 10
Zugange 3

Abgange 7 0
Stand 31.12. 9 13
Buchwert 01.01. 4

Buchwert 31.12. 2 4

21. Nach der Equity-Methode bilanzierte Finanzanlagen

Die nach der Equity-Methode bilanzierten Finanzanlagen betreffen den 50 % Anteil an der TTL
Real Estate GmbH und den zum 10. September 2024 vollstandig verauBerten 50 % Anteil an
Montano Real Estate GmbH.

Die Montano Real Estate GmbH ist eines der unabhangigen Real Estate Investment- und
Management-Unternehmen auf dem deutschen Gewerbeimmobilienmarkt mit Bulros in
MUnchen, Frankfurt und Berlin.

Die Anteile an der Montano Real Estate GmbH wurden im Geschéaftsjahr vollstandig verauB3ert. Es
wurde ein Kaufpreis von 3.500 TEuro erzielt. Der fortgefuhrte Buchwert zum Verkaufsdatum belief
sich auf12.662 TEuro, sodass sich ein VeraufBerungsverlust von 9.162 TEuro ergab.

Die TTL Real Estate GmbH ist in renditestarke bodrsennotierte Unternehmen investiert;

wesentliches Engagement ist die strategische Beteiligung an der Branicks Group AG von rd. 8,2
%.
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Die Anteile an der TTL Real Estate GmbH (TTL RE) und an der Montano entwickelten sich wie folgt:

TEUR TTL RE Montano Gesamt
Buchwert zum 1.1.2023 65.886 21.639 87.525
Zugange 44 0 44
Nach der Equity-Methode erfasstes Ergebnis -8.756 541 -8.215
Ausschuttungen 0 -518 -518
Buchwert 01.12.2023 / 1.1.2024 57174 21.662 78.836
Zugange (0] o (0]
Nach der Equity-Methode erfasstes Ergebnis -13.325 0 -22124
Ausschuttungen 0 -9.000 -9.000
Ausbuchungen aufgrund von VerauBerung 0 -12.662 -12.662
Buchwert 31.12.2024 43.849 o 44212

Die aggregierten Abschlussdaten der TTL Real Estate GmbH
ergeben sich wie folgt:

TEUR 2024 2023
Eigentumsanteil 50,00 % 50,00 %
Langfristige Vermogenswerte 63.095 88.946
Kurzfristige Vermogenswerte 147.578 156.626

davon Zahlungsmittelbestand 5 0
Kurzfristige Schulden -67.995 -72.408
Langfristige Schulden (Vorzugsgeschaftsanteile) -60.000 -60.000
Auf Stamnmgeschaftsanteile entfallendes Nettovermogen (100 %) 82.684 13163
Anteil des Konzerns am Nettovermdgen 41.342 56.582
Geschafts- und Firmenwert 2504 593
Buchwert des Anteils am Gemeinschaftsunternehmen 43.849 57174
Abschreibungen 0 0
Zinsaufwendungen -3.060 -8.825
Zinsertrage 2.149 1.057
Ertragssteuer 1.329 -825
Ergebnis aus den fortzufUhrenden Geschaftsbereichen (100 %) -26.651 -17.512
Anteil des Konzerns am Gesamtergebnis -13.325 -8.756
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Die aggregierten Abschlussdaten der Montano
ergeben sich wie folgt:

TEUR 2024 2023
Eigentumsanteil 0,00 % 50,00 %
Langfristige Vermogenswerte 0 316
Kurzfristige Vermogenswerte 0 22.308

davon Zahlungsmittelbestand ¢} 10.557
Kurzfristige Schulden 0 -1m8
Auf Stammgeschaftsanteile entfallendes Nettovermogen (100 %) 0 21.506
Anteil des Konzerns am Nettovermégen (0] 10.753
Geschafts- und Firmenwert 0 10.909
Buchwert des Anteils am Gemeinschaftsunternehmen (0] 21.662
Umsatzerlose 0 6.169
Zinsaufwendungen 0 -2
Zinsertrage 0 788
Abschreibungen 0 -78
Ertragssteuer (0] -521
Ergebnis aus den fortzufuhrenden Geschaftsbereichen (100 %) (0] 1.082
Anteil des Konzerns am Gesamtergebnis (o] 541

Aufgrund der unterjahrigen VeraufBerung der Anteile an der Montano ergeben sich zum Stichtag
keine Eigentumsanteile mehr. Im Rahmen der VerauRerung wurde zudem vertraglich vereinbart,
dass keine anteilige Zuteilung des Jahresergebnisses 2024 erfolgt. Folglich belauft sich der Anteil
des Konzerns am Gesamtergebnis ebenfalls auf O EUR.

22. Sonstige Beteiligungen und Wertpapiere des Anlagevermdgens

Die TTL AG halt rd. 17,5 % der ausstehenden Anteile an der nicht bérsennotierten DIC Capital
Partners (Europe) GmbH. Fur diese Anteile an der DIC Capital Partners (Europe) GmbH, Mlnchen,
liegen keine auf einem aktiven Markt notierten Preise oder wesentliche anderer beobachtbare
Inputfaktoren vor. Die Beteiligung wurde im Jahr 2023 in voller Hohe abgeschrieben. Im Jahr 2024
erfolgte keine Bewertungskorrektur der Anteile.

Seit dem 18. November 2024 halt die TTL AG auch direkt Anteile an der Deutsche Immobilien
Chancen Gruppe, die im Wege einer Einlage durch die Rhein-Main Beteiligungsgesellschaft mbH
eingebracht wurden. Der Anteil dieser direkten Beteiligung belauft sich auf 14,96 %. Die Deutsche
Immobilien Chancen Gruppe ist wiederum Ankeraktionarin der Branicks Group AG. Fur die Anteile
an der Deutsche Immobilien Chancen Gruppe liegen keine auf einem aktiven Markt notierten
Preise oder wesentliche andere beobachtbare Inputfaktoren vor. Zum Zeitpunkt der Einlage belief
sich der Wert der eingebrachten Anteile auf O TEuro. Zu diesem Wert sind die Anteile auch am
Stichtag bewertet.

Die Anteile an boérsennotierten Aktiengesellschaften wurden bereits im Vorjahr vollstandig
veraufB3ert. Im Jahr 2024 wurden keine Anteile zugekauft. Die Anteile entwickelten sich wie folgt:

TEUR DIC Capital Partners DIC AG & Bérsennotie'rte Summe
(Europe) GmbH Co. KGaA Aktien

Stand 112023 4400 0 269 4669

Zugang/Abgang 0 Y -269 -269

Bewertungseffekt -4.400 Y 0 -4.400
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Stand 31.12.2023 (0] (o] (o]
Zugang/Abgang 0 0 0
Bewertungseffekt 0 Y 0 0
Stand 31.12.2024 0 (0] (0] (0]

Die TTL AG wendet flr die Bewertung die Option FVOCI (Fair Value through Other Comprehensive
Income) an.

23. Ausleihungen an nahestehende Unternehmen
Derzeit bestehen keine Ausleihungen an nahestehende Unternehmen.
24. Kurzfristige finanzielle Vermégenswerte

Die kurzfristigen Ubrigen finanziellen Vermdgenswerte Uber insgesamt 15.579 TEuro beinhalten i.
W. Forderungen aus Dienstleistungsvertragen mit der DIC Capital Partners (Europe) GmbH in
Hdhe von 2.310 TEuro und Forderungen i. W. aus der stillen Gesellschaft und aus Ausschuttungen
gegenuber der TTL Real Estate GmbH in Hohe von 11.946 TEUR. Hinsichtlich der Beschreibung und
der Konditionen verweisen wir auf die Ausfuhrungen unter Kapitel X. ,BEZIEHUNGEN ZU NAHE
STEHENDEN UNTERNEHMEN UND PERSONEN". Die kurzfristigen Vermdgenswerte haben wie im
Vorjahr eine Restlaufzeit von unter einem Jahr. Sofern Ausfall- oder andere Risiken bestehen, sind
sie durch Wertberichtigungen berucksichtigt.

25. Zahlungsmittel

Bei den ausgewiesenen Zahlungsmitteln handelt es sich um Guthaben bei Kreditinstituten. Die
Zahlungsmittel sind zu fortgefUhrten Anschaffungskosten bilanziert. Die Entwicklung der
Zahlungsmittel, die den Finanzmittelfonds gemafR |AS 7 bilden, ist in der Kapitalflussrechnung
dargestellt.

26. Eigenkapital

Die einzelnen Bestandteile des Eigenkapitals sowie ihre Entwicklung im Berichtsjahr ergeben
sich aus der Eigenkapitalveranderungsrechnung.

Grundkapital

Das Grundkapital der TTL Beteiligungs- und Grundbesitz-AG betragt zum 31. Dezember 2024
24.587500,00 Euro und ist eingeteilt in 24.587.500 nennwertlose Stuckaktien mit einem
rechnerischen Wert von je 1,00 Euro.

Genehmigtes Kapital

Durch Beschluss der Hauptversammlung der TTL vom 30. Marz 2022 wurde der Vorstand
ermachtigt, das Grundkapital bis zum 29. Marz 2027 mit Zustimmung des Aufsichtsrats durch
Ausgabe neuer, auf den Inhaber lautender StlUckaktien gegen Bar- und/oder Sacheinlage
einmalig oder mehrmals, um bis zu insgesamt EUR 12.293.750,00 zu erhdhen (Genehmigtes
Kapital 2022/1). Dabei muss sich die Zahl der Aktien in demselben Verhaltnis erhéhen wie das
Grundkapital. Den Aktionaren ist dabei grundsatzlich ein Bezugsrecht einzuraumen. Das
gesetzliche Bezugsrecht kann dabei den Aktionaren in der Weise eingeraumt werden, dass die
Aktien von einem oder mehreren durch den Vorstand bestimmten Kreditinstituten oder
Unternehmen im Sinne von § 186 Abs. 5 Satz 1 AktG mit der Verpflichtung Ubernommen werden,
sie den Aktionaren zum Bezug anzubieten. Bis zum Aufstellungszeitpunkt des
Konzernabschlusses fur das Geschaftsjahr 2024 wurde kein genehmigtes Kapital in Anspruch
genommen.

Bedingtes Kapital

Durch Beschluss der Hauptversammlung der TTL vom 30. Marz 2022 wurde der Vorstand
ermachtigt das Grundkapital um bis zu 12.293.750,00 Euro durch Ausgabe von bis zu 12.293.750
neuen, auf den Inhaber lautenden Stlckaktien bedingt zu erhdhen (Bedingtes Kapital 2022/1).
Dabei muss sich die Zahl der Aktien in demselben Verhaltnis erhéhen wie das Grundkapital. Die
bedingte Kapitalerhdhung dient der Gewahrung von neuen, auf den Inhaber lautenden
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StUckaktien an die Inhaber bzw. Glaubiger von Options- und/ oder Wandelschuldverschreibungen
(zusammen ,Schuldverschreibungen®), jeweils mit Options- bzw. Wandlungsrechten oder
Options- bzw. Wandlungspflichten, die aufgrund der von der Hauptversammlung am 30. Marz
2022 beschlossenen Ermachtigung bis zum 29. Marz 2027 von der Gesellschaft oder durch eine
Konzerngesellschaft begeben werden, an der die Gesellschaft unmittelbar oder mittelbar zu 100
% beteiligt ist.

Der Vorstand war durch Beschluss der Hauptversammlung vom 10. Mai 2019 ermachtigt, mit
Zustimmung des Aufsichtsrats bis zum 9. Mai 2024 einmalig oder mehrmals auf den Namen oder
auf den Inhaber lautende Options- und/oder Wandelschuldverschreibungen mit oder ohne
Laufzeitbegrenzung im Gesamtnennbetrag von bis zu 100.000.000,00 Euro zu begeben und den
Inhabern bzw. Glaubigern von Schuldverschreibungen Options- bzw. Wandlungsrechte oder
Options- bzw. Wandlungspflichten auf Inhaberstlckaktien der Gesellschaft mit einem anteiligen
Betrag am Grundkapital von insgesamt bis zu 10.537.500,00 Euro nach naherer MalRgabe der
Options- bzw. Wandelanleihebedingungen (zusammen ,Anleihebedingungen®) zu gewahren
bzw. aufzuerlegen. Die Ermachtigung wurde bis zur Aufhebung nicht ausgeulbt.

Der Vorstand der Gesellschaft war unverandert ebenso ermachtigt, mit vorheriger Zustimmung
des Aufsichtsrats bis zum 9. Mai 2024 eigene Aktien der Gesellschaft im Umfang von bis zu
insgesamt 10 % des Grundkapitals der Gesellschaft zu erwerben. Maf3geblich ist das Grundkapital
zum Zeitpunkt der Beschlussfassung der Hauptversammlung Uber die vorliegende
Ermachtigung oder —falls dieses geringer ist — das zum Zeitpunkt der Austubung der vorliegenden
Ermachtigung bestehende Grundkapital. Auf die aufgrund dieser Ermachtigung erworbenen
Aktien durfen zusammen mit anderen eigenen Aktien, die sich im Besitz der Gesellschaft
befinden oder die ihr nach §§ 71a ff. AktG zuzurechnen sind, zu keinem Zeitpunkt mehr als 10 %
des Grundkapitals der Gesellschaft entfallen. Der Erwerb darf nicht zum Zwecke des Handels in
eigenen Aktien erfolgen. Die Ermachtigung wurde im Geschaftsjahr nicht ausgeubt.

Kapitalricklage

In den Geschaftsjahren 2012 bis 2016 erfolgten Zufuhrungen zur Kapitalrucklage in Hohe von
1.413.232 Euro aufgrund bedingter Forderungsverzichte von (mittelbaren) Anteilseignern des
Mutterunternehmens. Die verzichteten Darlehensforderungen leben nach den vertraglichen
Regelungen (Besserungsabrede) wieder auf, sofern und soweit in den Folgeperioden im
Jahresabschluss des Mutterunternehmens ein bestimmtes Eigenkapital (Eigenkapitalschwelle)
Uberschritten wird. Dabei ist bei der Berechnung des malgeblichen Eigenkapitals der
Ruckzahlungsanspruch nicht zu berUcksichtigen.

Verzichtender Aktionar Datum Verzicht | Verzichtete Forderungen EUR
GR Capital GmbH 31.12.2012 973.086
GR Capital GmbH 31.12.2013 130.000
GR Capital GmbH 31.12.2014 207.752
AR Holding GmbH 31.12.2014 51.870
AR Holding GmbH 22.01.2016 50.525

1.413.233

Das relevante Eigenkapital gem. § 266 Abs. 3.A. HGB der Gesellschaft betragt zum 31. Dezember
2024 -16 TEuro. Aufgrund der aktuellen Unternehmensplanung erachtet der Vorstand das
Erreichen der Schwelle von 100,0 Mio. Euro derzeit als nicht wahrscheinlich. Aus diesem Grund
wird die Verpflichtung mit einem Wert von O Euro bewertet.

Seit dem 18. November 2024 halt die TTL AG Anteile an der Deutsche Immobilien Chancen Gruppe,
die durch die Rhein-Main Beteiligungsgesellschaft mbH eingebracht wurden. Diese Anteile sind
aufgrund der oben beschriebenen Bewertung bei Einbringung sowie zum Stichtag mit O TEuro
bewertet.
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Rucklage fiir erfolgsneutral zum beizulegenden Zeitwert bewertete finanzielle
Vermodgenswerte

Die Rucklage fur erfolgsneutral zum beizulegenden Zeitwert bewertete finanzielle
Vermogenswerte resultiert aus der Bewertung der Anteile DIC Capital Partners (Europe) GmbH.
Wir verweisen auf die AusfUhrungen unter Punkt 22 ,sonstige Beteiligungen®.

27. Schulden

2024 2023
TEUR Restlaufzeit | Restlaufzeit Gesamt Restlaufzeit | Restlaufzeit Gesamt
bis uber 31.12.2024 bis uber 31.12.2023
13Jahr 13Jahr 13Jahr 13Jahr
Langfristige
Schulden
Inhabersphuld— 0 0 0 0 0 0
verschreibungen
Langfristige Ubrige
Verbindlichkeiten S S o 0 0 0
Langfristige Darleh- 0 53133 53133 0 63.254 63.254
ensverbindlichkeiten
53.133 53.133 (0] 63.254 63.254
Kurzfristige Schulden
Inhaberschuld- 10.502 0 10.502 10.465 0 10.465
verschreibungen
Steuerruckstellungen 27 0 27 41 0 41
Verbindlichkeiten
aus Lieferungen und 23 0 23 2 0 2
Leistungen
Ubrige
Verbindlichkeiten 777 o 777 ~88 0 ~88
11.330 (0] 11.330 11.096 (0] 11.096
11.330 53.133 64.462 11.096 63.254 74.350

Im Dezember 2021 emittierte die TTL AG ein Inhaberschuldverschreibung mit einem Nominal-
volumen von 10,5 Mio. Euro. Zeichnerin ist ein von der Helaba Invest Kapitalanlagegesellschaft
mbH verwaltetes Sondervermogen. Ursprunglich war die Inhaberschuldverschreibung am 30.
Dezember 2024 zurlckzuzahlen und mit 2,75 % p.a. zu verzinsen.

Im Jahr 2025 erfolgte eine Verlangerung des bestehenden Schuldscheindarlehens i.H.v. 10,5 Mio.
Euro vom 30. Dezember 2024 auf den 31. Dezember 2027. Die gednderten Anleihebedingungen
sehen nunmehr eine ratierliche jahrliche Tilgung vor. Der Zinssatz von 2,75 % p.a. bleibt
unverandert. Die bereits seit Begebung der Inhaberschuldverschreibung gegebenen
Sicherheiten fur die Anleiheglaubiger wurden ausgeweitet. Zuvor war die Emittentin verpflichtet,
zur Besicherung der Inhaberschuldverschreibung 1.250 Tsd. mittelbar gehaltene Aktien an der
Branicks Group AG zugunsten der Pfandglaubigerin zu verpfanden. Diese wurden am 07. Marz
2025 um weitere 1.250.000 Aktien der Branicks Group AG erweitert. Es erfolgte zudem eine
Erweiterung der vertraglichen Vereinbarungen um die Maoglichkeit der Verlangung einer
Verwertung der Anteile (bezogen auf die verpfandeten Anteile aus 2025) durch beide Parteien, bei
Erreichen eines Mindestkurses jeweils zum Jahresende 2026 und 2027.

Die langfristigen Darlehensverbindlichkeiten in Hohe von 53,1 Mio. Euro (Vorjahr 63,3 Mio. Euro)
betreffen Verbindlichkeiten gegenuber der TTL Real Estate Mezzanine Investments GCmbH & Co.
KG und gegenUber der TTL Real Estate GmbH und beinhalten ein Darlehen zur Finanzierung der
Montano Kapitalerhéhung in Hoéhe von 1,7 Mio. Euro (Vorjahr 12,0 Mio. Euro) und sonstige
langfristige Darlehen in H6he von 51,4 Mio. Euro (Vorjahr 51,2 Mio. Euro). Der Ruckgang in den
langfristigen Darlehensverbindlichkeiten resultiert im Wesentlichen aus einer
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VIL.

Aufrechnungsvereinbarung zwischen den oben genannten Gesellschaften vom 20. Dezember
2024,

Die Verpflichtung aus Besserungsabreden (siehe Erlauterungen zum Eigenkapital in Abschnitt 26)
ist mit ihrem beizulegenden Zeitwert in Hohe von O Euro zum Bilanzstichtag bewertet. Die
Bewertung zum beizulegenden Zeitwert wurde, basierend auf den Inputfaktoren der
verwendeten Bewertungstechnik, als beizulegender Zeitwert der Stufe 3 eingeordnet. Dabei
wurde der Erwartungswert der zukUnftigen Netto-Cashflows mit einem risikoangepassten
Zinssatz (8,0 %, VJ 8,0 %) diskontiert. Wesentlicher, nicht beobachtbarer Inputfaktor ist neben dem
Abzinsungssatz das zukUnftig geschatzte Jahresergebnis des Mutterunternehmens zur
Ermittlung der Entwicklung des Eigenkapitals. Die fUr das Aufleben der verzichteten Forderungen
mafRgebliche Schwelle des Eigenkapitals des Mutterunternehmens betragt 100 Mio. Euro.

Die Ubrigen kurzfristigen Verbindlichkeiten beinhalten RUckstellungen gegenuber dem
Aufsichtsrat (275 TEuro), Steuerrlckstellungen in Hohe von 28 TEuro und Ruckstellungen fur die
Wirtschaftsprifung und Abschlusserstellung von 116 Teuro.

28. Segmentinformationen

Unter Beachtung des Managementapproaches nutzt der Vorstand keine segmentierten
Steuerungsinformationen. Daher wird auch keine Segmentberichterstattung dargestellt.

ANGABEN ZUM FINANZRISIKOMANAGEMENT

Die nachfolgende Matrix gibt einen Uberblick Uber die im Konzern vorhandenen Finanzrisiken
und die jeweils betroffenen Bilanzpositionen:

. Kredit- Liquiditats-

Marktrisiko Ausfallrisikc{ a risiko

Finanzanlagen X X X

Sonstige finanzielle Vermdgenswerte X X X

Verbindlichkeiten aus Lieferungen N
und Leistungen

Sonstige finanzielle Verbindlichkeiten X

Der Konzern steuert und Uberwacht diese Risiken vorrangig Uber seine Finanzierungsaktivitaten.

Auf Ebene der Beteiligungsgesellschaften wurden interne Richtlinien erlassen, welche Prozesse
des Risikocontrollings zum Gegenstand haben sowie den Einsatz von Finanzinstrumenten regeln
und dabei eine eindeutige Funktionstrennung hinsichtlich der operativen Finanzaktivitaten,
deren Abwicklung, sowie das Controlling der Finanzinstrumente beinhalten. Die Leitlinien, die den
Risikomanagementprozessen des Konzerns zugrunde liegen, sind darauf ausgerichtet, dass die
Risiken konzernweit identifiziert und analysiert werden. Ferner zielen sie auf die Kontrolle der
Risiken ab sowie auf deren Uberwachung. Die Leitlinien werden regelmaBig Uberpruft und an
aktuelle Markt- und Produktentwicklungen angepasst. Eine Anderung der Inputfaktoren, v.a. der
Bérsendaten, im Rahmen der Bewertung der Finanzanlagen um +/- 10 % wurde sich in Héhe von
rd. +/- 0,5 Mio. Euro auswirken.

Kreditrisiko/Ausfallrisiko

Das Kredit- oder Ausfallrisiko wird definiert als das Risiko eines finanziellen Verlustes, das dann
entsteht, wenn eine Vertragspartei ihren Zahlungsverpflichtungen nicht nachkommt. Das
maximale Ausfallrisiko ergibt sich aus den Buchwerten der bilanzierten Finanzinstrumente.

Das Management des Kredit- bzw. Ausfallrisikos im TTL-Konzern zielt mafRgeblich darauf ab,
Geschafte ausschlieBlich mit kreditwlrdigen Dritten abzuschlieBen.

Der TTL-Konzern unterliegt im Wesentlichen bei den finanziellen Vermogenswerten einem
Ausfallrisiko. Zur Vermeidung von Zahlungsausfallen werden bei erkennbaren Risiken
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angemessene auf Erfahrungswerten und Altersstruktur basierende Wertberichtigungen auf
Forderungen gebildet. Uneinbringliche Forderungen werden vollstandig wertberichtigt.

Die TTL AG hat im Geschaftsjahr ihre Anteile an der DIC KGaA (Deutsche Immobilien Chancen
Gruppe) mit einem Wert von O Teuro erfasst. Es ergibt sich daher kein relevantes Kredit- bzw.
Ausfallrisiko aus dieser Beteiligung.

Liquiditatsrisiko

Das Liquiditatsrisiko besteht darin, dass ein Unternehmen nicht in der Lage ist, die finanziellen
Mittel zu beschaffen, die es zur Begleichung von eingegangenen Verpflichtungen bendtigt.

Den Liquiditatsrisiken begegnet der Konzern durch ein dem Umfang und der Komplexitat der
Geschaftstatigkeit angepasstes Liquiditatsmanagement, das die jederzeitige VerfUgbarkeit
ausreichender Liquiditat sicherstellen soll. Dennoch ist die Finanzlage durch das erneute
Ausbleiben von GewinnausschlUttungen seitens der TTL Real Estate GmbH aufgrund der
herausfordernden Ertrags- und Finanzlage bei der mittelbaren Beteiligung an der Branicks Group
AG im Hinblick auf die Deckung des laufenden Liquiditatsbedarfs angespannt.

Im Gegensatz zum Vorjahr prasentiert sich die finanzielle Situation der TTL AG im laufenden
Geschaftsjahr 2025 positiv. Wahrend im zweiten Quartal 2024 die Liquiditatslage noch angespannt
war, konnte inzwischen eine verbesserte Liquiditatsposition erreicht werden. Die erfolgreiche
Prolongation des Schuldschein Darlehens der Helaba Invest sowie weitere MalRnahmen zur
Liquiditatssicherung (z.B. die erfolgreiche VerauBerung der Anteile an der Montano) haben zur
mittelfristigen Stabilisierung beigetragen. Vor diesem Hintergrund wurden der Jahresabschluss
der TTL AG sowie der Konzernabschluss — unverandert — unter der Annahme der Fortfuhrung der
Unternehmenstatigkeit aufgestellt.

Insbesondere die Finanzlage der TTL AG und damit des Konzerns ist jedoch weiterhin durch das
Ausbleiben von Gewinnausschuttungen seitens der TTL Real Estate GmbH gekennzeichnet. Dies
resultiert aus der nach wie vor herausfordernden Ertrags- und Finanzlage bei der mittelbaren
Beteiligung an der Branicks Group AG, was die Deckung des laufenden Liquiditatsbedarfs
erschwert. Der Vorstand geht jedoch davon aus, dass sich die Finanz- und Ertragslage der Branicks
Group mittelfristig erholen und stabilisieren wird und sich infolgedessen auch der Aktienkurs
positiv entwickeln kann. Im Geschaftsjahr konnte die Liquiditatssituation des Konzerns unter
anderem durch die VerauBerung der Beteiligung an der Montano Real Estate GmbH sowie durch
die bereits erwahnte Prolongation der Inhaberschuldverschreibung verbessert werden.

Die Liquiditatslage und insbesondere die Entwicklung der Branicks Group AG als mittelbare
Beteiligung bedarf jedoch weiterhin einer fortlaufenden und sorgfaltigen Uberwachung, um
potenzielle Risiken und etwaige Engpasse fruhzeitig zu identifizieren und durch geeignete
Gegenmaflnahmen rechtzeitig adressieren zu kdnnen. Zur fristgerechten Ruckzahlung der zum
Jahresende 2025 ersten falligen Rate des Inhaberschuldverschreibung ist die Aufnahme eines
weiteren Darlehens sowie die Ausgabe einer Wandelschuldverschreibung vorgesehen. Die
Gesprache mit potenziellen Finanzierungspartnern hierzu sind bereits fortgeschritten. Als
zusatzliche MafBnahme zur Liquiditatssicherung steht daruber hinaus als ultima ratio eine
VerauBerung von Anteilen der Branicks AG als Moglichkeit zur VerfUgung. Diese Option stellt
jedoch eine ultima ratio dar und wird nur verfolgt, sofern andere Finanzierungsmaéglichkeiten
nicht realisierbar sein sollten. Der Vorstand geht derzeit jedoch nicht davon aus, dass ein Verkauf
der Anteile erforderlich sein wird und plant an den Anteilen als langfristige strategische
Beteiligung festzuhalten.

Sollten die beschriebenen Annahmen zur kurzfristigen Liquiditatsstarkung der Gesellschaft und
Refinanzierung oder RuckfUhrung des Schuldscheindarlehens insbesondere im Hinblick auf die
wirtschaftliche Entwicklung der Branicks Group AG (einschl. der Aktienkursentwicklung) und
Einzahlungen aus Darlehensvereinbarungen nicht eintreten, ist der Fortbestand der Gesellschaft
ohne Zufuhrung von externer Finanzierung gefahrdet (es liegt eine sog. ,wesentliche Unsicherheit”
vor). Der Vorstand der TTL AG geht jedoch mit Uberwiegender Wahrscheinlichkeit davon aus, dass
sich die Lage bei der Branicks Group AG (einschl. des Aktienkurses) mit der weiteren Erholung des
Marktumfelds weiter stabilisiert sowie die Einzahlungen aus Darlehensvereinbarungen und
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Wandelschuldverschreibung geleistet werden kénnen. Wir erwarten folglich, dass die TTL AG und
damit der Konzern auch kunftig in der Lage sein werden, die Zahlungsverpflichtungen zu erfullen.

Die nachfolgende Ubersicht zeigt die Restlaufzeiten der undiskontierten finanziellen
Verbindlichkeiten zum 31. Dezember 2024 und 2023. Die Auszahlungen sind einschlieBlich der
geschatzten Zinszahlungen ausgewiesen.

TEUR Innerhalb Zwischen In mehr als Gesamt
eines Jahres einemund funf | finfJahren
fallig Jahren fallig fallig

2024
Verblnqlllchkelten aus Lieferungen >3 0 0 23
und Leistungen
Inhaberschuldverschreibung 10.502 0 0 10.502
Darlehensverbindlichkeiten 0 53.465 0 53.465
Ubrige Verbindlichkeiten 777 0 o] 777

2023
Verblno_lllchkelten aus Lieferungen 5 0 0 2
Und Leistungen
Emission
Inhaberschuldverschreibungen 10790 0 0 eszld)
Darlehensverbindlichkeiten 0 63.570 63.570
Ubrige Verbindlichkeiten 588 0 588

Die Darlehensverbindlichkeiten haben gemaf Vertrag eine feste Laufzeit bis zum 31. Marz 2026.
Danach verlangert sie sich jeweils um ein weiteres Jahr, falls der Vertrag nicht von einer der
Parteien mit einer Frist von drei Monaten zum Quartalsende gekindigt wird. Fur die finanziellen
Verbindlichkeiten bestehen zum 31. Dezember 2024 keine Wertminderungen. Zum Stichtag waren
lediglich die in 2025 verlangerten Verbindlichkeiten aus der Inhaberschuldverschreibung
Uberfallig.

Marktrisiko

Das Marktrisiko besteht darin, dass sich der Fair Value zukUnftiger Cashflows aus einem
Finanzinstrument aufgrund von Marktpreisschwankungen verandert. In den Marktrisiken sind
Zinsrisiken und andere Preisrisiken enthalten. Das Zinsanderungsrisiko besteht darin, dass sich der
Wert eines Finanzinstruments aufgrund von Schwankungen der Marktpreise verandern kann.

Zur Darstellung von Marktrisiken verlangt IFRS 7 Sensitivitatsanalysen, die Auswirkungen
hypothetischer Anderungen von relevanten Risiko- variablen auf Ergebnis und Eigenkapital
zeigen. Da sich die TTL AG durch festverzinsliche Darlehen finanziert, die zu fortgefuhrten
Anschaffungskosten bilanziert sind, ergeben sich keine Auswirkungen von Marktzinsanderungen
auf Ergebnis und Eigenkapital. Wahrungs- und Preisrisiken sind fur den TTL-Konzern ebenso von
untergeordneter Bedeutung und werden daher nicht weiter ausgefuhrt.

Insgesamt kann der Borsenkurs der Branicks Beteiligung auf Ebene der TTL RE die von der
Gesellschaft bilanzierten Werte beeinflussen und damit auch die Vermogenslage der TTL. Eine
Sensitivitatsanalyse unterbleibt aufgrund des lediglich mittelbaren und indirekten Einflusses.

Kapitalmanagement

Das Ziel des Kapitalmanagements im TTL- Konzern besteht grundsatzlich darin, wirksam die Ziele
und Strategien im Interesse aller Anteils- eigner, Mitarbeiter und Ubrigen Stakeholder zu erreichen.
Das zu managende Kapital umfasst dabei alle Zahlungsmittel und Zahlungsmittelaquivalente,
finanzielle Vermogenswerte und finanzielle Schulden.

Die folgende Ubersicht zeigt das Eigenkapital, die Zahlungsmittel und Zahlungsaquivalente sowie
die Bilanzsumme zum 31. Dezember 2023 sowie zum 31. Dezember 2024:
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Das Eigenkapital des TTL-Konzerns ist auf -4,2 Mio. Euro gesunken und das Fremdkapital auf 63,6
Mio. Euro gestiegen. Das Gesamtkapital ist um 33,6 Mio. Euro auf 60,3 Mio. Euro gesunken.
Insgesamt ist die Eigenkapitalquote des TTL-Konzerns gegenUber dem Vorjahr um 20,9 %-Punkte
auf -0,1 % gesunken. Korrespondierend hat sich die Fremdkapitalquote auf 100 % erhoht.

TEUR 31.12.2024 31.12.2023

Eigenkapital des TTL-Konzerns -4.176 19.489
als % vom Gesamtkapital -0,01 % 20,8 %
Langfristige Schulden 63.635 63.254
Kurzfristige Schulden 828 11.096
Fremdkapital des TTL-Konzerns 64.463 74.350
als % vom Gesamtkapital 100,0 % 79,2 %
Gesamtkapital der TTL AG 60.287 93.839
Zahlungsmittel und Zahlungsmittelaquivalente 528 240

VIIL. ANGABEN ZU BUCH- UND MARKTWERTEN VON FINANZINSTRUMENTEN
Die nachfolgende Tabelle stellt die Buchwerte und die beizulegenden Zeitwerte der einzelnen
finanziellen Vermogenswerte und Schulden fur jede einzelne Kategorie von Finanzinstrumenten
dar und leitet diese auf die entsprechenden Bilanzpositionen Uber. Die fur den Konzern
grundsatzlich malRgeblichen Bewertungskategorien nach IFRS 9 sind:
TEUR Beweriiungs- Buchwert Zeitwert Buchwert Zeitwert
kategorie nach
Aktiva IFRS 9 31.12.2024 31.12.2024 31.12.2023 31.12.2023
Sonstige Beteiligungen FVOCI 0 0 0 0
Wertpapiere FVOCI 0 0 0 0
Ubrige finanzielle FAAC 15908 15908 13759 13759
Vermogenswerte
Zahlungsmittel FAAC 528 528 240 240
Summe FVOCI 0 0 0 0
Summe FAAC 16.435 16.435 13.999 13.999
13.999 13.999
PASSIVA
Verbmc_;lllchkemen aus Lieferungen FLAC >3 3 5 5
und Leistungen
Inhaberschuldverschreibung FLAC 10.502 10.469 10.465 10.310
Darlehensverbindlichkeiten FLAC 53133 4713 63.254 61.412
Ubrige finanzielle
Verbindlichkeiten FLAC 777 777 =88 =88
Summe FLAC 64.435 58.382 74.309 72.312

FAAC - Financial Assets measured at amortised cost
FVOCI - Financial Assets at fair value through other comprehensive income
FLAC - Financial liabilities measured at amortised cost
FLFV - Financial Liabilities at fair value through profit & loss.
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Bzgl. der Entwicklung der zu Zeitwerten bilanzierten Finanzanlagen verweisen wir auf Punkt 22
.sonstige Beteiligungen®. Der Bewertungseffekt wird aufgrund seiner Zuordnung zur
Bewertungskategorie FVOCI im sonstigen Ergebnis ausgewiesen.

Der Marktwert von Zahlungsmitteln, Forderungen und Verbindlichkeiten aus Lieferungen und
Leistungen sowie von kurzfristigen finanziellen Forderungen und Verbindlichkeiten entspricht in
etwa dem Buchwert. Grund hierfur ist insbesondere die kurze Laufzeit solcher Instrumente oder
ein kurz vor dem Bilanzstichtag liegender Anschaffungszeitpunkt. Die vorgenommenen
Wertberichtigungen auf Forderungen orientieren sich am Zeitwert. Die Zeitwerte der
Inhaberschuldverschreibung und der Darlehensverbindlichkeiten werden mittels Diskontierung
der vereinbarten Zahlungsstrome mit einem risikoadaquaten Zinssatz (Inputfaktor Stufe 3)
ermittelt.

Nettofinanzerfolge

TEUR 2024 2023
Aus zu fortgefUhrten Anschaffungs-
kosten bewertete finanzielle 572 140

Vermdgenswerte (FAAC)
Wertberichtigung

0 -5.106
Forderungen
Aus zum Fair Value bewerteten 0 4400
finanziellen Vermogenswerten (FVOCI) )
Aus finanziellen Verbindlichkeiten
zu fortgefuhrten Anschaffungskosten -666 -600
(FAAC)
Gesamt -95 -9.966

Nettogewinne und -verluste aus finanziellen Verbindlichkeiten, die zu fortgeflUhrten
Anschaffungskosten bewertet werden, und aus Krediten und Forderungen betreffen Zinsertrage
bzw. -aufwendungen.

ANGABEN ZUR KAPITALFLUSSRECHNUNG

Die Kapitalflussrechnung zeigt in den gegenUbergestellten Geschaftsjahren Herkunft und
Verwendung der Geldstrome. Entsprechend IAS 7 »Kapitalflussrechnungen« werden Cashflows
aus betrieblicher Tatigkeit sowie aus Investitions- und Finanzierungstatigkeit unterschieden. Die
Zahlungsmittel der Kapitalflussrechnung umfassen alle in der Bilanz ausgewiesenen flUssigen
Mittel, d.h. Kassenbestande, Schecks, Bundesbankguthaben und Guthaben bei Kreditinstituten,
soweit sie innerhalb von drei Monaten verfugbar sind. Die Zahlungsmittel unterliegen keinen
Verflgungsbeschrankungen. Die Cashflows aus der Investitions- und Finanzierungstatigkeit
werden zahlungsbezogen ermittelt, der Cashflow aus betrieblicher Tatigkeit wird demgegentber
ausgehend von dem Jahresuberschuss vor Ertragsteuern indirekt abgeleitet.

Der in der Kapitalflussrechnung ausgewiesene Finanzmittelbestand umfasst Kassenbestande
und Guthaben bei Kreditinstituten.

Die Position ,Einzahlungen/Rickzahlung von Darlehensaufnahmen von nach der Equity-
Methode bilanzierten Beteiligungen® im Cashflow aus Finanzierungstatigkeit betrifft aufgrund
der Einheitlichkeit der Geschaftsbeziehung Forderungs- und Verbindlichkeitspositionen.

BEZIEHUNGEN ZU NAHE STEHENDEN UNTERNEHMEN UND PERSONEN

Als dem berichtenden Unternehmen nahestehende Unternehmen oder Personen im Sinne des
IAS 24 gelten insbesondere Unternehmen, die derselben Unternehmensgruppe wie das
berichtende Unternehmen angehdren und Personen sowie deren nahe Angehdrigen, die das
berichtende Unternehmen beherrschen oder auf dieses maRlgeblichen Einfluss haben, oder im
Management des berichtenden Unternehmens eine SchlUsselposition bekleiden.
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Danach stehen oder standen folgende Personen oder Unternehmen dem TTL-Konzern nahe:

- AR Holding GmbH, Frankfurt am Main
GCS Verwaltungs GmbH, Glattbach
GCS Beteiligungs GmbH, Glattbach
GR Capital GmbH, Glattbach
DICP Capital SE, MUnchen
Deutsche Immobilien Chancen Beteiligungs AG, Frankfurt am Main
Rhein-Main Finanz- und Beteiligungsgesellschaft burgerlichen Rechts, Frankfurt am
Main
Rhein-Main Beteiligungsgesellschaft mbH, Frankfurt am Main
Deutsche Immobilien Chancen AG & Co. KGaA,
- Frankfurt am Main
- TTL Real Estate GmbH, Frankfurt am Main
- TTL Real Estate Mezzanine Investments GmbH & Co. KG, Frankfurt am Main
DIC Capital Partners (Europe) GmbH, MUnchen
DIC Capital Partners GmbH, Erlangen
DIC Grund- und Beteiligungs GmbH, Erlangen
Montano Real Estate GmbH, MUnchen (bis 10.09.2024)
Herr Prof. Dr. Gerhard Schmidt (Vorsitzender des Aufsichtsrats),
Herr Klaus Kirchberger (Stellvertretender Vor- sitzender des Aufsichtsrats),
Herr Dr. Daniel Schutze (Mitglied des Aufsichtsrats),
Herr Jan B. Rombach (Mitglied des Aufsichtsrats),
Herr Michael Bock (Mitglied des Aufsichtsrats),
Herr Theo Reichert (Vorsitzender des Vorstands),
Herr Thomas Grimm (Finanzvorstand — bis 27.08.2024)

Vergiutung der Mitglieder des Managements in Schllisselpositionen

EUR 2024 2023
Kurzfristig fallige Leistungen* 901.044 901.044
anteilsbasierte Vergltungen 0 0

901.044 901.044

* maximaler vertraglicher Anspruch

Die Mitglieder des Vorstands erhielten eine Barvergltung in Héhe von 443,0 (VJ 671,0) TEuro. Der
beizulegende Zeitwert der aktienbasierten Vergutung betrug 0,0 (VJ 0,0) TEuro fur 50.000 (im VJ
50.000) gewahrte Aktienzusagen. Die den Mitgliedern des Vorstands maximal vertraglich
zugesagte Vergutung betragt insgesamt 901,0 (VJ 901,0) TEuro.

Die Aufwendungen in Zusammenhang mit aktienbasierter VerglUtung betrugen 0,0 (VJ. 0,0)
TEuro. Die mit dem Vorstand per 31. Dezember 2022 vereinbarten Aktienoptionen stellen sich wie
folgt dar: 25.000 Stlck, Ausibung bei einem Basispreis von 1,50 EUR moglich ab 31.12.2022 und
insgesamt 70.000 Stuck, AusUbung bei einem Basispreis von 2,25 halftig moglich ab 30.09. und
31.12.2025.

Die VergUtungsaufwand der Mitglieder des Aufsichtsrats betrug nach Einrichtung des
Prifungsausschusses insgesamt 202,5 (VJ 162,5) TEuro. Wie im Vorjahr fanden keine weiteren
bedeutenden Geschaftsvorfalle zwischen der Gesellschaft und Mitgliedern des Vorstands und
Aufsichtsrats statt.

Salden und Geschaftsvorfalle zwischen dem TTL-Konzern und seinen Tochtergesellschaften, die

nahestehende Unternehmen sind, wurden im Zuge der Konsolidierung eliminiert und werden in
dieser Anhangsangabe nicht erlautert.
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Einzelheiten zu Geschéaftsvorfallen zwischen dem TTL-Konzern und anderen nahestehenden
Unternehmen und Personen sind nachfolgend angegeben:

EUR 2024 2023

Umsatzerlése und sonstige Ertrage

DIC Capital Partners (Europe) GmbH (Umsatzerlése) 800.000 800.000

L‘glgtlziaelr;sat?ttjn(;r)u ppe (Umsatzerldse zzgl. 250.000 250.000

rssqéiré?;:titissiz*e) GCmbH (Umsatzerldse zzgl. 55 865 138.946

TTL Real Estate Gruppe (Verlustanteil) -13.325.000 -8.756.183

Montano Real Estate CmbH (Gewinnanteil) **) 0 540.706

TTL Real Estate Gruppe (Zinsertrage aus Stiller Beteiligung) 17.803 28133

TTL Real Estate Gruppe aus Darlehen (Zinsertrage) 455.777

DIC Capital Partners (Europe) GmbH (Zinsertrage) 87.091 12149
-11.558.935 -6.786.250

EUR 2024 2023

Zinsaufwendungen

TTL Real Estate Gruppe ¥ 371443 311.468

Erhaltene Ausschiittung

TTL Real Estate Gruppe ¥ 0 0

Montano Real Estate GmbH 9.000.000 517.501
9.000.000 517.501

Forderungen

DIC Capital Partners (Europe) GmbH 2.310.204 1.789.113

TTL Real Estate Gruppe ¥ 12.258.424 11.775.960
14.568.628 13.565.073

Verbindlichkeiten

TTL Real Estate Gruppe ¥ 53.133.002 63.310.084

*) TTL Real Estate GmbH und TTL Real Estate Mezzanine Investments GmbH & Co. KG
**) Montano Real Estate GmbH nur bis 10.09.2024 nahestehendes Unternehmen

Aktivierte Anschaffungsnebenkosten 2024 2023

TTL Real Estate Gruppe *) 0 44140
*) TTL Real Estate GmbH und TTL Real Estate Mezzanine Investments GmbH & Co. KG

Die GR Capital GmbH als Rechtsnachfolgerin der TR Asset Management GmbH sowie die AR
Holding GmbH haben in den Jahren 2012 bis 2016 Zuzahlungen in das Eigenkapital der TTL AG in
Hohe von insgesamt 1.311 TEuro (GR Capital GmbH, VJ 1.311 TEuro) bzw. 102 TEuro (AR Holding
GmbH, VJ 102 TEuro) geleistet (siehe Tz. 26). Die in diesem Zusammenhang vereinbarten
Besserungsabreden fur die einzelnen Forderungsverzichte fihren zu RlUckzahlungsansprichen
der GR Capital GmbH bzw. AR Holding GmbH, soweit das bilanzielle Eigenkapital der TTL AG in
den Folgeperioden die unter Tz. 26 dargestellten jeweiligen Eigenkapitalschwellen Uberschreitet.
Der Maximalwert der RUckzahlungsverpflichtung entspricht der Summe der Forderungsverzichte
und belauft sich auf insgesamt 1.413 TEuro.
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Des Weiteren hat die TTL AG mit der DIC Capital Partners (Europe) GmbH, Mlnchen, sowie mit
der TTL Real Estate GmbH, Frankfurt am Main, die Uber den mittelbaren Alleingesellschafter der
AR Holding GmbH, Herrn Prof. Dr. Schmidt, mit der TTL AG verbunden sind und an denen die TTL
AG beteiligt ist, im Jahr 2018 und zwei Nachtragen im Jahr 2019 und im Jahr 2020
Dienstleistungsvertrage abgeschlossen bzw. angepasst. Diese betreffen Analysen, Controlling und
Beratung sowie den einhergehenden Einsatz seitens der TTL hinsichtlich des Aufbaus und der
strategischen Positionierung der Engagements der DIC Capital Partners (Europe) GmbH. Die TTL
erhielt hierfUr von der DIC Capital Partners (Europe) GmbH insgesamt eine VergUtung in Hohe
von netto 800 TEuro (VJ 800 TEuro).

Mit Darlehensvertrag vom 01.07.2021 und Nachtrag vom 01.11.2021 gewahrte die TTL AG der DIC
Capital Partners (Europe) GmbH bis 31.12.2022 ein Darlehen durch Umwandlung der Forderungen
aus Dienstleistungserlésen in Hohe von 4.525 TEuro. Danach wird der Vertrag um ein weiteres Jahr
verlangert, falls er nicht von einer der Parteien mit einer Frist von sechs Monaten zum
Quartalsende gekundigt wird. Das Darlehen wird mit 2,0 % p.a. verzinst.

Mit der Montano Real Estate GmbH hatte die TTL Investments in Germany GmbH im Jahr 2020
einen Portfolio-Management-Vertrag abgeschlossen. Fur Leistungen wie u.a. die Beratung
hinsichtlich strategischer Unternehmensfuhrung erhalt die TTL Investments in Germany GmbH
eine pauschale jahrliche VerglUtung von 100 TEuro. Fur diese Leistungen erhielt die TTL
Investments in Germany GmbH im Geschaftsjahr 2024 eine Vergltung von 56 TEuro. Der Portfolio-
Management Vertrag wurde mit Wirkung zum 10. September 2024 (Tag der VeraufBerung der
Anteile) gekUndigt.

Vor VeraufBerung der 50 %-Beteiligung an der Montano Real Estate GmbH erhielt die TTL eine
ergebnisneutrale Ausschuttung in Hohe von 9,0 Mio. EUR, die zum Schuldenabbau verwendet
wurde.

Mit der TTL Real Estate GmbH, Frankfurt, an der die TTL mit 50 % beteiligt ist, hat die TTL im Marz
2018 einen Dienstleistungsvertrag betreffend Analysen, Controlling und Beratung abgeschlossen.
Die TTL erhielt hierfUr im Jahr 2024 eine Vergltung in H6he von 350 TEuro (VJ 350 TEuro).

Von der TTL Real Estate GmbH erhielt die TTL im Jahr 2024 ebenso wie im Vorjahr keine
Ausschuttung fur das Geschaftsjahr 2023.

Mit Nachtrag vom 15.11.2023 wurden samtliche Darlehensvertrage zwischen der TTL Real Estate
Mezzanine Investments GmbH & Co. KG, der TTL RE GmbH und der TTL bis zum 31. Marz 2026
verlangert. Danach verlangern sich die Vertrage um ein weiteres Jahr, falls sie nicht mit einer Frist
von drei Monaten zum Quartalsende gekundigt wird.

Die Darlehen sind mit 0,5 % unter zahlungsunwirksamer Belastung des ausstehenden
Darlehensbetrages verzinst.

Nach § 15a WpHG und nach Abschnitt 6.6 des Deutschen Corporate Governance Kodex mussen
Mitglieder des Vorstands und des Aufsichtsrats der Gesellschaft Wertpapiergeschafte mit Bezug
auf die Aktien der Gesellschaft melden. Meldepflichtig sind ferner Wertpapiergeschafte naher
Angehoriger.

Direkte Mehrheitsgesellschafterin der TTL AG ist die AR Holding GmbH. Deren
Gesamtstimmrechtsanteil wird der GR Capital GmbH, der GCS Verwaltungs GmbH, der GCS
Beteiligungs GmbH sowie dem Aufsichtsratsvorsitzenden, Herrn Prof. Dr. Gerhard Schmidyt,
zugerechnet. Herrn Prof. Dr. Gerhard Schmidt werden mittelbar Uber die GCS Beteiligungs GCmbH,
die GCS Verwaltungs GmbH, die GR Capital GmbH und die AR Holding GmbH 66,97 % (VJ 66,97 %)
der Stimmen an der TTL AG zugerechnet.

Inklusive der indirekt Uber die Rhein-Main Finanz- und Beteiligungsgesellschaft burgerlichen
Rechts zugerechneten Stimmen betrug die Gesamtzahl der Herrn Prof. Dr. Gerhard Schmidt
zugerechneten Stimmen 17.103.359 bzw. 69,56 % (VJ 69,56 %).

An der Rechtsanwaltssozietat, Weil, Gotshal & Manges LLP ist der Aufsichtsratsvorsitzende der
Gesellschaft, Herr Prof. Dr. Gerhard Schmidt, als Partner beteiligt. Die Sozietat hat fur
Rechtsberatungsleistungen sowie Verauslagung von GebUhren und Kosten O TEuro fur das
Geschaftsjahr 2024 (VJ 19 TEuro) erhalten.
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XI.

Xil.

ORGANE DER GESELLSCHAFT

Aufsichtsrat der Aktiengesellschaft:

Prof. Dr. Gerhard Schmidt, (Vorsitzender), Rechtsanwalt/Steuerberater und Partner der
Rechtsanwaltssozietat, Weil, Gotshal & Manges LLP

Klaus Kirchberger, stellv. Vorsitzender, GeschaftsfUhrender Gesellschafter der RBV Asset GmbH
Dr. Daniel Schitze Rechtsanwalt, Partner der Sozietat Bottcher Bruch Schutze

Dipl. Kfm. Michael Bock, GeschaftsfUhrender Gesellschafter, REALKAPITAL Vermdgens-
management GmbH

Jan Benedikt Rombach, BA (Hons), Inhaber und GeschaftsfUhrer der Steripower GmbH & Co. KG

Der Aufsichtsrat hat im Oktober 2021 einen Prufungsausschuss eingerichtet, der im Januar 2022
seine Tatigkeit aufgenommen hat. Herr Michael Bock ist dessen Vorsitzender, Herr Professor
Gerhard Schmidt und Herr Klaus Kirchberger sind weitere Mitglieder.

Die Mitglieder des Aufsichtsrats waren im Geschaftsjahr 2024 in folgenden weiteren
Gesellschaften im Aufsichtsrat oder anderen Kontrollgremien tatig:

Prof. Dr. Gerhard Schmidt:

- BRANICKS Group AG (vormals DIC Asset AG), Frankfurt am Main, Mitglied des
Aufsichtsrats *)
DICP Capital SE, MUnchen, Vorsitzender des Verwaltungsrats /GeschaftsfUhrender
Direktor **)
Deutsche Immobilien Chancen Beteiligungs AG, Frankfurt am Main, Vorsitzender des
Aufsichtsrats *)
Deutsche Immobilien Chancen AG & Co. KGaA, Frankfurt am Main, Vorsitzender des
Aufsichtsrats *)
DICP Erste Family Office Beteiligungsgesellschaft mbH & Co. KGaA, MUunchen,
Vorsitzender des Aufsichtsrats *)
DICP Asset Management Beteiligungsgesellschaft mbH & Co. KGaA, Munchen,
Vorsitzender des Aufsichtsrats *)
VIB Vermdgen AG, Neuburg an der Donau, Vorsitzender des Aufsichtsrates *)
BBl Burgerliches Brauhaus Immobilien AG, Vorsitzender des Aufsichtsrates bis
7. Oktober 2024

*Mandate im Sinne des § 100 Abs. 2 Satz 2 AktG
** Aufsichtsrat ist nicht aufgrund gesetzlicher Viorschriften zu bilden

Dr. Daniel Schiitze:
- Kraichgau-Klinik AG, Bad Rappenau, Vorsitzender des Aufsichtsrats
Dr. Hans Wuttke Stiftung, Zug, Schweiz, Vizeprasident im Verwaltungsrat
Monika und Dieter Schindlerstiftung, Vorstandsvorsitzender
Freiherr Carl von Rothschild'sche Stiftung Carolinum, Mitglied des Vorstandes
Deutsche Immobilien Chancen Beteiligungs AG, Frankfurt am Main, Vorstand

Michael Bock:
MEDICLIN AG, Offenburg, Mitglied des Aufsichtsrats und Vorsitzender des

Prufungsausschusses.
Deutsche Immobilien Chancen AG & Co. KGaA, Aufsichtsrat

Jan Benedikt Rombach:
B&D Central AG, Zollikon, Schweiz, Prasident des Verwaltungsrates
R&B Immo Invest AG, Zurich, Schweiz, Vizeprasident des Verwaltungsrates
Deutsche Immobilien Chancen AG & Co. KGaA, Aufsichtsrat

Vorstand:
Theo Reichert (Vorsitzender des Vorstands), Diplom-Kaufmann

Die Mitglieder des Vorstandes waren im Geschaftsjahr 2024 in folgenden weiteren
Gesellschaften im Aufsichtsrat oder anderen Kontrollgremien tatig:

Theo Reichert
CGS AG ZuUrich, Schweiz: Mitglied des Verwaltungsrats

ERGEBNISVERWENDUNGSVORSCHLAG:

Fur 2024 wird der Vorstand vorschlagen, keine Dividendenzahlung zu beschlief3en.
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XMl

XIv.

XV.

XVI.

XVIL

XVIII.

KONZERNZUGEHORIGKEIT

Oberstes Mutterunternehmen des Konzerns ist die GCS Beteiligungs GmbH, Glattbach. Den
Konzernabschluss fur den kleinsten und gréRten Konzernkreis erstellt die TTL AG.

HONORAR DES KONZERNABSCHLUSSPRUFERS

Das fur das Geschaftsjahr 2024 berechnete Gesamthonorar des Konzernabschlusspriufers Rod| &
Partner GmbH  Wirtschaftsprifungsgesellschaft fur an die TTL AG und deren
Tochterunternehmen erbrachte Leistungen betrug insgesamt 71,0 TEuro (VJ 114,0 TEuro) und
betrifft Abschlussprufungsleistungen in Héhe von 71,0 TEuro (VJ 91,5 TEuro), wovon 10,0 TEuro auf
nachtraglich berechnete Prufungsleistungen fur das Geschaftsjahr 2023 entfallen (VJ fur 2022 16,5
TEuro). Andere Bestatigungsleistungen fielen in 2024 nicht an (VJ 22,5 TEuro), sonstige Leistungen
fielen analog zum Vorjahr ebenfalls nicht an. Die Abschlusspruferleistungen beinhalten die
gesetzliche Jahres- und  Konzernabschlussprifung der TTL AG. Die anderen
Bestatigungsleistungen im Vorjahr betreffen die pruferische Durchsicht  des
Halbjahresfinanzberichts der TTL AG.

HAFTUNGSVERHALTNISSE UND SONSTIGE FINANZIELLE VERPFLICHTUNGEN

Verbindlichkeiten gegenuber der GR Capital GmbH leben bis zu einem Betrag von 1.311 TEuro (V]
1.311 TEuro) insoweit wieder auf, wie das Eigenkapital der TTL AG im Sinne von § 266 Abs. 3, A. HGB
in zukUnftigen Perioden einen Betrag von 100 Mio. Euro Uberschreitet (Besserungsabrede).
DarUber hinaus leben Verbindlichkeiten gegenutber der AR Holding GmbH in Hohe von 102 TEuro
(V3102 TEuro) insoweit wieder auf, wie das bilanzielle Eigenkapital der Gesellschaft im Sinne von §
266 Abs. 3, A. HGB in kUnftigen Perioden einen Betrag von 100 Mio. Euro Uberschreitet.

Die TTL AG weist zum 31. Dezember 2024 ein Eigenkapital im Jahresabschluss gem. § 266 Abs. 3,
A. HGB von -16 TEuro aus. Aufgrund der aktuellen Unternehmensplanung ist das Erreichen der
Schwelle von 100,0 Mio. Euro derzeit nicht wahrscheinlich. Aus diesem Grund ist ein
Wiederaufleben der Verbindlichkeiten nicht im Abschluss erfasst.

ANGABEN ZUM DEUTSCHEN CORPORATE GOVERNANCE KODEX

Die Entsprechenserklarung gemal3 § 161 AktG zur Einhaltung des deutschen Corporate
Governance Kodex wurde von Vorstand und Aufsichtsrat abgegeben und auf der Homepage der
TTL AG dauerhaft unter folgender Internetadresse zuganglich gemacht:

(https://wvww.ttl-ag.de/de/investor-relations/corporate-governance/entsprechenserklaerung.html)
MITARBEITERINNEN UND MITARBEITER

Per Dezember 2024 waren, neben dem Vorstand, ein Mitarbeiter ganzjahrig beschaftigt. Ein
weiterer Mitarbeiter ist im September ausgeschieden. Hieraus ergibt sich eine Anzahl der
Arbeitnehmer im Sinne von § 314 Abs. 1 Nr. 4 HGB von zwei (Vorjahr zwei).

NACHTRAGSBERICHT

Es konnte am 7. Marz 2025 eine Prolongation der bestehenden Inhaberschuldverschreibung in
Hohe von 10,5 Mio. Euro vom 31. Dezember 2024 auf den 31. Dezemlber 2027 erreicht werden. Die
geanderten Anleihebedingungen sehen nunmehr eine ratierliche jahrliche Tilgung von jeweils
einem Dirittel der Gesamtsumme jeweils zum 31. Dezember 2025, 31. Dezember 2026 und 31.
Dezember 2027 vor. Der Zinssatz von 2,75 % p.a. bleibt unverandert. Die bereits seit Begebung der
Inhaberschuldverschreibung gegebenen Sicherheiten fur die Anleiheglaubiger wurden
ausgeweitet. Wir verweisen hierzu auf die AusfUhrungen im Lagebericht.

Der Vorstand hat im Aufstellungszeitraum die rechtlichen Voraussetzungen fur die Aufstellung
des Konzernabschlusses unter Annahme der FortfUhrung der Unternehmenstatigkeit
geschaffen, indem notwendige gesellschaftsrechtliche und vertragliche Grundlagen gelegt bzw.
Ermachtigungen eingeholt wurden. Zudem wurden die in den AusfUhrungen oben zum
Bestehen einer wesentlichen Unsicherheit in Zusammenhang mit der FortfUhrung der
Unternehmenstatigkeit unter ,Il. GRUNDLAGEN UND METHODEN" beschriebenen MaBnahmen
zur Starkung der Finanzlage der Gesellschaft eingeleitet. Die finanziellen Auswirkungen finden
sich dort.
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XIX.

Durch Anderungsvereinbarung vom 27. Juni 2025 zwischen der TTL Beteiligungs- und
Grundbesitz-AG als Darlehnsnehmerin und der TTL Real Estate Mezzanine Investments GmbH &
Co. KG als Darlehensgeberin wurden die zwischen den beiden Gesellschaften bestehenden
Darlehensvertrage in der Weise geandert, dass sie den Kriterien (Nachrangigkeit,
Erfolgsabhangigkeit der Vergutung sowie Teilnahme am Verlust bis zur vollen Héhe, und
Langerfristigkeit der KapitalUberlassung) flr die Qualifizierung von (Gesellschafter-)Darlehen als
handelsrechtliches Eigenkapital nach der Stellungnahme HFA 1/1994 des Instituts der
Wirtschaftsprufer in Deutschland eV. (IDW) entsprechen. Der auf diese Weise ermoglichte
Ausweis im handelsrechtlichen Eigenkapital der Gesellschaft in Hohe von 51,2 Mio. Euro dient der
Starkung des Eigenkapitals und der Beseitigung des nicht durch Eigenkapital gedeckten
Fehlbetrages.

FREIGABE DES KONZERNABSCHLUSSES

Der vorliegende Konzernabschluss wurde am 29. Oktober 2025 durch den Vorstand zur
Veroffentlichung freigegeben.

MUnchen, den 29. Oktober 2025

TTL Beteiligungs- und Grundbesitz-AG,

MUlnchen

Theo Reichert
-CEO-
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SEHR GEEHRTE AKTIONARINNEN UND AKTIONARE,
im Folgenden berichten wir Uber die Arbeit des Aufsichtsrats im Geschaftsjahr 2024:

Beratung, Uberwachung und Priifung durch den Aufsichtsrat

Im Geschaftsjahr 2024 standen der Aufsichtsrat und die GeschaftsfUhrung des Vorstands der TTL
Beteiligungs- und Grundbesitz-AG laufend in kontinuierlichem engem Austausch. Der Aufsichtsrat
hat den Vorstand hierbei regelmafig beraten. Das Aufsichtsratsgremium wurde durch den Vorstand
im Jahr 2024 Uber alle Vorgange, die fur die Gesellschaft wesentlich und von Bedeutung waren,
zeitnah und regelmafBig unterrichtet. Insbesondere die Unternehmensplanung, die Lage und
Entwicklung der Gesellschaft und des Konzerns sowie das Risikomanagement und das interne
Kontrollsystem waren Gegenstand der mundlichen und schriftlichen Berichterstattung.

Der Vorstand unterrichtete den Aufsichtsrat umfassend Uber die Lage der TTL Beteiligungs- und
Grundbesitz-AG und ihrer verbundenen Unternehmen. Der Aufsichtsrat hat die Geschaftsfuhrung der
Gesellschaft auf ihre RechtmaRigkeit, OrdnungsmaBigkeit und Wirtschaftlichkeit hin Gberwacht und
die ihm nach Gesetz und Satzung obliegenden Aufgaben wahrgenommen. Er lie sich in
regelmaiigen Abstanden Uber die Unternehmensplanung, die Umsatz- und Ergebnisentwicklung
sowie Uber die Finanz- und Liquiditatslage berichten und die Einzelheiten und Hintergrinde zu den
wesentlichen EinflUssen auf das Ergebnis und andere Finanzkennzahlen darlegen.

Die Berichte des Vorstands wurden hinsichtlich ihrer Gegenstande und Inhalte sowie auch hin-
sichtlich ihres Umfangs, den vom Gesetz und durch den Aufsichtsrat gestellten Anforderungen
gerecht. Der Aufsichtsrat hat die Berichte des Vorstands auf Plausibilitdt gepruft und kritisch
gewdulrdigt. Der Aufsichtsrat fasste seine BeschllUsse auf der Grundlage der ausfUhrlichen
Unterrichtung durch den Vorstand. Es liegen dem Aufsichtsrat keine Anhaltspunkte dafur vor, dass
die Unternehmensfuhrung im Jahr 2024 nicht rechtmaf3ig, nicht ordnungsgemal3 oder
unzweckmaflig war. Auch aus den Gesprachen mit den Abschlussprufern in den Aufsichtsrats-
sitzungen haben sich dafur keine Anhaltspunkte ergeben.

Im Geschaftsjahr 2024 fanden neun Aufsichtsratssitzungen als Telefon- bzw. Videokonferenzen statt.
Der Aufsichtsratsvorsitzende wurde darUber hinaus durch den Vorstand auch zwischen den
Sitzungen ausfuhrlich informiert. Der Vorstand hat an allen Sitzungen des Aufsichtsrats
teilgenommen.

Der Vorstand erlauterte und diskutierte mit dem Aufsichtsrat in allen ordentlichen Sitzungen die
Geschaftsentwicklung und die Finanzlage. Der Aufsichtsrat erhielt die Unterlagen jeweils rechtzeitig
zur Vorbereitung der Sitzungen. Soweit erforderlich wurden Entscheidungen im schriftlichen
Umlaufverfahren getroffen.

Schwerpunkte der Sitzungen

In der Telefonkonferenz am 11.03.2024 befasste sich der Aufsichtsrat mit der aktuellen Entwicklung bei
der Branicks Group AG, insbesondere den beschlossenen Restrukturierungsmaflnahmen zur
Unternehmensstabilisierung. Daneben wurden die mdglichen Auswirkungen bezuglich der Branicks
Group AG bei der TTL Real Estate GmbH und der TTL AG diskutiert. Der Aufsichtsrat begruf3t das vom
Vorstand verabschiedete konsequente Kostenmanagementprogramm.

Schwerpunkt der Videositzung des Aufsichtsrats am 06.05.2024 war die Diskussion der vorlaufigen
Ergebnishochrechnung auf Basis der veroffentlichten Ergebnisse der Branicks Group AG. Nach
Diskussion wurde der neuen Prognose des Vorstands zugestimmt und beschlossen die ad hoc
Mitteilung unmittelbar nach der Sitzung zu veroffentlichen. Weitere Schwerpunkte waren der Bericht
des Vorsitzenden des PrUfungsausschusses und des Vorstands zum aktuellen Stand der
Jahresabschlussprufung. Der Vorstand berichtete Uber die aktuelle Liquiditatssituation. Nach
Diskussion wurde vereinbart, dass der Vorstand die Gesprache uUber den maéglichen Verkauf der
Montano Real Estate GmbH weiter forciert um diese mit einem unterschriebenen Letter of Intent bis
zum 31.05.2024 fortzufUhren.

In der Videositzung am 28. Mai 2024 befasste sich der Aufsichtsrat mit dem aktuellen Status der
Gesprache mit den Kaufinteressenten der Montano Real Estate GmbH und dem Status der Gesprache
mit dem Abschlussprufer. Der Vorstand wurde angewiesen die Gesprache mit allen drei Interessenten
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fortzufUhren und die von den Wirtschaftsprifern geforderte schriftliche Going Concern Aussage von
der Helaba Invest zu erhalten.

Schwerpunkte der Videositzung am 11. Juni 2024 war der Status der Gesprache mit den
Wirtschaftsprufern und die fur die Testats Erteilung notwendigen Voraussetzungen, insbesondere die
Nicht-Inanspruchnahme des Kundigungsrechtes aufgrund des verzogerten testierten Abschlusses.
BezUglich der Verkaufsoptionen der Montano-Beteiligung wurden beschlossen die Gesprache mit
den zwei besten Optionen voranzutreiben.

Schwerpunkt der Videositzung des Aufsichtsrats am 28.06.2024 war die Feststellung des
Jahresabschlusses sowie die Billigung des Konzernabschlusses fur das Geschaftsjahr 2023. Der
Aufsichtsrat stimmte dem Bericht des Vorstands Uber die Beziehung zu verbundenen Unternehmen
zu und trat dem Ergebnis des Abschlussprufers zur Prifung dieses Berichtes bei. Darlber hinaus
wurde Uber die aktuelle Geschaftsentwicklung einschlielich der Beteiligungsunternehmen
diskutiert.

In der Videositzung am 02. August 2024 informierte der Vorstand den Aufsichtsrat Uber den Status
der Verhandlungen zum Verkauf der Montano Real Estate GmbH Geschaftsanteile mit den zwei
Interessenten. Der Vorstand wurde vom Aufsichtsrat nach eingehender Diskussion aufgefordert, die
Verhandlungen mit den Mitgesellschaftern bei der Montano Real Estate GmbH bis zur
Unterschriftsreife fortzufUhren. Parallel sollte aber der LOI mit dem zweiten Interessenten
aufrechterhalten werden. Der Vorstand Hr. Grimm informierte den Aufsichtsrat, dass er aus
persdnlichen Grinden sein Amt niederlegen wird. Der Aufsichtsrat bedankte sich fur seine Loyalitat
und hervorragende Arbeit in den letzten Jahren als Vorstand.

Im Rahmen der Videokonferenz am 09. September 2024 stimmte der Aufsichtsrat dem Beschluss des
Vorstands Uber den Verkauf der Geschaftsanteile von 50 % an der Montano Real Estate GmbH zu.
Gleichzeitig wird der Vorstand ermachtigt den notariellen Verkaufsvertrag abzuschlieBen. Weitere
BeschlUsse wurden nicht gefasst.

Schwerpunkt der Videositzung am 11. November 2024 war der Bericht Uber die Geschaftsentwicklung
bei der Branicks Group AG und die vorzeitige RuckfUihrung der Brlckenfinanzierung sowie die
Gesprache uber die Ruckzahlung des in 2025 falligen Schuldscheindarlehens. Des Weiteren wurde
der Aufsichtsrat Uber die bevorstehenden Gesprache mit dem CFO der Sparkassenversicherung
informiert. Ziel ist eine Verlangerung des Darlehens bis zum 31.12.2026 zu verhandeln. Der Aufsichtsrat
stimmte der Liquidation der drei ruhenden TTL Gesellschaften TTL C-Connection GmbH, TTL Consult
IT GmbH und TTL International GmbH zu.

In der Videokonferenz am 18. Dezember 2024 wurde der Aufsichtsrat Uber die Treffen mit dem
Vorstand der Sparkassenversicherung sowie das Treffen zwischen dem Rechtsbeistand der Helaba
Invest und dem Rechtsbeistand der TTL AG informiert. Ziel ist eine Verlangerung des Darlehens bis
zum 3112.2027 zu erzielen. Uber potenzielle zusatzliche Sicherheiten muss noch final verhandelt
werden. Es wurde mit den Vertretern vereinbart, dass die Helaba die Zahlung nicht zum 31.12.2204
fallig stellen wird und die finalen Vertrage im Januar verhandelt und erstellt werden sollen.

Corporate Governance Uberpriift und Erklarung aktualisiert

Der Aufsichtsrat hat sich auch im Geschaftsjahr 2024 regelmafiig mit der Corporate Governance des
Unternehmens beschaftigt. Zudem hat er im vierten Quartal des Jahres eine Effizienzprufung seiner
Tatigkeit durchgefuhrt. Die aktuelle Entsprechungserklarung gemaR § 161 AktG zu den
Empfehlungen des Deutschen Corporate Governance Kodex hat der Aufsichtsrat gemeinsam mit
dem Vorstand am 20. Dezember 2024 abgegeben. Sie ist auf der Internetseite des Unternehmens
zuganglich gemacht, auf der die Entsprechungserklarung vollstandig wiedergegeben ist.

Interessenkonflikte sind im Berichtszeitraum nicht aufgetreten.
Jahres- und Konzernjahresabschluss 2024 gepruft

Bevor der Aufsichtsrat der Hauptversammlung den Vorschlag unterbreitete, die Rod| & Partner GmbH
Wirtschaftsprufungsgesellschaft Steuerberatungsgesellschaft, NUrnberg zum Abschlussprufer far
das Geschaftsjahr 2024 zu wahlen, hat sich der Aufsichtsrat von der Unabhangigkeit des
Abschlussprufers Uberzeugt.
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Der Vorstand stellte den Jahresabschluss fur das Geschaftsjahr 2024 nach den Vorschriften des HGB,
den Konzernabschluss nach den Vorschriften der IFRS, wie sie in der EU anzuwenden sind und den
geman §315e HBG erganzend anzuwendenden handelsrechtlichen Vorschriften sowie den mit dem
Konzernlagebericht zusammengefassten Lagebericht auf.

Der Jahres- und Konzernjahresabschluss fur das Geschaftsjahr 2024, der mit dem Konzernlagebericht
zusammengefassten Lagebericht und der Gewinnverwendungsvorschlag des Vorstands wurden vom
Aufsichtsrat gepruft. Fur diese Prufung lagen dem Aufsichtsrat der jeweils vom Vorstand aufgestellte,
ungeprufte Jahres- und Konzernjahresabschluss vor. Der Abschlussprifer hat mit seinen
Prifungsleistungen begonnen und dem Prufungsausschuss am 30.04.2025, am 07.07.2025, am
13.08.2025, am 29.08.2025, am 02.10.2025, am 21.10.2025 und am 27.10.2025 Uber die Schwerpunkte und
die wesentlichen Ergebnisse seiner Prifung berichtet. Er hat diverse Prifungshemmnisse gesehen,
diese dem Aufsichtsrat erlautert und die PrUfung sodann wegen diverser Meinungs-
verschiedenheiten nicht weiter fortgefuhrt.

Die Vorlagen des Vorstands wurden in der Aufsichtsratssitzung am 28.10.2025 abschlieBend erortert
und gepruft. Die Mitglieder des Aufsichtsrats haben sich aufgrund der weiterhin andauernden
Diskussionen dazu entschieden, den ungepruften Jahres- bzw. Konzernabschluss zu veréffentlichen.”

Priifung der Beziehungen zu verbundenen Unternehmen

Der Vorstand erstellte einen Bericht Uber die Beziehungen zu verbundenen Unternehmen flr den
Zeitraum vom 1. Januar bis zum 31. Dezember 2024.

Die jeweiligen Berichte vom Vorstand lagen den einzelnen Aufsichtsratsmitgliedern rechtzeitig zur
Prifung vor. In der Sitzung des Aufsichtsrats am 28. Oktober 2025 wurden auch diese Berichte
eingehend erortert.

Der Aufsichtsrat stimmte dem Bericht des Vorstands Uber die Beziehungen zu verbundenen
Unternehmen nach eigener Prifung zu. Er kam aufgrund seiner eigenen Prifung zu dem Ergebnis,
dass keine Einwendungen gegen die Erklarung des Vorstands am Schluss des Berichts Uber die
Beziehungen zu verbundenen Unternehmen zu erheben sind.

Personelle Veranderungen
Der Vorstand Herr Thomas Grimm hat sein Mandat mit Wirkung zum 31. Juli 2024 niedergelegt.
Ausschisse

Der Aufsichtsrat der TTL Beteiligungs- und Grundbesitz-AG hat Ende des Jahres 2021 die Bildung
eines PrUfungssauschusses beschlossen. Am 10. Januar 2022 nahm der Prufungsausschuss des
Aufsichtsrats seine Tatigkeit auf.

Der Aufsichtsrat dankt dem Vorstand und den Mitarbeitern fur ihre gute Arbeit im Geschaftsjahr 2024.

MUnchen im Oktober 2025

Der Aufsichtsrat

Prof. Dr. Gerhard Schmidt

- Vorsitzender -
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VERSICHERUNG GESETZLICHER VERTRETER

Wir versichern nach bestem Wissen, dass gemafR den anzuwendenden Rechnungslegungs-
grundsatzen der Konzernabschluss ein den tatsachlichen Verhaltnissen entsprechendes Bild der
Vermogens-, Finanz- und Ertragslage des Konzerns vermittelt und im Konzernlagebericht der mit
dem Lagebericht der TTL Beteiligungs- und Grundbesitz-AG zusammengefasst ist, der
Geschaftsverlauf einschlie3lich des Geschaftsergebnisses und die Lage des Konzerns so dargestellt
sind, dass ein den tatsachlichen Verhaltnissen entsprechendes Bild vermittelt wird, sowie die
wesentlichen Chancen und Risiken der voraussichtlichen Entwicklung des Konzerns beschrieben
sind.

MUnchen, den 29. Oktober 2025

Theo Reichert

-CEO -
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ANSCHRIFT UND IMPRESSUM

TTL BETEILIGUNGS- UND GRUNDBESITZ-AG
Maximilianstrae 35, Haus C, 80539 MUnchen

Tel: +49 89 381611-0
Fax: +49 89 391592

E-Mail: info@ttl-ag.de Internet: www.ttl-ag.de

E-Mail-Adresse fur Investor Relations Angelegenheiten:
ir@ttl-ag.de

E-Mail-Adresse fUr Pressefragen:
presse@ttl-ag.de

ZUKUNFTSBEZOGENE AUSSAGEN

Dieser Geschaftsbericht enthalt Angaben, die sich auf die zukUnftige Entwicklung beziehen. Diese Aussagen stellen
Einschatzungen dar, die wir auf Basis der uns derzeit zur VerfUgung stehenden Informationen getroffen haben.
Sollten die den Aussagen zugrunde gelegten Annahmen nicht eintreffen oder Risiken — wie im Risikobericht
angesprochen — eintreten, so konnen die tatsachlichen Ergebnisse von den zurzeit erwarteten Ergebnissen
abweichen.

© Oktober 2025
HERAUSGEBER, KONZEPT UND REALISIERUNG:
TTL Beteiligungs- und Grundbesitz-AG

85


http://www.ttl-ag.de/




	GESCHÄFTSBERICHT 2024
	KENNZAHLEN
	AKTIVA
	PASSIVA

	KONZERN-GESAMT- ERGEBNISRECHNUNG
	FÜR DAS GESCHÄFTSJAHR

	KONZERNKAPITALFLUSSRECHNUNG
	KONZERN-EIGENKAPITAL-
	VERÄNDERUNGSRECHNUNG
	KONZERN-EIGENKAPITAL-
	VERÄNDERUNGSRECHNUNG



